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| — FE, kraft gegenüber den bewaffneten Schaaren, welche als | jelben kehrt der Kaiſer mittels Sonderzuges nach Skaberjö 
n ft Friedensſtörer in Ihr Land eingebrochen find, den Frieden | zuriick. 
hart. U ie AUSM geil k wieder herzuſtellen und die Unabhängigleit des Landes gegen Am Sonntag nach dem Frühſtück begab ſich der Kaiſer 
e ie rechtzeitige E „ i mit dem Grafen Thott in den Schloßpark, um Buſſa rde 
stark, erinnern wir ergebenft an die rechtzeitige 2 e Jetzt ſchicken ſich die Engländer wieder zu einem ähn⸗ zu ſchießen. Nachmittags fuhren der Kaiſer und der Hron⸗ 
ichen ⸗ Abonnements auf den „Geſelligen Die Expedition. lichen Einbruch an. > II prinz von Schweden und Norwegen mit den übrigen Herren 
etter, Verſchiedene Meldungen, daß bei Ausbruch eines Krieges] der Jagdgeſellſchaft zur Rehbocksjagd nach Tor up. Für 
pur In Volksverſammlungen zwiſchen England und Transvaal Rußland und Frankreich | heute (Montag) iſt ein Jagdausflug nach Boekebergs⸗ 
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England in den Rücken fallen würden, daß England 
Rußlands Herrſchaft in Indien über den Haufen werfen 
und daß Frankreich ſich in Afrika für Faſchoda rächen werde, 
werden von der Berliner „Poſt“ in's Reich der Fabeln ver⸗ 
wieſen. Es ſei — ſo bemerkt das Blatt, welches Beziehungen 
zu Botſchaftern hat — keine europäiſche Intervention 
von irgend einer Seite her in Ausſicht genommen. Sollte 
von den beiden Streitenden die Vermittelung anderer 
Mächte gemeinſam verlangt werden, ſo würden dieſe natür⸗ 
lich nicht zögern, einem ſolchen Rufe Folge zu leiſten. Bis 
jetzt aber iſt, ſo ſagt die „Poſt“, ein ſolches Verlangen nicht 
geſtellt worden, und — . 1 . hin⸗ 
lich, die Redner zu verſtehen. Die erſten Redner wurden fällig. Nur in einem find die Mächte zunächſt. ing, 
mik Pfeifen und Geſchrei empfangen und mit Aepfeln] Trausvaal nicht zum 8 eines europäiſchen 
beworfen. Auf Chamberlain, den Kolonialminiſter, wurden] Streitobjektes machen zu laſſen. t beſchl 5 
Hochrufe ausgebracht und wennPräſident Krüger von Transvaal ‚Der letzte e hat beſchloſſen, id 
erwähnt wurde, pfiff die Menge. Ein großes Polizeiaufgebot] Präſidenten Krüger eine „weitere 05 ar Me Uun 
war auf dem Platze anweſend und hatte viel zu thun. Die n AB BES ee e eine beſtimmte Haltung 
kriegstolle Menge drang wiederholt ſtürmiſch auf die Redner 5 te e | ne 
ein, welche von der berittenen Polizei umringt und beſchützt * u e * 2 —— ge daß r lische 
wurden, trotzdem wurde einer der Redner ſchwer mißhandelt. liſchen Regierung a ie ha ur * c ist — 835 
Die anweienden Soldaten wurden von der Menge unter | Truppenmacht in 1 a noch 15 — 1 2 
jubelnden Zurufen auf die Schulter gehoben. Erſt Verſtärkungen aus a * 5 ba ei a ierzehn Tage 
großen Verſtärkungen der Polizei gelang es, den Platz und W 5 5 17 € l, re 5 Fu 3 itaniſch 
die Umgebung zu jüubern. Viele Mauifeſtanten wurden ver⸗ eri e h 12 — 7 8 1 : eine N 8 
haftet, verſchiedene Perſonen kamen unter die Hufe der rieges e en Skrei A e 5 en 25 EL 
Pferde. Die Zahl der Theilnehmer an der Verſammlung Wochenblatt“ geſt bt auf amtliche engliſche Angaben, fol⸗ 
wird auf etwa 30 000 geſchätzt. gende Mittheilungen: 

Die Landsleute der Buren in Holland geben ihrer Ent⸗ Vom vereinigten Königreich ſollen entſendet werden: 
rüſtung über das Verhalten Englands Ausdruck. In Naarden e (je eine 8 ech ag 
bei Amſterdam hat eine ſtark beſuchte Proteſtverſammlung | Tilde, Süfilier- und Teiche Fefe Daaden N Navalerte⸗ 
egen Englands Vorgehen gegenüber Transvaal ſtattge⸗ beſteht, ohne Regimentsver ände, aus ataillonen; 2 Kavallerie» 
8 — Die V [ dt {gend Tel brigaden zu je 3 Regimentern. Außerdem 4 Infanteriebataillone 
funden. ie Verſammlung jandte folgendes elegramm für den Etappendienſt; 1 Huſarenregiment; 1 Pontonierabtheilung; 
an Dr. Leyds, den Geſandten Transvaals, der ſich im Haag | 1 Telegraphenbataillon; 1 Munitionspark, 1 Verpflegungskolonne. 
befindet: 3 Feldbatterieen befinden ſich bereits in Natal. 

„Eine ſtark beſuchte öffentliche Verſammlung in Naarden 


In Indien wurden bereitgeſtellt: 1 Infanteriebrigade, 
drückte dem transvaaliſchen Volke ihre warme Sympathie aus, 1 Kavalleriebrigade (Zuſammenſetzung wie oben); 1 Feldartillerie⸗ 
bezeugte ihre Bewunderung für die Haltung der Regierung und 


Abtheilung zu 3 Batterieen; 4 Feldlazarethe. Auf das dringende 
lleht der edelmüthigen Hilfe des Oranje⸗Freiſtaates theilnehmend 00 
e 0 , 0 
neee beider holländiſchen Kammern und viele 8 Truppen bereits am 16. September in Bombay be⸗ 
2 1 3 N gonmen. 
Hochſchullehrer haben an die engliſche Regierung ein Das Infanteriebataillon ſoll bei Verwendung im aus⸗ 
Telegramm gerichtet, in welchem das Vorgehen gegen Trans⸗ wärtigen Dienſt 1012 Köpfe zählen, das Kavallerieregiment 
vaal als völkerrechtwidrig und unchriſtlich getadelt > —.— 8 = kp —— ee 
wird. 30 Köpfe un erde. a er engliſchen Heeresorganiſation 
-fo:i i 5 ſoll von den beiden regulären Bataillonen eines Regiments das 
W W F eine im Auslande Verwendung finden, das andere, gleichſam als 
Buggenhagen'ſchen Saale in Berlin einberufen worde Erſatzbataillon des erſteren, im Mutterlande ſtehen. Da nun in 
u DO 1008 n 2 9 Folge der ſich ſtetig mehrenden Anforderungen des auswärtigen 
ugefähr 1000 Perſonen, Männer und Frauen, hatten ſich] Dienſtes bereits mehr als die Hälfte aller Bataillone im Aus⸗ 
eingefunden. Vom Reichstags⸗ Abgeordneten „Dr. Böckel lande verwendet iſt, müſſen nothgedrungen jetzt ſolche Heimaths⸗ 
wurde das Verhalten der deutſchen Regierung einer ſcharfen Bataillone für Afrika Verwendung finden. Reſerviſten ſind 
Kritik unterzogen. Von England, das durch ſeine Länder einer amtlichen Erklärung nach nicht eingezogen, noch beabſichtigt 
gier zu ſeinem Vorſtoß gegen die Burenrepublik veranlaßt] die Regierung, es fürs Erfte zu thun. Die Streitmacht würde 
werde, habe man nichts zu erwarten, wohl aber könnten 
lohnende E zu Transvaal angeknüpft werden. 
Schon die Menſchlichkeit gebiete, für Trans vaal Stel⸗ 


ſich auf 33200 Köpfe ſtellen, welche zu den bereits in Südafrika 
blu zu nehmen. Was habe England aus dem ehemals 
er 


ſtehenden etwa 10 000 Mann regulärer Truppen kommen würden. 
Der Oberbefehlshaber der Regulären, Generalleutnant Sir 

blühenden Indien gemacht? Heute herrſchten dort Hungers⸗ 

noth und Peſt. ie ſei es möglich, daß kurz nach der 


Foreſtier⸗Walker, iſt am 6. September in Kapſtadt angekommen. 

— . die Are Streitkräfte iſt . General 

ir Redvers Buller, zur Zeit Kommandeur des Lagers von 

e e 5 Alderſhot, übertragen. Zu den aufgeführten Truppen würde 

Haager Konferenz die Kriegsgefahr jo nahe gerückt jei? | vorausfictlih noch eine Marinebrigade gehören, die vom 

Habe die öffentliche Meinung ihre Autorität jo ganz ein⸗Kapgeſchwader zur Verwendung bei den Landoperationen gebildet 

gebüßt? Wo bleibe das zweite Telegramm an Krüger? | werden würde. Das in der Gegend der Delagoa⸗Bai befindliche 

(Stürmiſcher Beifall.) Wenn ſich irgendwo ein Theil der | Heſchvader unter Ste di. Harris dufte im Kriegsjalle verſtärkt 

flawiſchen Raſſe bedroht fühle, fo greife Rußland ein und werden; zur Zeit zählt es 15 Schiffe, und zwar 2 Kreuzer 

= ’ A — zweiter Klaſſe, 5 Kreuzer dritter Klaſſe und 8 ganz kleine Fahr⸗ 

gewähre den Stammverwandten Unterſtützung; Deutſchland zeuge. Im Kriegsfall würde die erſte Aufgabe dieſes Geſchwaders 

aber ſehe anſcheinend ruhig zu, wie ein tapferes kleines | die Abſchneidung jeglicher Zufuhr an Kriegsmaterial für Trans⸗ 
Volk ſeiner Raſſe von einem übermächtigen Gegner erdrückt 
werde. Jetzt ſei die beſte Gelegenheit, England Samoa 
heimzuzahlen. (Beifall.) Würde Transvaal vernichtet, dann 
ſei es mit dem deutſchen Einfluß in Oſtafrika auch dahin. (Leb⸗ 
hafter Beifall.) Nach einer kurzen Erörterung beſchloß die 


vaal ſein.“ g 
Was die Haltung des Oranje⸗Freiſtaates anbetrifft, ſo 
Verſammlung mit allen gegen ſechs Stimmen die Abſendung 
von Telegrammen an den deutſchen Kaiſer und den Prä⸗ 


konnten ſchon nach der Rede des Präſidenten Steijn, der 
ſidenten Krüger. In dem Telegramm au den Kaiſer ſenden 


neulich auf den zwiſchen den beiden Nachbar⸗ Republiken 
beſtehenden Freundſchaftsantrag hinwies, keine Zweifel da⸗ 
die Verſammelten dem Monarchen ehrfurchtsvollen Gruß 
und bitten um Bethätigung ſeines Willens in der 


rüber beſtehen. Nach zuverläſſiger Melduug aus Bloem⸗ 
fontein hat der Raad des Oranje⸗Freiſtaates einſtimmig 
Transvaalfrage. „Heil dem Deutſchen“, heißt es, „der 
ſeinen Stammesgenoſſen nicht verläßt.“ Die Depeſche an 


beſchloſſen, Trans vaal gegen britiſche Angriffe bei⸗ 
zuſtehen, ſodaß alſo bei Ausbruch des Krieges 50000 
den Präſidenten Krüger verſichert dieſen der wärmſten Theil⸗ 
nahme der Anweſenden für die im Kampfe für Recht und 


Burghers beider Staaten gemeinſam ins Feld ziehen 
Freiheit ſtehenden Buren. Weitere Volksverſammlungen 


werden. 
in derſelben Angelegenheit ſollen in den nächſten Tagen 


iſt jetzt die 'Transvaal⸗Kriſis“ beſprochen worden. Zu 
Sonntag Nachmittag war nach dem Trafalgar⸗Platze in 
London eine große Volksverſammlung berufen worden, auf 
welcher gegen die kriegeriſche Politik der Regierung gegen⸗ 
über Transvaal Proteſt erhoben werden ſollte. In der 
Einberufung zu der Verſammlung heißt es, dieſe Politik 
rufe bei den Buren den Eindruck hervor, daß ihnen der 
Krieg aufgedrungen werde, um ihnen ihr Land zu nehmen. 
Von ſechs Tribünen aus wurde zu der Menge gejprochen, 
aber die Tauſende, welche ſich eingefunden hatten, ſchwenkten 
britiſche Fahnen, ſangen die Nationalhymne und „Rule 
Britennia“ (England herrſche!) und machten es ſo unmög⸗ 


Wie aus Durban (Natal) von Sonnabend berichtet 
wird, ſind während der letzten 48 Stunden über 1100 
Flüchtlinge aus Johannesburg dort eingetroffen. Man 
arbeitet Tag und Nacht, um den Wagenpark für die Truppen⸗ 

folgen. | 

Am 3. Januar 1896 (nachdem das Korps des Dr. 

Jameſon von den Buren bei Krügersdorp gefangen ge⸗ 
nommen worden war) hatte der deutſche Kaiſer — wie 


beförderung herzurichten. 
— _  __} 
Berlin, den 25, September. 
im Anſchluß an die Rede des Dr. Böckel erinnert ſei — an 
den Präſidenten der ſüdafrikaniſchen Republik, Krüger, in 
Pretoria telegraphirt: 


— Bei prächtigem Wetter jagte der Kaiſer am Sonn⸗ 
abend in der Umgegend von Skaber jö, um 1 Uhr 
„Ich ſpreche Ihnen meinen aufrichtigſten Glück 
daß es Ihnen, ohne an die Hilfe 2 Matte un 


Nachmittag fuhren der Kaiſer und der Kronprinz von 
Schweden und Norwegen mit dem Jagdgefolge nach dem 
Schloſſe Börringe. Nachmittags fand alsdann im Börringer 


appelliren, mit Ihrem Volke gelungen iſt, in eigener That⸗ [Grunde wiederum eine Jagd ſtatt; nach Beendianng der⸗ 


ſlaett geplant. 

— Dem Bismarckhaus in Stendal, deſſen Protek⸗ 
torat der Kaiſer, wie mitgetheilt, abgelehnt hat, ſteht 
der Kaiſer doch, wie aus Stendal gemeldet wird, durchaus 
wohlwollend gegenüber; er hat in ſeinem unter Ab⸗ 
lehnung des Protektorats an den Stendaler Arbeitsaus⸗ 
ſchuß gelangten Schreiben betont, daß er das wärmſte 
Intereſſe dem geplanten Unternehmen entgegenbrächte. 

— Ein Denkmal für den Fürſten Bismarck iſt am 
Sonntag in Eſſen (Ruhr) feierlich enthüllt worden. 

— Der Zar und die Zarin ſind am Sonnabend mit ihren 
drei Kindern mit Sonderzug in Egelsbach eingetroffen und 
wurden von dem Großherzog von Heſſen und deſſen Gemahlin 
und Tochter, von den Spitzen der Behörden ſowie von dem 
ruſſiſchen Geſandten von Ozerow empfangen. Die Herrſchaften 
begaben ſich nach den Schloß Wolfs garten. Dorthin iſt eine 
Schwadron des 23. Dragoner-Regiments zur Wache kommandirt 
worden. Ferner iſt, einem ſchon früher bei dem Beſuche des 
ruſſiſchen Kaiſerpaares geübten Brauche entſprechend! ein 
Wachtkommando, beſtehend aus einem Offizier und 50 Mann 
Infanterie, in Wolfsgarten eingerückt. 

— Die nationalliberale Fraktion des Reichstages 
bereitet zu der „Zuchthausvorlage“ Anträge vor, die von 
einem Spezialgeſetz abſehen und ſich auf den Ausbau des 
8 153 der Gewerbeordnung (Beſtrafung wegen Ver⸗ 
hinderung an Beſtrebungen zur Verbeſſerung der materiellen 
Lage ꝛc.) beſchränken. 

— Eine Büſte des Finanzminiſters Dr. von 
Miquel ſoll im Keſtuer-Muſeum zu Hannover Aufnahme 
finden. Herr v. Miquel, der von dieſer Abſicht in Kenntniß 
geſetzt wurde, hat darauf folgendes Schreiben an den Stadt⸗ 
direktor Tramm gerichtet: 

„Hochvexehrter Herr Stadtdirektor! 

Zudem ich für die gefällige Mittheilung, nach welcher 
meine Büſte in dem dortigen Keſtner⸗Muſeum aufgeſtellt 
werden ſoll, meinen verbindlichſten Dank zu ſagen mich beehre, 
darf ich wohl dem verehrlichen Vorſtande gegenüber meine 
dankbare Freude zum Ausdruck für die Ehre bringen, welche 
mir hierdurch unverdienter Weiſe von meinen Landsleuten in 
meiner Heimathsprovinz erwieſen wird. Ich habe mich immer 
mit einem berechtigten Stolz als Hannoveraner gefühlt und 
empfinde nunmehr eine beſondere Genugthuung darüber, daß 
ich trotz meiner langen Abweſenheit noch als zur Provinz 
gehörig angeſehen werde. 

Inzwiſchen verbleibe ich mit bekannten verehrungsvollen 
Geſinnungen Ihr ergebenſter Miquel.“ 

— Zu Ehren der neuen Minifter Freiherr v. Rheinbaben 
und Dr. Studt fand am Sonnabend bei dem Reichskanzler 
Fürſten Hohenlohe ein Feſtmahl ſtatt, zu dem die anderen 
aktiven Staatsminiſter ſowie die Staatsſekretäre der Reichsämter 
geladen waren. 

— In einem Artikel „Die Regierung und die 
Kanal⸗ Vorlage“ äußert die miniſterielle „Berliner 
Korreſpondenz“: 

„Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ein Zuſammengehen der 
ſtaatserhaltenden Elemente des Landes ſpeziell auf dem Gebiete 
der Handelspolitik erſchwert wird, wenn zwiſchen den bedeutendſten 
Vertretern der nationalen Produktion eine ſo ſtarke Meinungs⸗ 
verſchiedenheit über eine verkehrspolitiſche Prinzipienfrage beſtehen 
bleibt, wie fie in der Debatte über das Kanalprojekt hervor. 
getreten iſt. 

Die Staatsregierung hält an ihrer Anſchauung unverändert 
feſt und giebt ſich der Erwartung hin, daß die konſervative 
Partei den ſchwerwiegenden Gründen, welche für die Noth⸗ 
wendigkeit des geplanten Kanalbaues ſprechen, auf die Dauer 
ſich nicht verſchließen wird. Zu ſolcher Erwartung hält die Staats⸗ 
regierung ſich umſomehr berechtigt, als die gedeihliche Löſung 
anderer, für den Oſten der Monarchie wichtiger waſſerwirth⸗ 
ſchaftlicher Probleme mit der Ausführung des Rhein⸗Elbe⸗Kanals 
zuſammenhängt.“ 5 

— Bürgermeiſter Kirſchner in Berlin, der ſeit feiner 
immer noch nicht beſtätigten Wahl zum Oberbürgermeiſter dit 
Funktionen dieſes Amtes ohne das entſprechende Gehalt verſieht, 
ſoll entſchädigt werden. In der nächſten Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung am Donnerstag kommt der Antrag zur Entſcheidung, 
dem Bürgermeiſter Kirſchner wegen der Mehrarbeiten, welche 
ihm in Folge der Wahrnehmung von zwei Magiſtratsſtellen im 
verfloſſenen Jahre oblagen, eine Entſchädigung von 12 000 
Mark zu bewilligen. 

Oeſterreich⸗ ungarn. Die Vermuthung, Fürſt Alfred 
Liechtenſtein werde Nachfolger des abgedankten Miniſter⸗ 
präſidenten Grafen Thun werden und ein neues Miniſterium 
bilden, beſtätigt ſich nicht. Seine Kandidatur Wt bei 
Tſchechen und Polen auf Widerſtand geſtoßen und es 
ſoll als Uebergang vorläufig ein Beamten⸗Miniſterium 
gebildet werden, mit deſſen Zuſammenſetzung der frühere 
Handelsminiſter Körber beauftragt werden wird. 

Fürſt Ferdinand von Bulgarien wird am Dienſtag 
in Wien eintreffen und auf Befehl des Kaiſers am Bahn⸗ 
hof empfangen werden. Der Fürſt wird in der Hofburg 
Wohnung nehmen, woraus man auf eine ganz außer⸗ 
ordentliche politiſche Bedeutung des Beſuches ſchließt. 

„Spanien. In Ferrol, einem der größten Kriegs 
häfen des Landes, der auch ein bedeutendes Arſenal hat, 
haben am Sonnabend Abend Unruhen ſtattgefunden, an 
welchen ſich gegen 3000 Perſonen betheiligten. Die 
Fenſterſcheiben des katholiſchen Vereinshauſes und des 


Stadthauſes wurden durch Steinwürfe zertrümmert. Die 
Polizei ging gegen die Ruheſtörer vor, wurde aber zum 

Elf Schutzleute und einige Civil⸗ 
perſonen wurden verletzt. Schließlich zerſtreute berittene 
Gendarmerie die Menge. Der Präfekt hat ſeine Amts⸗ 


Rückzuge genöthigt. 


befugniſſe den Militärbehörden übertragen. 


„Frankreich. Der Marineminiſter Lameſſan wird im 
nächſten Monat einen Theil des Mittelmeergeſchwaders 
nach dem Orient ſenden, um die dortigen wichtigſten 
Häfen zu beſuchen, was ſeit vielen Jahren nicht ge⸗ 


ſchehen iſt. 


Matthieu Dreyfus, der Bruder des Hauptmanns, 
hat in der Heilanſtalt Binswanger in Kreuzlingen 
(Schweiz) ein großes Quartier beſtellt, wahrſcheinlich um 


ſeinen Bruder für längere Zeit dort unterzubringen. 


Zu einem „zweiten Gusrin“ ſcheint ſich der ſeiner 
vielen Ausſchreitungen wegen bekannte ehemalige (antiſe⸗ 


mitiſche) Bürgermeiſter von Algier, Régis, auszubilden. 
In der „militäriſchen Geſellſchaft“ zu Algier hielt der 
8 Herr eine Anſprache, in welcher er ſich tadelnd 

er die Beſchimpfung der Armee durch die Freiſprechung 
von Dreyfus ausſprach und ſich offen als Rebell erklärte. 
„Es liegt mir wenig daran, unter dem Fallmeſſer der 
Guillotine mein Blut zu verſpritzen, wenn ich Algerien 
durch meinen Tod von dem Joche befreie, das auf ihm 
laſtet und von den Herausforderungen, die gegen uns ge⸗ 
richtet werden. Bürger, heute Abend erhebe ich das 
Banner der Empörung.“ Darauf zog er ſich mit ſeinen 
Freunden in die „Villa Antijuif“ zurück, die von den Gen⸗ 
darmen ſofort umzingelt wurde. Indeſſen ließ Röégis dem 
Gendarmerieoberſten melden, er würde ſich keine Heraus⸗ 
forderung erlauben, wenn man ihm verſpräche, ihn im 
Laufe der Nacht nicht zu überfallen, was auch zugeſagt 
wurde. Die Nacht verlief deshalb ruhig, und am anderen 
Morgen war Regis verſchwunden, ohne daß man eine Spur 
fand; man glaubt, er habe ſich nach der Umgegend von 
Algier geflüchtet. An alle Staatsanwälte Algeriens wurden 
bereits Haftbefehle gegen ihn erlaſſen. 

Serbien. Im Hochverrathsprozeß hat der Angeklagte 
Kuezewitſch, wie mitgetheilt, neulich ſich als den allein 
Schuldigen bezeichnet, der das Attentat auf den Exkönig 
Milan nur aus Rache geplant habe, ohne politiſche 
Mitſchuldige zu haben, die ihn angeſtiftet hätten. Am 
Sonnabend erklärte nun Knezewitſch, er habe jenes Ge⸗ 
ſtändniß nur abgegeben auf Drängen des mit der Ueber⸗ 
wachung des Gefängniſſes beauftragten Gendarmeriehaupt⸗ 
manns Georgewitſch. Dieſer habe Knezewitſch einen 
Dolch übergeben und ihn aufgefordert, den Oberſt 
Nikolitſch, Vater von vier Kindern, ſowie die anderen 
Anſtifter für unſchuldig zu erklären und ſich ſelbſt 
den Tod zu geben, da er ja doch zum Tode veturtheilt 
würde. Knezewitſch übergab den Dolch den Behörden, 
worauf Georgewitſch verhaftet wurde. 


A VII. Internationaler Geographen⸗Kougreſz. 
Ausflug nach Weſtpreußen. 

Am Sonnabend Abend vereinigten ſich die Theilnehmer 
aus Weſtpreußen unter Leitung des Herrn Profeſſor 
Dr. Conwentz⸗ Danzig in Rauch's Hotel zu Elbing zu einer 
kurzen Sitzung, in welcher Herr Profeſſor Dr. Conwentz⸗ 
Danzig den anweſenden Damen und Herren einen Ueberblick 
über die am Sonntag zurückzulegende Reiſe gab. Dieſer Sitzung 
wohnten auch Herr Landrath v. Etzdorf⸗ Elbing, ſowie mehrere 
andere Herren der Stadt bei. Darauf vereinigte man ſich zu 
einer frohen Tafelrunde. 

Bei wenig freundlichem Wetter wanderte man am Sonntag 
Vormittag unter der Führung des Herrn Profeſſor Conwentz, 
durch einige der bemerkenswertheſten Straßen dem Bahnhöfe 
der Haf ſufer bahn zu. Dort waren die Herren Oberbürger⸗ 
meiſter Elditt, Stadtrath Thießen, Gymnaſialdirektor Fronau 
u. A. anweſend. Am Elbingfluß entlang führt die Bahn durch 
die Elbinger Niederung mit ihren herrlichen Weiden, 
auf denen zahlloſe Heerden des prächtigen Zuchtviehes ſich gütlich 
thun. Dann kommt man zu der erſten Station der blühenden 
Ziegeleiinduſtrie des Haffs, der Ziegelei Woge napp, Beſitzthum 
des Herrn Landrath v. Etzdorf, Plötzlich lenkt der Jägeraus⸗ 
ruf „Entenparadies“ den Blick nach links, und ein entzückendes 
Haffpanorama liegt da, die Straße, auf der einſt vor 1000 Jahren 
der alte Wulfſtan, von Jütlands Küſten kommend, zur Stadt 
Druſo, dem jetzigen Elbing, hinzog. Bald kommt man nach 
„Reimann sfelde“, dem bekannten klimatiſchen Kurort, und der 
zweiten großen Ziegelei, welche zuſammen mit ihren Haff⸗ 
Genoſſinnen jährlich etwa 20 Millionen Ziegel herſtellt. Es 
bietet ſich ein herrlicher Anblick. Rechts ein ſich bis zu 160 Meter 
erhebender diluvialer Höhenzug aus der Eiszeit, dahinter die 
Trunzer Höhen, die Dörbecker Schweiz u. ſ. w., links das junge 
Haffland, das ſich noch in hiſtoriſcher Zeit bildete. 

In bläulichem Schimmer erſcheinen die Höhen der Friſchen 
Nehrung. 

In ſchneller Reihenfolge ziehen vorüber die Ziegelei 
Hohenhaff mit ihren Funden aus der Eiszeit, Sukkaſe mit 
ſeinen berühmten Kirſchenplantagen, Pröbbernau, ber Leucht⸗ 
thurm von Kahlberg, und Panklau, wo freundlich ein⸗ 

ebettet vom Waldesrand das Gutshaus des Freiherrn von 
innigerode liegt, hinter dem die berühmten „Heiligen 
Hallen“ ſich hinziehen. 

Da plötzlich tönt der Ruf: „Kadinen“! und im nächſten 
Augenblick iſt man auf kaiſerlichem Grund und Boden. Man 
erblickt die neue Ziegelei, dann hoch oben die Kapelle, ferner 
die neuen Inſthäuſer, Stallungen, ein Stückchen Herrenhaus, 
alles eingebettet in roſig ſchimmerndes Herbſtgrün. Dann ſieht 
man den Burgwall „Tolkemita“, den Herr v. Etzdorf er⸗ 
worben hat; doch Alles zieht ſchnell vorüber, denn Halteſtelle 
iſt Kadinen nicht. Das Ziel der Eiſenbahnfahrt iſt das Grenz⸗ 
ſtädtchen Tolkemit. Nachdem die Gäſte vom Bahnhof von 
dem Herrn Bürgermeiſter Wahnert und anderen Herren 
empfangen und begrüßt waren, wurde ein Rundgang durch das 
intereſſante Städtchen angetreten. Die alte Kulturſtätte iſt den 
Archäblogen dadurch beſonders bekannt, daß in ein Kilometer 
Eutfernung von ihr ſich am hohen Ufer in Thon eine reiche 
Fundſtätte von vorgeſchichtlichen Gebrauchsgegenſtänden, Wirth⸗ 
ſchafts⸗ und Hausgeräthen, ſowie auch Ueberreſte von Jagd⸗ 
thieren befindet, welche aus der jüngeren Steinzeit ſtammen. 
Dieſe Funde wurden in der Schule den Gäſten durch einen er⸗ 
läuternden Vortrag des Herrn Profeſſor Conwentz vorgeführt; 
beſonders erregten ein Schenkelknochen des Mammuth, ein 
hervorragend großes Gefäß mit Henkeln und verſchiedene, mit 
allerlei Ornamenten verzierten Töpferwaaren, allgemeine 
Aufmerkſamkeit. Man beſichtigte alsdann die aus der Ordens⸗ 
zeit ſtammende Kirche, an deren Außenſeite ſich die ſogenannten 
„Näpfchen“ finden, eine Erſcheinung, die viele Kirchen im 
ganzen deutſchen Flachlande aufweiſen. Es find die „Näpfchen“ 

umengroße Vertiefungen an den Backſteinen der äußeren 
Mauer, und man weiß noch heute nicht genau, was dieſe 
bedeuten. Vielleicht hängen ſie mit einem abergläubiſchen 
Gebrauch zuſammen, über den man auch in Frankreich 
Beobachtungen gemacht hat. Es heißt, daß Leute, welche von 
anſteckenden Krantheiten heimgeſucht waren, mit ihren Nägeln 
dieſe Löcher auskratzten und den ſo gewonnenen Steinſtaub als 
Heilmittel verſchluckten. 


Won beſonderem Intereſſe war das Studium der alt⸗ 
berühmten Tolkemiter Töpferinduſtrie, die auf ein 
Beſtehen von 4000 Jahren zurückblickt. Schon in der älteſten 
Zeit ſtand die Tolkemiter Töpferei nicht nur in der Form der 
Arbeit, ſondern auch in der Ornamentik, der Gefälligkeit der 
Formen u. ſ. w. außerordentlich hoch. Vor 4000 Jahren bereits 
arbeitete der Töpfer an ſeiner Drehſcheibe, und noch heute 
geſchieht dies. In ein niedriges, aber ſchmuckes Häuschen 
begaben ſich die Anweſenden und ſahen dort in engem Raume 
— Arbeitsraum, Wohn“, Schlafzimmer und Küche zugleich — 
die uralte Hausinduſtrie ein Fabrikat herſtellen, anſcheinend gut 
und dauerhaft. In Tolkemit leben heute noch etwa 30 Töpfer. 
Es wurde ferner eine zweite örtliche Hausinduſtrie, eine 
Böttcherei beſucht, welche in umfangreicher Weiſe zierliche, 
aber dabei doch handfeſte Fäßchen zum Verſand von Kaviar 
und Fiſchen herſtellt. Dieſe Erzeugniſſe gehen zumeiſt nach 
Stettin und Schleswig⸗Holſtein. 

Inzwiſchen war die Zeit herangerückt, zum Bahnhofe 
zurückzukehren, um die auswärtigen Theilnehmer an dem 
oſt⸗ und weſtpreußiſchen Ausfluge zu empfangen. Nach 
kurzen Begrüßungsworten wurden die bereitſtehenden Wagen 
beſtiegen. Auf ſehr beſchwerlichen, oft ſteil anſteigenden, plötzlich 
abſtürzenden Waldwegen ging es zunächſt in die Stelliner 
Forſt. Dieſe Forſt iſt ausgezeichnet durch das Vorkommen der 
Fichte, das heißt der ürwüchſigen, die ſonſt in unſerer 
Provinz faſt garnicht vorkommt; hier und in der Forſt 
Kadinen liegt ihre Weſtgrenze. Vor einem Baum, 
wie er nur viermal in Deutſchlaud, ja in Mittel⸗Europa vor⸗ 
kommt, wurde Halt gemacht. Es iſt eine altehrwürdige Fichte, 
„Trauerfichte“ genannt, obgleich fie garnichts Trauriges an 
ſich hat; bei der Höhe von 25 Metern gehen ihre Hauptäſte nicht, 
wie ſonſt, horizontal ab, ſondern hängen peitſchenartig herunter. 
Die maßeſtätiſche Krone iſt ganz dicht und kouiſch zugeſpitzt. 
Ein zweites ähnliches Exemplar befindet ſich im Kreiſe Heilsberg, 
ein drittes und viertes im Harz; doch iſt das Weſtpreußiſche das 
bei Weitem prächtigſte. Die Forſt Kadinen iſt ein ausgedehntes 
Revier von urwüchſigem Beſtande, hervorragend zuſammengeſetzt 
aus Fichte und Buche; die Buche hat hier ihre Grenze nach 
Oſten hin. Doch ſieht man auch herrliche Ulmen, ſchöne Eſchen, 
Weißbuchen, Eichen u. ſ. w. Die Fichte wächſt im Kadiner 
Revier mit einer Hochſtämmigkeit bis zu 40 Meter und einem 
Umfang bis zu 3,46 Meter. Auch das Unterholz iſt kräftig ent⸗ 
wickelt, beſonders in Wacholder und Epheu, 

Jetzt taucht das kaiſerliche Beſitzthum Kadinen ſelbſt 
auf, ein einfacher, aber ſtolzer, alter Herrenſitz. Noch vor der 
Einkehr wurde die berühmte taufendjährige Eiche, welche in 
vollſtem Blätterſchmuck prangt, bewundert; ihr Umfang beträgt 
über dem Wurzelhals 121/, Meter, ſodaß ſieben Männer fie nur 
mit Mühe umſpannen können; jedenfalls iſt fie die ſtärkſte Eiche 
im öſtlichen Deutſchland. 

Nunmehr ging es durch die Panklau'er Forſt nach Panklau, 
wo das Frühſtück wartete. 

Panklau hat wildromantiſche Schluchten und entzückende 
Ausſichtspunkte. Die ſog. „Heiligen Hallen“ ſind ein Wald von 
ſchlanken, bis zu 20 Metern ohne Aſt anſtrebenden Buchen ohne 
jedes Unterholz, der ſich hier an einer ſanft anſteigenden Berglehne 
hinzieht. Rechts liegen die Rehberge, die einzig in ihrer Art da⸗ 
ſtehen und den Vergleich mit dem Thüringer Walde aushalten. 
In Forſthaus Panklau erwartete ein leckeres Mahl die 
Gäſte. Nach dem erſten Gang theilte Herr Profeſſor Dr. Jentſch⸗ 
Berlin mit, daß die ausländiſchen Theilnehmer: Franzoſen, 
Belgier, Ruſſen und Schweden, die heute das Beſitzthum 
des Kaiſers betreten, dem Kaiſer ihre Hochachtung durch ein 
Ergebenheits⸗ Telegramm ausdrücken wollten. Ein 
dreifaches Kaiſer⸗Hurrah war die Antwort darauf. 
Alsdann wurde folgendes Telegramm an den Kaiſer abgeſandt: 

„Euer Majeſtät entbieten ehrfurchtsvollen Gruß die aus 
Belgien, Frankreich, Rußland, Schweden und Deutſchland ver⸗ 
ſammiten Theilnehmer der oſt⸗ und weſtpreußiſchen Exkurſion 
des Internationalen Geographen Kongreſſes und bitten Euer 
Majeſtät ehrerbietigſt bei Beſichtigung des herrlichen Kadinen 
ihren ehrfurchtsvollſten Dank Allergnädigſt entgegennehmen 
zu wollen“. 

Unterzeichnet iſt das Telegramm von folgenden Herren: 
Profeſſor de Keullener- Genf, Hallois⸗ Paris, Vidal de la 
Blauche⸗Paris, Profeſſor Dr. Annuſchin⸗ Moskau, Profeſſor 
Dr. Arvid Kempe ⸗ Stockholm, Axel Lagrelius⸗ Stockholm, 
Profeſſor Jentſch⸗Berlin und Profeſſor Dr. Tonwentz⸗ Danzig. 

In ſchnellſter Fahrt ging es nach Aufhebung der Tafel 
Lenzen zu, dem ſtattlichen Dorf mit ſeinen, zwiſchen köſtliche 
Früchte tragenden Obſtbäumen gelegenen Bauernhöfen. Vom 
höchſten Punkte der Chauſſee, 160 Meter über Haffniveau, er⸗ 
öffnet ſich ein Rundblick von gewaltiger Wirkung. Eine intereſſante 
Studie wuroe an dem Burgwalle Lenzen und dem benachbarten 
„Silberberg“ gemacht, deren Funde ſchon früher beſchrieben worden 
ſind. Daun ging es hinab zu dem Beſitzthum des Herrn Dr. 
Schmidt mit ſeiner großartigen Ziegelei und den noch groß⸗ 
artigeren Thonabſtürzen. Echt deutſche Gaſtfreiheit empfing hier 
die Fremden in den herrlichen Räumen des Herrenſitzes. Nun 
ging es hinab zum Abſchied von der Hafftüſte; es wurden in den 
abſtürzenden Thonbergen in den antidiluvialen, diluvialen, allu⸗ 
vialen und ſonſtigen Schichten mit ihren bemerkenswerthen Er⸗ 
ſcheinungen Unterſuchungen angeſtellt, die manche Ausbeute 
lieferten. Dann ertönte das Signal des Dampfers, und mit 
einem dreifachen „Hurrah“ wurde Abſchied genommen. Gegen 
1/8 Uhr Abends wurde Elbing erreicht, und nur eine kürzere 
Pauſe blieb bis zu der feſtlichen Ehrung, welche die Stadt 
Elbing ihren Gälten bereitet hatte. Während im Kaſinogarten 
Muſik erſchallte, nahm im Saale das Feſtmahl ſeinen Anfang, 
bei dem Herr Oberbürgermeiſter Elditt ein Hoch auf die Gäſte, Herr 
Profeſſor Dr. Gumprecht⸗ Glauchau ein ſolches Auf die Stadt 
Elbing ausbrachte. Herr Profeſſor Dr. Jeutſch gedachte der 
Firma Schichau. Herr Profeſſor Dr. Aunuſchin⸗ Moskau be 
merkte, daß er ſehr überraſcht geweſen ſei von der deutſchen 
Kultur, aber noch mehr von der Verbindung dieſer Kultur mit 
der echt ſlawiſchen Gaſtfreundſchaft! Er brachte ſchließlich ein 
Hoch auf die Stadt Elbing und auf den Herrn Oberbürgermeiſter 
Elditt aus. Zum Schluß vertheilte Herr Profeſſor Dr. Conwentz 
die wiſſenſchaftlichen Liebesgaben: Abbildungen, Führer u. ſ. w. 
Von Elbing fuhren die Theilnehmer des Ausfluges nach Marlen⸗ 
burg. Dort wurden ſie am Bahnhofe von den Herren Landrath 
v. Glaſenapp und Baurath Steinbrecht empfangen und zum 
Schloß geleitet. Im großen Remter begrüßte ſie Herr 
v. Glaſenapp im Namen des Herrn Oberpräſidenten. Dann 
hielt Herr Steinbrecht einen Vortrag über die Vorgeſchichte 
des Ordens, die Erbauung der Marienburg ſowie die Wiederher⸗ 
ſtellung. Nach einem Rundgang durch das Schloß fuhr man 
durch die Lauben zum Bahnhof und von dort nach Dirſchau. 


»Die feierliche Einweihung des Johanniter⸗Kreis⸗ 
Krankenhauſes in Brieſen 


fand am Sonnabend ſtatt. Schon bei Antritt ſeines Amtes bei 
der Neugründung des Kreiſes Brieſen im Jahre 1887 erkannte 
und betonte Herr Landrath Peterſen im Einverſtändniß mit dem 
Kreistage und dem Kreisausſchuß die Nothwendigkeit der Er⸗ 
bauung eines großen Kreiskrankenhauſes. Der junge Kreis, 
deſſen Leiſtungsfähigkeit durch ſonſtige Ausgaben bis zur äußerſten 
Grenze angeſpannt war, beſaß jedoch nicht die hierzu erforder⸗ 
lichen Mittel und mußte ſich damit begnügen, auf der Grundlage 
eines bei der Vermögensauseinanderſetzung mit dem Kreiſe Thorn 
erworbenen Kapitals von 16000 Mark allmählich einen Baus 
fonds anzuſammeln, bis zur Verwirklichung des geplanten Baues 
aber die Verwaltung des von einem Privatmann gemietheten 
ſtädtiſchen Krankenhauſes zu übernehmen und es 9 und nach 
für die im höchſten Falle aufnehmbare Zahl von 16 Kranken⸗ 
betten einzurichten. Doch konnten der Umfang und die Ein⸗ 
richtung der vorhandenen Räume von Jahr zu Jahr immer 


weniger den Anforderungen genügen, jo daß es als Erlöfun 
von einem nicht länger haltbaren a n — 
es im Jahre 1897 dem Herrn Landrath gelang, durch Ver⸗ 
mittelung des um die Sache höchſtverdienten Herrn Ober⸗ 
präſidenten v. Goßler den Johanniterorden für den Bau 
eines neuen Krankenhauſes in großem Stil zu intereſſiren. In 
hochherzigſter Weiſe gewährte der Orden dem Kreiſe zu dem 
angeſammelten Baufonds von 37000 Mk. eine Beihilfe von 
. e je. bapı ber Bau im borigen Jahre begonnen und 
1 m Jahre beendigt ſowie mi nne . 
Ihe, e te gt ſ t der inneren Ausſtattung ver 
as Haus iſt nach dem Plane des Herrn Lande 
Ziburtius in Danzig von rec Waiderneiſter Krafft a 
Brieſen gebaut worden. Der ſeiner Bedeutung angemeſſen in 
einfachen, würdigen Formen gehaltene, auf der Frontſeite mit dem 
weißen Johanniterkreuz geſchmückte dreiſtöckige rothe Ziegelbau er⸗ 
hebt ſich in der Schönſeelerſtraße. Einfach und würdig iſt auch 
die bis ins Kleinſte die Bedürfniſſe der Kranken und die An⸗ 
forderungen der Geſundheitsflege berückſichtigende, unter Mit⸗ 
hilfe des Herrn Kreisphyſikus Dr. Hopmann ausgewählte 
innere Ausſtattung. Das Haus iſt mit Waſſerleitung, Kanali⸗ 
ſation und elektriſcher Beleuchtung verſehen. Es ijt für 40 
Kranke eingerichtet und mit Unterkünftsräumen für die drei mit 
der Krankeupflege betrauten Schweſtern aus dem Dlakoniſſen⸗ 
Mutterhauſe zu Danzig, einem Raume für den Krankenwärter, einem 
Geſchäftszimmer für die leitende Schweſter, einem Operationsſaal, 
mehreren Badeein richtungen, Zimmern für Klaſſenkranke, einer 
Zelle für Geiſteskranke, Wirthſchaftsräumen, einer großen geſchützten 
Veranda für geneſende Kranke und ſonſtigen, den Erforderniſſen 
der Neuzeit entſprechenden Einrichtungen ausgeſtattet. Trefflich 
ausgewählte Sprüche zieren die Wände der Zimmer und 
Korridore. In der Ausführung begriffene, ſchöne Garten- 
anlagen werden img Sommer zur Erholung der Kranken 
beitragen. 

Die Koſten ſtellen ſich für den Krankenhausbau auf rund 
55000 Mk. und für das Inventar auf 36000 Mark. 

Das Eigenthum und die Verwaltung des Kreiskrankenhauſes 

hat der Johanniterorden vom Kreiſe vertragsmäßig unter der 
Bedingung übernommen, daß der Kreis einen jährlichen Zuſchuß 
von 1800 Mark zu den Betriebskoſten zahlt. Der Betrieb und 
die Verwaltung erfolgt nach den für den Johanniterorden 
geltenden Beſtimmungen. Der Orden nimmt auf Antrag jeden 
kranken Angehörigen des Kreiſes Brieſen auf, und zwar armen⸗ 
rechtlich Hilfsbedürftige zu den für die Armenverbände geltenden 
Tarifjäpen, ſonſtige Kranke zu den zwiſchen dem Orden und dem 
Kreisausſchuß noch zu vereinbarenden Sätzen (für gewöhnliche 
Verhältniſſe vorausſichtlich 1,20 bis 1,50 Mark täglich). 
Zur Feier waren die Herren Oberpräſident v. Goßler, 
Kommendator des Johanniterordens für die Provinz Preußen 
Graf Lehndorff⸗Preyl, Ordens⸗Werkmeiſter Landeshauptmann 
v. Brandt⸗ Königsberg, Oberregierungsrath v. Gizycki⸗ 
Marienwerder, Graf Alvensleben⸗Oſtrometzko, die Herreu⸗ 
hausmitglieder v. Kries⸗Roggenhauſen und v. Loga⸗Wichorſee, 
Burggraf von Brünneck⸗Belſchwitz, Landrath v. Schwerin⸗ 
Thorn, Kammerherr v. Dewitz⸗Jauth und andere Ritter des 
Johanniterordens eingetroffen. Es nahmen ferner Kreistags⸗ 
abgeordnete, Magiſtrats mitglieder, der Stadtverordnetenvorſteher, 
Geiſtliche, Aerzte u. A. an der Feier Theil. 

Die Feſttheilnehmer verſammelten ſich vor dem alten 
Krankenhauſe in der Rehdenerſtraße und begaben ſich unter dem 
Vorantritt der Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 21, welche 
Choralweiſen ſpielte, nach dem durch Frau v. Vogel⸗Nielub au- 
muthig und ſinureich geſchmückten neuen Krankenhauſe, wo ſie 
von der ebenfalls zum Feſte eingetroffenen Oberin des 
Danziger Mutterhauſes Frau v. Stülpnagel, den drei 
Schweſtern und den Vorſtandsdamen des Vaterländiſchen 
Kreisfrauenvereins empfalgen wurden. Die Einweihungsfeier 
begann mit dem von Schülern und Schülerinnen der erſten 
Klaſſe der Volksſchule ausgeführten Gejauge des Chorals: „Lobe 
den Herren“. Dann hielt Herr Superintendent Doliva eine 
ergreifende Welherede, in welcher er dem Wunſche Ausdruck gab, 
daß das mit allem Aufgebot der ärztlichen Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft ausgeſtattete Haus „eine Stätte der dienenden Liebe, die 
niemals klagt, der harrenden Geduld, die nie verzagt, und der 
chriſtlichen Barmherzigkeit, die nie verſagt“ ſein möge. 

Darauf folgte die Uebergabe des Hauſes an den Orden durch 
Herrn Landrath Peterſen. Redner beleuchtete die Vorgeſchichte 
des Kraukenhausbaues und dankte der leitenden Schweſter Alber⸗ 
tine, deren aufopfernder Thätigkeit es vorzugsweiſe zuzuſchreiben 
iſt, daß das alte Krankenhaus trotz ſeiner einfachen Verhältniſſe 
ſeiner Beſtimmung lange Jahre hindurch gerecht werden konnte. 
Ferner gebühre herzlichſter Dank dem Vaterländiſchen Kreis⸗ 
Frauenverein, dem Landesbaurath Tiburtius, der in ſelbſtloſeſter 
Weiſe ſeine hervorragende Sachkenntniß in den Dienſt des Werkes 
geſtellt und einen tief durchdachten, vollendet praktiſchen Bauplan 
geſchaffen habe, ferner dem Maurermeiſter Krafft und allen anderen 
Mitarbeitern an dem Bau. Ganz beſonderen Dank aber ſpreche 
er im Namen des Kreistages und des Kreisausſchuſſes dem Herrn 
Oberpräſidenten aus, der ſich wieder als der gütige Vater 
der Provinz gezeigt und durch ſeine gewichtige Fürſprache den 
Orden für das Werk gewonnen habe. Endlich bat der Redner, 
dem Kommendator Herrn Grafen Lehndorff, den unauslöſch⸗ 
lichen Dank des Kreiſes, welchen ſich der Johanniterorden durch 
ſeine Hilfeleiſtung für alle Zeiten geſichert habe, dem durchlauch⸗ 
tigſten Herrenmeiſter des Johanniterordens Prinzen Albrecht 
von Preußen zu übermitteln. Die Kreisvertretung trenne ſich 
mit Wehmuth von einem Werke, das ihr an das Herz gewachſen 
jei; aber die Trennung werde erleichtert durch das Bewußtſein, 
daß das Haus nicht in beſſere Hände übergehen konnte, als in 
diejenigen eines ritterlichen Ordens, der ſich jeit Jahrhunderten 
als der mächtigſte Förderer chriſtlicher Nächſtenliebe bewährt 
habe. Mögen viele getröſtet und geneſen an Leib und Seele 
dies Haus verlaſſen! y 

Der Kommendator Graf Lehndorff übernahm das Haus 
für den Orden im Namen des Herrenmeiſters und verſicherte, 
daß die Kreisvertretung in dem Vertrauen, welches ſie dem 
Orden entgegenbringe nicht getäuſcht werden ſolle. 

Der Uebernahme folgte der von der Liedertafel unter 
der Leitung des Herrn Kantors Neuber vorgetragene Choral⸗ 
geſang: „Wir treten zum Beten vor Gott den Gerechten“ und 
dann die Beſichtigung des Hauſes durch die Ordensmitglieder, 
welche ſich mit einſtimmigem Lobe über die muſterhafte Ein⸗ 
richtung ausſprachen. a ) 

Ein Feſtmahl im „Schwarzen Adler“ beſchloß die Feier. 
Der Herr Oberpräſident feierte hierbei den Kraukenhausbau 
als ein neues Kulturwerk und ein gewaltiges Zeichen chriſtlicher 
Nächſtenliebe, durch welches ein neues Lorbeerblatt in den 
Ruhmeskranz des Kreiſes Brieſen eingefügt und eine Lücke aus⸗ 
gefüllt ſei, welche er als Oberpräſident bisher ſchmerzlich habe 
empfinden müſſen. Wenn Seine Majeſtät der Kaiſer bei feiner 
letzten Anweſenheit in der Provinz Weſtpreußen auf das Er⸗ 
forderniß der Förderung deutſcher Kultur hingewieſen habe, ſo 
habe er hierbei ſicher vor allem Kulturwerke der Nächſtenliebe, 
wie N heute S im Auge gehabt. Die Rede klang in 
ein Kaiſerhoch aus. . 

dent u. Lehndorff überbrachte den Gruß des Herren⸗ 
meiſters Prinzen Albrecht, der innig bedauert habe, an der 
Feier nicht ſelbſt theilnehmen zu können. Auf das Wohl des 
Herrenmeiſters leerten die Feſttheilnehmer ihre Gläſer. 

Herr Landrath Peterſen führte in Anknüpfung an ſeine 
am Vormittag gehaltene Rede aus, daß der Kreis überaus ſtolz 
ſei, mit dem durch ſeine Werke der Liebe verdienteſten Orden 
der Chriſtenheit in eine Intereſſengemeinſchaft getreten zu ſein. 
Der zwiſchen dem Orden und dem Kreiſe geſchloſſene Vertrag 
ſei nicht lediglich als ein juriſtiſches Dokumen ſondern als ein 
beide Theile zu gemeinſamer Thätigkeit auf dem Felde der 
Menſchenliebe vereinendes, gern getragenes Band anzuſehen. 
Der ritterliche Orden von Sankt Johann, er lebe hoch! 
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Herr Landeshauptmann v. Brandt betonte, daß das mit 
zewichtigen Gründen unterſtützte Eintreten des Herrn Ober⸗ 
präſidenten v. Goßler den Orden zu den gebrachten Opfern be⸗ 
ſtimmt habe. Es ſei dem Orden, welcher die obere Auſſicht 
über das Krankenhaus dem Ehrenritter Herrn v. Kries⸗ 
Friedenau übertragen habe, eine Freude, mit der Vertretung 
des Kreiſes Brieſen und ihrem vortrefflichen Landrath in gemein» 
ſame Arbeit treten zu können. Ein dreifaches Hoch dem Kreiſe 
Brieſen! 

— Kreisdeputirter Richter⸗Zaskotſch felerte den Herrn 
Oberpräſidenten und die unermüdliche Thätigkeit des Herrn 
Landraths Peterſen und das ſchöne Einvernehmen zwiſchen 
den Kreiseingeſeſſenen und ihren Verwaltungsbeamten. Dies 
Einvernehmen ſei die erſte Bedingung für das Zuſtandekommen 
wichtiger Kulturwerke des Friedens. Dem Wunſche, daß dies 
Einvernehmen nie geſtört werden möge, weihe er ſein Glas. 

Der Herr Oberpräſident und die meiſten der anweſenden 
Johanniterritter fuhren nach Aufhebung der Feſttafel nach 
Vandsburg weiter, um dort ebenfalls an einer Feier theil⸗ 
zuctehmen. 


Und der Provinz. 
Graudenz, den 25. September, 


— [Verladung von Rindvieh.] Der Herr Regierungs- 
Präſident in Gumbinnen hat die Verladung von Rindvieh 
zur Beſchickung der am 27. September d. J. auf dem Viehh of 
zu Inſterburg ſtattfindenden Auktion von Heerdbuchthleren 
des Oſtpreußiſchen Heerdbuchs auf allen Eiſenbahnſtationen des 
Regierungsbezirks Gumbinnen in der Zeit vom 25. bis 30. d. M. 
genehmigt. Von der Anbringung von Hornbraudzeichen an den 
zu verſendenden Thieren iſt Abſtand zu nehmen, jedoch muß 
vor der Verladung eine thierärztliche Unterſuchung der Thiere 
ſtattfinden. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Der Staats- 
anwalt Schmauck in Tilſit iſt der Regierung in Danzig als 
Juſtitiar überwieſen worden. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Amtsrichter Fließ⸗ 
bach in Soldan iſt zum 1. Oktober nach Stolp verſetzt. 


A Danzig, 25. September. Die ſeit 3 Jahren beſtehende 
Einrichtung des hieſigen Gartenbau-Vereins, an Knaben 
und Mädchen der Volksſchulen je 1—2 Topfpflanzen zu 
vertheilen, welche im Herbſt in öffentlicher Ausſtellung geprüft 
und eventuell prämiirt werden, zeigte geſtern wiederum ein 
recht günſtiges Ergebniß. Faſt alle Pflanzen, 1160 an der Zahl, 
die im Frühjahr an 720 Kinder verabfolgt worden waren, be⸗ 
fanden ſich in gutem Zuſtande, der von ſorgſamer Pflege und 
gewiſſenhafter Behandlung Zeugniß ablegte. 69 Kinder wurden 
mit Prämien ausgezeichnet, und zwar erhielten 38 als erſte 
Preiſe Palmen bezw. andere werthvolle Topfgewächſe. Der 
geſtrigen Ausſtellung und Prämiirung wohnten außer dem Vor⸗ 
ſtande des Gartenbau⸗Vereins und den Angehörigen der Kinder 
die Herren Oberbürgermeiſter Delbrück, Landeshauptmann 
Hinze, Oberregierungsrath Buhlers, Bürgermeiſter Trampe, 
Stadtſchulrath Dr. Damus, Stadträthe Kosmack und 
Rodenacker und mehrere Stadtverordnetete bei. Zu den 
Koſten ſteuert die Regierung alljährlich 50 Mark, die Stadt 
300 Mark bei; die übrigen Koſten trägt der Verein. 

Das Offizierkorps des 36. Feldartillerieregiments 
gab am Freitag den nach Graudenz verſetzten Kameraden ein 
Apſchiedsfeſt und geleitete fie zum Bahnhof. 

Dem Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Fecht⸗Verein find die 
Korporationsrechte verliehen worden. 

Am Sonnabend fand das Richtfeſt des Lehrinſtituts 
der v. Conradi'ſchen Stiftung ſtatt. Der Richtfeier wohnte 
Herr Landrath Dr. Maurach bei. 

Der große Kreuzer „Kaiſer“ iſt heute Vormittag auf 
der Danziger Rhede eingetroffen. 


* Thorn, 25. September. Der Rentier Höher! aus Culm, 
der wegen Steuerhinterziehung zu 1500 Mk. Geldſtrafe verur⸗ 
theilt war, wurde heute, nachdem das erſte Urtheil vom Reichs⸗ 
gericht aufgehoben war, in erneuter Verhandlung von der Straf⸗ 
kammer freigeſprochen. 

Thorn, 24. September. Vom Schöffengericht wurde dieſer 
Tage in einer Strafſache der einzige geladene Zeuge, ein Knecht, 
in eine ſofort vollſtreckbare Haftſtrafe von 24 Stunden ge⸗ 
nommen und ſogleich zur Haft abgeführt, weil er auf die in deutſcher 
Sprache an ihn gerichteten Fragen nur poln iſch antwortete 
und hierin mit Rückſicht darauf, daß er der deutſchen Sprache 
mächtig iſt, eine Ungebühr vor Gericht zu erblicken war. 

* Lautenburg, 24. September. Heute Nachts gegen 
3 Uhr ertönten die Feuerglocken. Trotz angeſtrengter Thätig⸗ 
keit der freiwilligen und der Pflichtfeuerwehr gelang es nicht, 
das in Brand gerathene Hintergebäude des Herrn Konditors 
Tyeszyunski zu retten. Das Gebäude brannte bis auf die 
Umfaſſungsmauern nieder. Die Einwohner konnten von ihrer 
Habe nichts retten. 

L Krojanke, 24. September. Der frühere Molkereiver⸗ 
walter Müller aus Flatow hat das dem Stellmacher Gartzke 
zu Schwente gehörige Grundſtück zur Anlegung einer Molkerei 
erworben. Die Beſitzer von Schwente haben ſich zur Lieferung 
von 4000 Liter Milch täglich verpflichtet. 

M Elbing, 24. September. Die hieſige Handels⸗ und 
Gewerbeſchule für Mädchen beging heute die Feier des 
25 jährigen Beſtehens, verbunden mit der Jahresſchlußfeler. 
Es hatten ſich zu dieſem Zwecke die Schülerinnen, die Lehrer, 
die Mitglieder des Kuratoriums, viele ehemalige Schüler, 
Freunde und Gönner der Anſtalt und im Auftrage des Herrn 
Oberbürgermeiſters Herr Stadtälteſter Haens ler als Vertreter 
des Magiſtrats und einige Stadtverordnete eingefunden. Ein⸗ 
geleitet wurde die Feier durch das unter Leitung des Herrn 
Lehrer Beyer durch die Schülerinnen der Anſtalt vorgetragene 
Kreutzer'ſche Lied „Ich ſuche Dich“. Der Leiter der Anſtalt, Herr 
Profeſſor Bandow, hielt darauf die Feſtrede. In anerkennender 
Weiſe wurde zunächſt der Thätigkeit des Begründers der An⸗ 
ſtalt, Herrn Predigers Harder, gedacht. Die Erkenntniß der 
Zweckmäßigkeit der Anſtalt dringt in immer weitere Kreiſe. 
Gerade im Jubiläumsjahre hat der Beſuch eine Höhe erreicht, 
wie bisher noch nie. Herr Stadtälteſter Haens ler wünſchte 
Namens der ſtädtiſchen Behörden, daß die Anſtalt wachſen, 
blühen und gedeihen möge. Darauf richtete Herr Profeſſor 
Baudow an die Schülerinnen, welche mit Ablauf des Sommer⸗ 
ſemeſters austreten, eruſte Abſchiedsworte. Ein gemeinſamer 
Geſang ſchloß die Feier. Die von den Schülern angefertigten 
ſchriftlichen Arbeiten, Zeichnungen und Malereien lagen zur An⸗ 
ſicht aus und bewieſen die Leiſtungen der Schüler. — In Dam⸗ 
bitzen ſind Stall und Speicher des Herrn Gutsbeſitzer Hering 
abgebrannt. — Geſtern Nachmittag ſtarb hier der am 
1. April in den Ruheſtand getretene Rektor Battke. Er war 
ſeit dem Jahre 1854 im Schuldienſte unſerer Stadt thätig ge⸗ 
weſen. — In der geſtrigen Sitzung des Lehrervereins verlas 
der Vorſitzende ein Dankſchreiben des früheren Kultus miniſters 
Dr. Boſſe, in dem es heißt: „Dem Elbinger Lehrerverein ſage 
ich für bie freundlichen Geſinnungen meinen allerherzlichſten 
Dank. Was ich für die Intereſſen der Volksſchule und deren 
Lehrer habe thun dürfen, war meine Pflicht und meine Freude 
und wird nur zu oft überſchätzt; aber meine Liebe zur Volks⸗ 
ſchule und deren Lehrperſonen wird niemals erlöſchen“. Im 
Anſchluß an die Vereinsſitzung fand ein Kommers zu Ehren 
des in den Ruheſtand tretenden Lehrers Herr Wichert von 
0 8 "ag ad Statt. Herr Wichert hat 45 Jahre als Lehrer 

Königsberg, 24. September. Zu Ehren des aus Anla 
des internationalen Geographentages hier anweſenden a. 
wärtigen Naturforſcher fand am Freitag Abend bei dem 
Herrn Oberpräſidenten Grafen Bismarck ein Bierabend 


ſtatt. Es waren gegen 100 Einladungen an Herren aus der 
Stadt und Provinz ergangen. Im großen aale war das 
Buffet aufgeſtellt. An kleinen Tiſchen ließen ſich die Gäſte in 
ungezwungener Weiſe nieder. Der Hausherr begrüßte die Gäſte 
ſeitens der Provinz und ſprach dann ſeine Hoffnung aus, daß 
ſie für ihre Mühe reiche Ausbeute namentlich auf unſerer 
geographiſch ſo intereſſanten Nehrung finden möchten. Die 
geographiſche Wiſſenſchaft ſei eine beſonders intereſſante, ſie 
halte zwiſchen Materialismus und Idealismus die rechte Mitte, 
ſie ſchaffe nicht nur um ihrer ſelbſt willen, ſondern auch zu 
praktiſchen Zwecken. Mit einem Hoch auf die fremden Gäſte 
ſchloß der Herr Oberpräſident. Der Vertreter Schwedens, Herr 
Direktor Dr. Stemper, dankte für die gaſtliche Aufnahme und 
brachte auf den Herrn Oberpräſidenten das in Schweden übliche 
Hurrah aus. 

* Rominten, 24. September. Am Freitag und Sonn⸗ 
abend trafen mehrere Trakehner Fuhrwerke mit den Möbeln 
zur Einrichtung der Räume für die Kaiſerin hier ein. Herr 
Dekorateur Erdmann⸗ Königsberg iſt mit der Einrichtung der 
Räume betraut; er hat auch in den Vorjahren die Arbeiten im 
Jagdhaus ausgeführt. — Die Einweihung des Kinderheims findet 
während des Aufenthalts des Kaiſerpaares ſtatt. Die Kaiſerin 
wird der Einweihung beiwohnen und über Zweck und Ziel des 
Heims nähere Veſtimmungen treffen. Vorausſichtlich wird das 
Augenmerk hauptſächlich darauf gerichtet ſein, die Kleinen zu dem 
ſpäteren Schulbeſuch heranzudilden. Eine Schweſter für das 
Heim iſt bereits engagirt und hat hier Wohnung genommen. — 
Ein Theil der kaiſerlichen Dienerſchaft iſt am Sonnabend hier 
eingetroffen. Der Poſt⸗ und Telegraphenverkehr iſt ſeit geſtern 
— vier Mal täglich — wie in den Vorjahren geregelt, und der 
Depeſchenverkehr bereits jetzt recht rege. Damit die Hirſche nicht 
beunruhigt werden, find ſämmtliche Wege in der Heide, außer 
einigen Hauptſtraßen, während der Anweſenheit des Kaiſers ge⸗ 
ſperrt. Nach neueſter Feſtſtellung der Beamten hält ſich jetzt 
wiederum ein Wolf in der Heide auf. Es wurden mehrere friſch 
zerriſſene Stücke Wild gefunden, auch wurde der Wolf von einem 
Förſter geſehen. 

Goldap, 24. September. Von einem Unfall iſt der 
beim Steineſprengen beſchäftigte Grundbeſitzer Holm aus 
Präroſchlehnen betroffen worden. Durch die vorzeitige Exploſton 
des Schuſſes wurden dem Manne mehrere Steinſtückchen ins 
Geſicht geſchleudert und dabei die Augen ſo ſchwer verletzt, daß 
er einer Klinik in Königsberg zugeführt werden mußte. Vor 
einigen Jahren hat derſelbe Beſitzer auf gleiche Weiſe ſämmtliche 
Finger einer Hand eingebüßt. 

* Soldan, 23. September. Die Liſte der ſtimmfähig en 
Bürger der Stadt Soldau für dieſes Jahr enthält 323 ſtimm ; 
berechtigte Perſonen mit einem Steuerbetrage von 37835,83 Mk.; 
es gehören zur 1. Abtheilung 13 Bürger mit 12 659,44 Mk., zur 
2. Abtheilung 43 Bürger mit 12 627,59 Mk., und zur 3. Ab⸗ 
theilung 267 Bürger mit 12548,35 Mt. Ende d. Js. ſcheiden 
folgende Stadtverordnete aus: Aus der 3. Abtheilung Fleiſcher⸗ 
meiſter Ernft Müller, Kürſchnermeiſter Heinrich Kurz in a; 
aus der 2. Abtheilung Zimmermeiſter Ferd. Stoehr, Kaufmann 
Eduard Goering; aus der 1. Abtheilung Kaufmann Karl 
Wollmann und Kaufmann Meißel; außerdem iſt für den 
nach Usdau verzogenen Schneidermeiſter Skilnewski eine 
Erſatzwahl in der 3. Abtheilung nothwendig. 

* Makel, 24. September. Der Schneidermeiſter Rüdiger 
war in ſeinem Laden damit beſchäftigt, ein Packet zu öffnen, wurde 
aber durch das Eintreten einer Perſon daran gehindert. In 
demſelben Augenblick nahm die fünfjährige Tochter des R. das 
Meſſer und ſchnitt das Paket auf, rutſchte aber dabei jo ums 
glücklich aus, daß ihr das Meſſer in ein Auge drang. Die 
Verletzte mußte in eine Bromberger Augenklinik gebracht 
werden und wird wahrſcheinlich die Sehkraft des Auges verlieren. 

Poſen, 24. September. Das Abſchiedsgeſuch des Ober 
präſidenten v. Wilamowitz⸗Möllendorff iſt vom König 
genehmigt worden. 

Ein Feuerwerker des 5. Fußartillerieregiments, gegen 
den eine Unterſuchung eingeleitet war, hat ſich im Fort „Rauch“ 
erſchoſſen. 

* Czarnikau, 24. September. In der hieſigen 
Präparandenanſtalt haben ſämmtliche 22 Präparanden die 
Reifeprüfung zur Aufnahme in ein Seminar beſtanden; ſie 
werden den Seminaren Bromberg und Koſchmin überwieſen. 
Zur Aufnahme in die Präparandenanſtalt hatten ſich 45 junge 
Leute gemeldet; 28 wurden aufgenommen. 

(m 


Berſchiedenes. 


— luuwetter, Sturm, Schiffbruch.] Durch einen 
wolkenbruchartigen Regen ſind bei Sebaſtopol (Krim) 
große Verheerungen angerichtet worden. Wein- und Obſt⸗ 
gärten wurden verwüſtet, Häuſer beſchädigt, und der Verkehr 
an vielen Stellen unterbrochen. 

In Kiel verurſachte am Sonnabend ein heftiger Sturm 
viele Beſchädigungen an den Uferanlagen des Kriegshafens, 
auf der Kaiſerlichen Werft verſank die Spundwand des Bahn⸗ 
körpers; auf Germaniawerft fanden Erdrutſchungen ſtatt. 

Aus den ſpaniſchen Orten Granada, Sevilla und 
Carthagena wird heftiger Sturm gemeldet. Mehrere Perſonen 
ſind verunglückt. 

Das deutſche Barkſchiff „Aeolus“ aus Hamburg, 
welches ſich auf der Fahrt von Drammen nach Itzehoe befand, 
iſt bei Klegod am Sonnabend Abend geſtrandet. Kapitän 
Krentzien und ein Matroſe ſind ertrunken, die übrige Be⸗ 
jabung, acht Mann, wurde gerettet. Das Schiff iſt vollſtändig 
verloren. 

— [Vom Polnaer Mädchenmorde. ] Leopold Hilſner, 
der wegen Ermordung der Anna Hruza im Walde bei Polna, 
vom Schwurgericht zu Kuttenberg zum Tode verurtheilt wurde, 
hat, wie bereits mitgetheilt, ein Geſtändniß abgelegt. Es war 
das übrigens falſche Gerücht in ſeine Gefängnißzelle gedrungen, 
der Galgen ſei für ihn bereits aufgerichtet und der Tag der 
Hinrichtung ſei nahe. Während Hilſner früher vollkommen 
gleichgiltig war, änderte er nun ſein Benehmen und verlangte 
die Vorführung vor den Unterſuchungsrichter. Vor dieſem ſagte 
er aus, es ſeien zwei Juden zu ihm gekommen, die ihn 
fragten, ob er ihnen nicht ein unſchuldiges junges Mädchen 
nennen könne. Zu welchem Zwecke fie dleſe brauchten, ſagten 
ſie ihm nicht. Er habe zuerſt gezögert, dann aber die Hru za 
genannt. Die beiden Männer bezeichnete Hilſner als den 
Joſua Erbmann aus Trebitſch und Salomon Waſſer⸗ 
mann aus Windig⸗Jenikau. Sie ſeien die Mörder der 
Hruza. Er ſelbſt leugnet, an dem Morde betheiligt zu ſein 
und giebt nur zu, am Orte der That den Aufpaſſer geſpielt zu 
haben. Erbmann und Waſſermann werden ſteckbrieflich verfolgt. 

— Durch die Blume.] Studioſus: „Sag mal, Onkel⸗ 
chen, möchteſt Du nicht meinem Geldbriefträger mal ſo recht 
imponirenl“ Fl. Bl. 


5 Neueſtes. (T. D.) 


* Elbing, 25. September. Der Kaiſer hat dem 
Internationalen Geographenkongreſf auf deſſen Tele⸗ 
gramm folgende telegraphiſche Antwort zugehen laſſen: 

„Den Theilnehmern der Oſt⸗ und Weſtpreußiſchen Exkurſion 
des Internationalen Geographenkongreſſes ſende ich aufricht igſten 
Dank für die freundliche Begrüßung und verbinde damit den 
Ausdruck meiner beſon deren Freude und Genugthuung darüber, 
daß demſelben mein weſtpreußiſcher Landbeſitz ſo gut gefallen hat. 

Wilhelm Rex.“ 


* Rominten, 2. September. Das Kaiſerpaar trifft 
am Mittwoch, 9 Uhr Abends, im Jagd hauſe ein. 

* Malmö, 25. September. Der Kaiſer verlieh dem 
Freiherrn Otto Thott den Königl. Kronenorden 2. Klaſſe 


und dem Freiherrn Erich Thott ſowie dem Grafen 
Beck Friis den Königl. Kronenorden 3. Klaſſe. 

: London, 25. September. „Daily Telegraph“ meldet 
aus Kairo, daß Vorbereitungen getroffen werden zu 
einer ſofortigen Expedition gegen den Khalifen. 

1 Paris, 25. September. Kriegsminiſter Galliffet 
verbot in einem Rundſchreiben den nach Deutſchland, 
Oeſterreich-Ungarn oder Italien reiſenden Offizieren, 
ohne Erlaubniß der Behörden den dortigen Mauövern 
beizuwohnen, oder das Gelände von Truppen ⸗Uebungen 
zu betreten. Andererſeits darf kein Offizier der drei 
genannten Mächte den frauzöſiſchen Mauövern ohne 
ſchriftliche Erlaubniß beiwohnen. ö 

O Waſhingtou, 25. September. Die Vereinigten 
Staaten haben ſich in freundſchaftlicher Weiſe bereit er⸗ 
klärt, nöthigenfalls den Schutz der Deutſchen in Venezuela 
während der dortigen Revolution bis zu dem Eintreffen 
eines deutſchen Kriegsſchiffes wahrzunehmen. 


Wetter-Deveihen des Geſelligen v. 25. Septbr., Morgeus. 


Stationen. er Wind ] Wetter | ER n 
. . >> re FR 
Belmullet 755 SW. 44 Regen 13 | And in 4 Gruppen 
Aberdeen 751 SW. 2 halb bed. 9 0 Near 
Ebriſtiansſund | 751 ſtill — heiter 5 [ 2 Kuſten zone; 
Kopenhagen 251 W. 11 halb bed. 8 von Silbe 
Stockholm 750 NW 2 J bedeckt 7 Irland diz 
— 750.8. 2 wolkig 8 Ostpreußen; 
n 754 © 1] Regen — 1 9 wen füll 
oskau Um — — — f 
TTT ee dieſer Zone; 
Cork! Queenst.) 753 W. 2 wolkig 13 4) Ei Cane 
Cherbourg 761 W. 4 wolkig 15 Junerhalb jeder 
Felder 252 WRW. 5] wolkig 14 | Gruppe it die 
Sylt 750 ©. 2| bebedt Ar 
ambur 153 f. 3 Regen n 
winemünde 751 WSW. 3 bedeckt 10 5 
Neufaßrwaſſer 484 SSW. bedeckt 8 | Stala für die 
Memel 753 S 4 wolkig 10] Windſtärke. 
Paris 761 SW. 3 Regen 14 | 1 leider Zug 
Münfter 74 , 9 wolfig | di] zii, 
Karlsruhe 760 SW. 6 bedeckt 12 4 = mäßig, 
Wiesbaden 757 SW. 6 Regen 10] 5 - trisch. 
München 764 SW. 5 balb bed. 9 8 tac. 
Ebemnitz 759 S. 3) wolkig 9 1 jteil, 
Berlin 756 W. 3 wolkig 9] urmiſch 
Wlen 761 SW. Iſwolkenlos 52 
Breslau 7610 SW. 2 beiter 9. Stern. 
Ile d'Aix 766 WR W. 3 wolkig 17 [ 11 beſtiger 
Nizza 761 Q. 2] heiter 17 „Sturm. 
Trieſt | 762 (O 4 wolkenlos 16 12= Ortan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Barometriſche Minimums unter 750 mm liegen über Nord- 
ſkandinavien, Südſchweden, der ſüdöſtlichen Nordſee und weſtlich 
von Schottland, während der Luftdruck über Südeuropa am höchſten 
iſt. Bei lebhafter jüdlicher bis weſtlicher Luftſtrömung iſt das 
Wetter in Deutſchland kühl, trübe und regneriſch; allenthalben iſt 
+ geſtern Regen gefallen, 22 mm zu Wilhelmshaven. In Weſt⸗ 

ſeutſchland fanden auch ſtellenweiſe Gewitter ſtatt. Eine weſent⸗ 
liche Aenderung der gegenwärtigen Witterung iſt noch nicht zu er⸗ 
warten. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der dentſ hen See varte in Hr ndurr 

Dienstag, den 26. September: Veränderlich, kühl, Sturm- 
warnung. — Mittwoch, den 27.: Trübe, vielfach regneriſch 
etwas wärmer. 

Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 22./9.—23./9. 1,3 mmj Mewe 22./9.—23./ 9. O, 4 m 
Marienburg — ona 


r.⸗Schönwalde Wor. „17 „Konig „„ 2 03 „ 
Rieufehrwaſſer a ee Perniae Gr. Roſainen /Neudörfch. — = 
Dirſchau „„ . „Torn III.. „ 26 
Pr.⸗ Stargard. . „ Gergehnen / Saalfeld Op. 04 „ 
Zappendowo . . 0,8 „ Stradem bei Dt.⸗Eylau— „ 


Danzig, 25. Septbr. Getreide⸗ u. Spiritus⸗Depeſche. 
ir Betreide, dülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
De: attorei=.Brobiiton uſancemäßig vomKäuferanden Verkäufer vergütet 
25. September. 23. e 
eſt. 


Weizen, Tendenz: Unverändert. 


E EN. 350 Tonnen. 300 Tonnen. 
Ml. boch. u. weiß 729,788 Gr. 140-154 Mk. 237,804 Gr. 146-155 ME 
bellbunt „ 721,76 Gr. 133-144 Mk. 724, 761 Gr. 142-143 Mk. 
roth... . 670,766 Gr. 125-148 Mk. 729, 777 Gr. 137.149 Mk. 
Tranſ. Hochb. u. w. 115,00 Mt. 115,00 Mk. 
5 ellbunt 112,00 „ 112,00 „ 
„ _roth bejebt 113,00 „ 113,00 „ 
Roggen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


inlandiicher,neuer 696,750 Gr. 141-142 Mk. 711, 732 Gr. 142,00 ME 
ruſſ. poln. 3 Truſ. 702, 750 Gr. 106-108 Mk. 1 Gr. 108, 0% Mk. 


derste gr. (674.704)| 133—140,00 „ 40— 150,00 ME 
„ kl. (15-858 Gr.) 123,00 123, 

Hater inl.;..... 116,00 125,00 

Erbsen in. 135,00 130,00 


„5 


— 
— 
S 
88 
— 
„ „ 
— 
er 
SD 
Oo 
S = 
aagıa 2 2 


Rübsen in ... 202, 202,00 
Weizenkleie), so; 4004,15 4,00—4,30 
“ 4,52½—4,60 50 


21 0 
Spiritus Tendenz! 
konting 
nichtkonting. 


Unverändert. Feſter. 


44,00 Brief. 44,00 Brief. 

Zucker. Trauſ- Baſts Loco geſchäfts los. Loco geſchäftslos. 
88% d. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ko. incl. Sack. | 
Nachproduot,75°/ — — 
Rendement in 8. v. Morſtein. 
Königsberg, 25. Septbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 

(Breife für normale Qualitäten. mangelbafte r Sen außer u 

Qual. bez. v. Mk. 145-154. end. unveränder 

em * * 5 8 „ „ 142-143. „ unverändert. 
Gerste, „ „„ „ „ „ „; 113-194. 4 


Hafer, „ „ „ „ 

Erbsen, nordr. weiße Kochw. —.— 

70er Spiritus Lord nicht fonting.” Mk. 43,60 Geld, Mk. —.— bez. 
Tendenz: unverändert. Es wurden zugeführt — Liter, ger 
kündigt — Liter. 

Berlin, 25. Septbr. Börſen⸗Depeſche. (Gag Bür.) 


unverändert. 


Spiritus. 25.9. 23.1. 23.0. 
loco 70 er 145,00 45,103 ¼% Wp. neul. Pfb. III 95,00 95,20 

3% Weſtpr. Pfdbr. 85,50 85,5 
Werthpapiere. 25.9. 23/9. 3½% Oſtpr. „ 94.90 94,80 


97,70) 98,10 3½ % Poſ. „ 95,00 95,00 
30% 1 88,30 88,30 | Dist.⸗Com.⸗Anth. 191,90 192,10 
3½% Pr. Conf. kv. 97,75 97,75 Laurahütte .. . 258,75 258,25 
3½0% „ „ 97,90) 98,10 5% Ital. Rente .. 92,80 2 
5 83,20) 88,30 4% Mittelm.⸗Oblg.] 94,20 94,10 
Deutſche Bank. 203,90 204,25 Ruſſiſche Noten . . 216,35 216,35 
3½ Wpr. it. Pfb. u 97,25] Privat ⸗ Diskont 47/avio | 43/49 
Bi „ „ „III 95,90 96,001 Tendenz der Fondb.ſungimg.] feſt 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Septbr.: 23/9.: 73¼ 22./9.: 70. 
New⸗ Vork. Weizen, kaum ſtetig, p. Sept.: 23/9. 73/4; 22./9.: 74½. 
Bank- Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 60/0. 

Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. 
FFFECPCCGccCocoGCococcccococccccccccc 

Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


3½0/ eichs⸗A. kv.“ 98,00) 98,10 | 3¼5% a. Pr 96,200 96,09 
3 


In hohen und höchſten Kreiſen wird Messmers Thee ge- 
trunken. Derſelbe empfiehlt ſich wegen ſeiner Güte und Billigkeit 
von Familie zu Familie weiter und gilt heute für die verbreitetſte 
Marke. Zu Originalpreiſen bei F. A. Gaebel Söhne Nach⸗ 
folger, Graudenz. 


Fahrräder-Verloosung,. 


Vater, Sobn, Bruder, 


Adolf 


erfüllt anzeige. 


Nachmittags 3 Uhr, vom 


dantingung. 


2 Für die Beweiſe herz⸗ 
licher Theilnahme, die uns bei 
dem frühen Tode unſerer lieben 
Tochter und Schweſter Anna 
zu theil wurden, ſagen wir 
unſern tiefgefühlteſten Dank. 
Johanna Herrmann, 
Lehrerwittwe nebſt Kindern. 


9622] Ein ſtrammer Junge 
angekommen. 

Poſen, den 24. 9. 99. 
Generalagent Rautenberg 
und Frau 
Gertrud geb. Hamm. 


* — Stege 
SSS OSO 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute Vormittag 8½ Uhr verstarb nach sehwerer 
Krankheit mein heissgeliebter Mann, unser guter 
Onkel 
Referendar a. D., Obersekretär 94 


im Alter von 41 Jahren, was ich hiermit schmerz- 


Thorn, den 23. September 1899. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Sylvia Lenz geborene Lindemann. 
Die Beerdigung findet Dienstag, den 26. d. M., 


ö Trauerhause, Schulstr. 3, 
aus, auf dem altstädtischen Kirchhofe statt. 


und Neffe, der 
19461 


Lenz 


2492] Die Bauarbeiten zum 
Neubau einer maſſiven Stall⸗ 
latrine in Rieſenburg ſollen am 
Montag, den 2. Oktober 
1899, Nachm. 3½ Uhr, im 
Geſchäftszimmer 
Garniſon- Verwaltung vergeben 
werden, woſelbſt die Ver⸗ 


dingungsunterlagen zur Einſicht⸗ 


nahme ausliegen. Angebots⸗ 
formulare können gegen Er⸗ 
ſtattung der Selbſtkoſten vom 
Unterzeichneten bezogen werden. 
Verſiegelte und mit ent⸗ 


ſprechender Aufſchrift werſehene 


Angebote find unter Beifügum 
der Materialproben zur Termine- 
ſtunde an den Unterzeichneten 
(Adreſſe Garniſon⸗ Verwaltung 
Rieſenburg) einzureichen. 
Zuſchlagsfriſt 30 Tage. 
Garniſon⸗Bauinſpektor 


Bereits am 28. Oktober a. c, kommen in der Kön 
bee eee Fee N 1.8000, 4500, 
r „ Gewinnliſte . extra, empf. die [« int i 
Bulla Ae reer 1 n p eneral-Agentur Leo Wolff. Königsberg i. Pr. Kantſtra 


der dortigen 


_Rahmlow. 


Mahlgut 


wird jetzt wieder ſofort fertig 
geſtellt, da Miühlenreparaturen 
beendigt. 19542 


Mühle Buſchin. 


9508] Ich warue hiermit Jeden, 
meinen Stellmacherlehrling Otto 
Neske aus Thiergarth, welcher 
ohne Grund und Urſache ent⸗ 
laufen iſt, ohne meine Einwilli⸗ 
gung in Arbeit zu nehmen. 
Stellmachermeiſter Schöneck, 
Thiergarth bei Kl. Tromnau. 
Ein Junge 
14 Tg., geſund kräftig, von acht⸗ 
baren, braven Eltern, zu ver⸗ 
eben, ohne Entſchädigung. Zu⸗ 
ſchriften unter 1000 poſtſagernd 
Klescayn Weſtpreußen erbeten. 
Einige Waggon Neuſtädter 
ortland⸗Cement 
hat billig abzugeben. [9504 
Adolph Lietz, Dirſchau. 


Schleſiſche Koch⸗ u. Haushaltungsſchule 


mit Pensionat 


Breslau, 
Kloſterſtraße 23/25, part., 1. und 2. Etage. 
Das Winterſemeſter beginnt Anfang Oktober. Un⸗ 
terrichts⸗Gegenſtände: Kochen — Wirthſchaftsführung — 


Emma Hoffmann 
Verlobte. [9622 


Königsmoor Villiſaß 
im September 1899. 9 


ggg: gg 
Zurückgekehrt. 
Dr. Richert, 


Arzt für Chirurgie, Ohren⸗ 
und Naſenkrankheiten. 


Graudenz, Pohlnaunſtr.!. 


Aurüdgefehrt, 


| Zahnarzt Wiener. | 


Gustav Berg b 


As 


Hands». und Maichinen » Nähen — Flicken — Stopfen — 
zäſcheanfertigung — Plätten — Schneidern — Pub. — 

Zee — kunſtgewerbliche Arbeiten — 1 70 
ründliche Ausbildung für Haus und Beruf. [ 


Den jungen Damen von außerhalb bietet das mit der 
Schule verbundene Penſionat ein behagliches Heim und 
ünſtige Gelegenheit einer erfolgreichen, hauswirthſchaft⸗ 
lichen und geſellſchaftlichen Fortbildung. Tanzen, Turnen, 
fremde Sprachen einbegriffen. ne 

Näberes d. die Wroipefte oder d. die Leiterin. 
E. Koebke, Begründerin und langjährige Leiterin der 

Poſener Gewerbe⸗ und Haushaltungsſchulen. 


9 185 Die in der heute ſtattgefundenen Generalverſammlung für 
das Geſchäftsjahr 1898/69 ſeſtgeſetzte Dividende von 4% kommt 
von heute an mit 20 Mk. pro Aktie 
Dividendenſcheins für das Rechnungsja 
Fabrikkomtoir zur Auszahlung. 

Meluo, den 23. September 1899. 


Zuckerfabrik Melno. 


Der Vorſtand. 
5. x ( 
X den Gingang ). Renbeiten f. Herbſt u. Winter N 


N in Anzug., Paletot-, Mantel-, Joppen- ur 
Beinkleiderstgffen, desgl. Herren- und 
Knabenhüten, Mützen, Schirmen, Kra- 
’ vatten, Hosenträgern, Handschuhen, 
* Portemonnaies, Kragen, Manschetten, 
N Oberhemden, Normalwäsche, Strümpfen 
u. dergl. zu ſehr billigen Preiſen 
zeige hiermit ergebenſt an. 1 Nazi 
Billig und gut! Großer Umſatz, kleinſter 
N Nutzen! ſoll auch ferner mein Grundſatz jein, um die mich 
* beehrende Kundſchaft mir treubleibend gu erhalten. 
4 Durch Erſparniß an Perſonal, ſowle günſtige Ein⸗ 
* käufe aus erſten Fabriken kann ich billiger arbeiten als 
s 


egen Einlieferung des 
r 1898/99 in unſerm 


ä — 


größere Geſchäfte; für beſten und elegauten Sitz bürgt 
meine langjährige Thätigkeit als Zuſchneider in den 
* größten Städten. Um geneigten Zuſpruch bittet 

Robert Walker, Marienwerder, 
Schneidermeiſter für Civil und Militär. 


Se 
Es iſt ein Irrthum 


anzunehmen, daß Zuſätze den Kaffee nur verbilligen 
ſollen, die guten ſollen ihn auch verbeſſern. 

Der beſte Zuſatz iſt der Anter⸗Cichorien von 
Dommerich & Co. in Magdeburg, der ganz beſonders 
dem Kaffee einen volleren, weicheren Geſchmack giebt, 
ihn auch betömmlicher macht. 

Dieſer Auker⸗Cichorien iſt in Packeten, Büchſen, 
Tafeln oder Kiſteln überall zu kauſen. 16940 


per ahn (bei größeren Pöſtchen weitere Ermäßigung) 
me ab 


r Thiergarten- Lotterie 74 eritflaffige Herren⸗ und Damen⸗ 
00, 2000, 1000 Mk. ꝛc. zur Verlooſung. Looſe a 1 Mk., 11 A 10 fl., V. 
de 2, jowie die Herren 
aliski, 16264 


D bi irthen en 

chofs werder. 
en oſtelbiſchen Landwirthen e 
geben wir hierdurch zur Keuntuiß, daß der n „Verband“, welcher, 1892,93 aus Land⸗ iulein 2 3 


h räulein A. i 
wirthskreiſen begründet, 1894 mit 13½ Millionen Mk. beitragspfl. Verſ.⸗Summe in jein erſtes Ge⸗ am Peet, den 2 2 


rogerie, Frau Louise Ka ann, Herrenſtr. 20, G. Schinkel, A. Glückmann 


ſchäftsjahr eingetreten iſt, nunmehr feine 6. Kampagne beendet und einen Verſicherungsbeſtand von zember er., u 7 
rund 50 Millionen Mk. aufzuweiſen bat — Die Jahresprämie des begekreicden Jahres 1899 beträgt | Abends ein \ * erde 
Alles in Allem 75 Pfg. pro 100 Mk. b. V.⸗S. für alle Nichtbeſchädigten, für die Beſchädigten aber Abendeſſen 


79 Pfg. zuzüglich ihres Abzuges zum Ausgleich, während die Prämien in den vorangenangenen 5 Jahren 
re 91 und 95 Pfg. He alle Nichtbeſchädigten ſchwankten. In dieſen Prämien ins Icon 2 
alten die in den letzten 5 Jahren baar an die Begründer zur Rückzahlung gelangten Raten des 
Organiſations⸗Kapitals von 150000 Mk. nebſt 22509 Mk. Zinſen dafür, jo daß der Verband für die 
Folge ohne jede finanzielle Verpflichtung nach Außen hin daſteht. [9529 
Dieſe überaus günstigen Reſultate, wie die notoriſchen Vortheile, welche der Verband ſonſt 
noch e eee b der für 3 
Theilnahme der Mitglieder an der für Jeden durchſichtigen Selbſtverwaltung, ; 
2. Beſchräukung des Gejmäftefelbes auf den weniger hagelgefährlichen Oſten Deulſchlande, beuft eingeladen werden. 19570 
3. Saile Ausſchlus des Toſtſpiellgen Ugenkenthums und deshalb nledrigſte Ver- u dleſem Abſchledseſſen bei ang 
en, N 
4. Abſolut billige Jahresprämien, feat andeingen su wollen. 
5. Sachgemäße und gerechte Abſchätzung der Schäden durch ſolche Mitverficherte, welche uratorium der 


im Saale des „Deutichen Hauſes“ 
hierſelbſt ſtaft, it Io die 
Eltern der jetzigen und früheren 
Schüler, die ebemaligen Schüler 
und die Freunde der hieſigen 
Privatſchule mit dem Erſuchen 
um zahlreiches Erſcheinen erge⸗ 


von den Mitgliedern zu Taxatoren gewählt ſind, ſowie ſonſtige prattiſche Beſtim⸗ Privatſchule. 
mungen und Einrichtungen bezüglich — . mn. Stange. n Farchmin. 
6. Zahlung der Geſammt⸗Jahresprämie erſt am 1. November des Verſ.⸗Jahres. chimpf. 


7. Grundſätzlich nur einjährige Verſ.⸗Verpflichtung 2c. zc., 0 
geben uns den Anlaß, die Landwirthe der öſtlichen Provinzen zur Theilnahme an unſerem gemein⸗ 
nützigen Unternehmen — unter nleichgeitiger vor dem 30. September er. zu bewirkender Kündigung 
ihrer anderwärts beſtehenden Verſ.⸗Verträge — einzuladen. Zu jeder weiteren Auskunft iſt bereit 


Schützenhaus Mewe. 
Meldungen zum 0 19503 
Tanz⸗ Unterricht 
nehme ich dortſelbſt entgegen. 
Th. Unger. 


Die Direktion des Oſtdeutſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗Verhandes 


zu Breslau, Tauentzienſtraße 62 a. 


D 
- „Heiräthen.:.. 
Zwei Damen,ältere und jüngere, 
wünſchen ſich zu perheir. Offerten 
n. Phot. u. 100 poſtl.Kruſchwitz, Po. 

Junger, evangel. Lehrer 
wünſcht mit gebild. Dame zw. Heir. 
in Briefverkehr zu treten. Gefl. 
Meldg. unter P. H. 23 poſtl. Thorn. 
Beſitzer eines größeren Dampf⸗ 
ſägewerks, kath., von augenehm. 
Aeußern u. ſolid., gemüthvollem 
Charakter, ſucht die Bekanntſch. 
einer Dame gleich. Konfeſſion 
zwecks baldiger 


Heirath. 


Damen, Wittwen nicht ausgeſchl. 
mit einem Verm. von 15⸗ bis 
20000 Mk., welche auf dies eruſt⸗ 
gemeinte Geſuch eingehen woll., 
belieben ihre Offerten unter Nr. 
8924 an den Geſelligen einzuſd. 


Wo bietet ſich f.etev. Kaufman u. 
Landw., Auf. 30 J., mit 7000 Mk. 
Verm., Gelegenh., in ein Geſchäft, 
Land⸗ oder Bahnhofswirthſchaft 
einzuheirathen? Offert. unter 
Nr. 9374 an den Geſelligen erb. 

R Fordern Sie reiche 
Heiralhs⸗ Parthien Sende ſofort 
Jebis 400 m. Bild z. Ausw. i gut ver⸗ 
ſchloſſ. Couv. diskret D. M. Berlin 9. 


Vie ronü gungen. 
Tivoli. 


Zur Eröffnung der Winter» 
Saijon von Sonntag, den 1. 
Oktober und folgende Tage: 


Elite-Künflet⸗ 
Spezialität.⸗Lorſtellungen 


von nur hervorragenden Kunſt⸗ 
9666] Novitäten. 

Frl. Martha Unlmann, Konzert⸗ 
ſängerin, 

„Erna“, vorzügl. Trapez⸗Artiſtin, 

Abone & Campion, komiſche Reck⸗ 
turner u. Ringkampf⸗Parodiſt. 

Frl. Viola Myston, Geſangs⸗ 
Soubrette, 5 

Gasch- Trio, großartiges Akro⸗ 
batic » Botpourie und Hand⸗ 
Equilibriſten in beſter Voll- 
endung! 3 

Herr Hugo. Hochgemuth, Ge⸗ 
ſangs⸗Komiker, 

Schweſtern Radnay, deutſch-un⸗ 


iſt ein für die Krankenkoſt unerſetzbares Speiſefett, in vielen ſtaatlichen und ſtädtiſchen An⸗ 
ſtalten, Hospitälern ꝛc. eingeführt und wird allen Magenleidenden warm empfohlen. [9563 


Ein Pfund Palmin à 65 Pfg., — „ Pfund Butter, folglich 50 9 Erſparniß. 
Erhältlich in den Kolonialmaareu- und ähnlichen Heſchäften. 


NM. Schlinek & © unheim. 


= Sofort lieferbar 5 
Heinrich Lanz’sche 


Damupfdreſchapparate. 


Hodam & Ressler, Danzig 


General⸗Vertreter von Heinrich Lanz, Mannheim. 


Um die noch vorrätbigen 1000 Pfund 
in alter, trockener Waare 


| Rrobfeier Fugen 


und rundem Darme zum * iſche Geſangs⸗Tanz⸗Duet⸗ 
Mettwurſt Roheſſen raſch zu Role erſte Abſagt von Original; einen, 2 
gebe ſolche billigſt 48 Pf. böhmiſcher The 3 Buccefals, phänomenale 


Teufels⸗Excentrics mit ihrer 
komiſchen Butrlesane „Die 
Geiſterſtunde“. 

Mufit von der Kapelle des 
Inf.⸗Regmts. Nr. 141, unter per⸗ 
ſönlicher Leitung ihres Dirigent. 
Herrn 6, Kluge. 

J. Engl. 


Danziger Stadt-Theater. 


Dienſtag. Auf Strafurlaub, 
Luſtſpiel v Moſer u. Trotha. 
Mittwoch: Das Delfrüglein, 
Luſtſpiel von Olden. Hier⸗ 
auf: Libelei, Schauſpiel von 
Schmitzler. 


gegen 
A 19483 
eiſchwaarenfabrit J. F. Marten, 
ütersloh in Weſtfalen. 


Größte Freßluſt 


— „7 Sie bei Ihrem Jungvieh, wenn Sie dem Futter 
deſſelben das Regensburger Milch und Maſtpulver 
„Vauernfreude“ beimſſchen. „Bauernfreude““ 
ſchafft kernigen Caan und Hilft das Vieh ſchnell fett 
und ſchwer, in einigen Wochen marktfähig machen. Es 
verbeſſert die Milch der Kühe und Ziegen und erhöht den 
Ertrag, begünftigt in Folge ſeiner knochenbildenden 
Eigenschaften die ſchnelle Entwickelung jeglichen Jungviehs 
in überraſchender Weiſe und erhält, regelmäßig gegeben, 
alles Vieh ſtets geſund Bei tragenden Mutterthieren ange» 
wendet, kräftigt nichts ſo ſehr das in Ausſicht ſtehende 
Junge, und ebenſo werthvoll ift es bei fäugenden Thieren. 
Pferde in ſchlechtem Zustande. überhaupt herunterge⸗ 
kommene Thiere werben ſich bald beſſern, wenn man ihnen 
regelmäßig „Bauernfreude“ verabreicht. Glänzende 
Anerkennungen. Probepacketchen gegen Einſendung von 
45 Pfg. in Marlen, 1½ Kilo 2 Mk. 80 Pig. poftfrei 
per Nachnahme. Alleiniger Fabrikant: Th. Lauſer, 
es ee er Nene werden an allen 
Pläßen errichler. Hoher Verdienſt garantirk, 


Nachna 5 
Gütersloher 5 


Sebirgs⸗ Roggen 
und Epp⸗Weizen 


giebt ab zur Saat 19546 
Hartingh, Bielawken per 
Pelplin. 


Zur Saat 


N u. Sandweizen in vor⸗ 
züglicher Qualität giebt noch ab, 
per Tonne 150 Mk., in Käufers 
Säcken Scharnhorſt bei Gr.⸗ 
Leiſtenau, Bahnſt. Lindenau Wpr. 
Fer 


Fr Is ” 8 


—̃— nn _ __ 
1 Den durch die Poſt zur 
Ausgabe gelangenden 
Exemplaren der heutigen Num⸗ 
mer liegt eine Abonnementsein⸗ 
ladung auf die „Berliner Illu⸗ 
ſtrirte Zeitung“ bei. Dieſer illu⸗ 
ſtrirte Proſpekt giebt den Leſern 
nur ſein ungefähres Bild von 
dem Können und der Reichhal⸗ 
tigkeit dieſer allbekannten und 
beliebten Wochenſchrift, denn der 
i dieſer modernen 
bi eſteht nach wie vor 
in der ſchnellen bildlichen Bes 
richterſtattung über alle wich⸗ 
tigen Begebenheiten, ſie folgt 
den intereſſanteſten Exeigniſſen 
der Woche jofort im Bilde auf 
dem Fuße nach, ſodaß die „Ber⸗ 
liner Illuſtrirte Zeitung“ als 
die beſte Ergänzung jeder Tas 
geszeitung und die intereſſan⸗ 
teite Sonntagslektüre gilt. Trotz 
der Reichhalt gteit und Vielſei⸗ 
tigkeit koſtet die „Berliner Illu⸗ 
ſtrirte Zeitung“ viertelzährlich 


„Lorcher“ 
nee enehm. Tiſchwein, 
elbſtgekeltert, naturrein und 
preiswilrdig, empfehlen als 
Spezialität 5274 

‚ı ebrüder Altenkirch. 
Weingutsbeſitz., Lorchi.Rheing. 
Man verlange Preisliſte. 


Aufgepaßt! 
Salz⸗Heringe. Salz⸗Heringe. 


Trotz hoher Heringspreiſe offe⸗ 


rire freibleibend, ſo lange der 
Vorrath reicht, eine Parthie: 
Norwegiſche Fettheringe 
a Tonne Mk. 32, 34, 36. 
1899er Schotten mit K N u. 
| mh Rn Bir in 
3; „ff. Fu onne Mk. „50. 
Söwenaboibete Ken a Holländer 
en 


Pfund zu 90 Pfg. erhältlich in Graudenz, 
Herrenſtraße. Hauptdepot für Graudenz und Umgegend. 


400 Sir. aue Ghfartofeln | 2 jede lege 
200 Kir. iin Sprifennuden) Kleereiber 


onne Mk. 41, 42, 44. 
Full 


Sämmtl. Sorten zur Probe in 


(Viktor) verkauft wegen — 9 5 1/1, ½ und ½ Tonnen. Verſand] nur Mk. 1,30 bei allen Poſtan⸗ 
i j äfts, unt t nur geg Nachn od. vorher. Einf. | ftalten. 19444 
Y Er. Seipteltiner 1 Vene 4 9 10 77 a et Zug d. nächt. 
t 7 „Rielau, Grau denz, H. Cohn. , 
bc den trinken 18082 Neuner denz. 888 t Danzig“ Kiamaktt 12 ] Heute 4 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


Der Geſellige. 


No. 226. 


26. September 1899. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 25. September. 


— ruſprechverkehr.] Am 25. September werden in 
matten und Br.» Stargard Stadt⸗Fernſprech⸗ 
einrichtungen mit öffentlichen Sprechſtellen in Betrieb genommen. 
Die Theilnehmer ſind zugelaſſen zum Sprechverkehr unterein⸗ 
ander ſowie mit den Theilnehmern an den Stadt⸗Feruſprechein⸗ 
richtungen in Allenſtein, Argenau, Bartenſtein, Berlin mit Vor⸗ 
orten, Braunsberg (Oſtpr.), Bromberg, Krone a. d. Brahe, Culm, 
Culmſee, Czersk, Danzig, Dirſchau, Elbing, Geierswalde, Gneſen, 
Grabowo (Dom.), Graudenz, Güldenhof, Gumbinnen, Heiligen⸗ 
beil, Inowrazlaw, Inſterburg, Kaiſerswalde, (Ba. Bbg.) N 
berg (Pr.), Kruſchwitz, Labiau, Marienwerder Wpr.), Memel, 
Nakel (Netze), Neufahrwaſſer, Oſterode (Oſtpr.), Pakoſch, Poſen, 
Pr.⸗Eylau, Pr.⸗Holland, Ragnit, Saalfeld (Oſtpr.), Schneidemühl, 
Schulitz, Schwerin (Warthe), Strasburg (Wpr.), Tapiau, Thorn, 
Tilſit, Wehlau, Weißenhöhe, Zoppot ſowie mit den öffentlichen 
Sprechſtellen (Umſchalteſtellen) in Jablonowo (Wpr.) und Schwetz 
(-Weichſel), ferner mit den in der Umgebung der betreffenden 
Orte gelegenen öffentlichen Sprechſtellen und außerdem: die 
Theilnehmer an der Stadt- Fernſprecheinrichtung in Marienburg 
ſowie die öffentlichen Sprechſtellen in der Umgebung von 
Marienburg zum Sprechverkehr mit den Orten in der Umgebung 
von Dirſchau, Elbing und Marienwerder, die Theilnehmer in 
Pr.⸗Stargard und die an Pr.» Stargard angeſchloſſenen 
entlichen Sprechſtellen der Umgebung mit den Orten in der 
Umgebung von Dirſchau und Czersk, die öffentlichen Sprechſtellen 
um Br.» Stargard herum auch mit Danzig, Neufahrwaſſer und 
Zoppot. 

— Die neuen Rekruten, die binnen wenigen Wochen zur 
Einſtellung gelangen, ſeien daran erinnert, daß ſie die 
Quittungskarten der Alters⸗ und Invaliditäts verſiche⸗ 
rung ſorgfältig aufzubewahren haben, da dieſe beim Wieder⸗ 
eintritt in eine verſicherungspflichtige Beſchäftigung nach vollendeter 
Dienſtpflicht wieder abzugeben ſind. Auch ſeien ſie darauf hin⸗ 
gewieſen, daß ſie während der Dienſtzeit von der geſetzlich ge⸗ 
ſtatteten Selbſtverſicherung Gebrauch machen können. 


— Die Maul- und Klauenſeuche iſt nach einer Meldung 
des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes auf dem Centralviehhofe 
zu Berlin ausgebrochen. 

— l Beſitzwechſel.] Das Gut Bergenthal bei Allenſtein 
welches dem vor Kurzem verſtorbenen Gutsbeſitzer Rho de ge⸗ 
hörte, iſt für 168000 Mark an Herrn Fabrikbeſitzer Lion ver⸗ 
kauft worden. 

Das v. Szeza niecki'ſche Gut Marszalki iſt für 108 000 
Mark iſt in den Beſitz des Majors a. D. v. Hedemann 
übergegangen. 

— [Grundſtücksverkauf in Graudenz.] Herr Maurer 
und Zimmermeiſter Gramberg hat von den auf jeinem Grund» 
ſtück, Lindenſtraße 39,40, an der von ihm angelegten neuen 
Straße liegenden Bauſtellen die letzten zehn Parzellen an der 
weſtlichen Seite in Größe von je 550 qm zum Geſammtpreiſe von 
39000 Mk. an Herrn Reinhold Jacobi⸗Berlin verkauft, und 
dieſer hat jene Bauplätze unmittelbar darauf wieder an Herrn 
Kawski⸗Graudenz mit kleinem Preisaufſchlag weiter abgegeben. 
Herr Gramberg ſteht auch wegen der übrigen Bauplätze mit 
Käufern in Unterhandlung; danach dürfte die neue von der 
Lindenſtraße nach der Trinke führende Straße im nächſten 
Jahre vorausſichtlich vollſtändig bebaut werden. 

— [Titelverleihung.] Dem Domänenpächter Rieck in 
Hildebrandshagen⸗Norderhof, Regierungsbezirk Stralſund, iſt der 
Charakter als Oberamtmann beigelegt worden. 

— l[Perſonalien vom Gericht.] Der Amtsrichter Kerſten 
in Mewe iſt an das Amtsgericht in Halle a. S., der Amts⸗ 
richter Rempe in Oſterode i. Oſtpr. an das Amtsgericht in 
Warburg, Landgerichtsrath Levinſohn in Inſterburg, ſowie 
der Landrichter Kretzſchmar in Liſſa an das Landgericht I in 
Berlin, der Laudgerichtsrath Katſchinsky in Tilſit, die Amts⸗ 
gerichtsräthe Matthee und Wolff in Königsberg i. Pr. als 
Landgerichtsräthe ſowie der Landgerichtsrath Felden in Inſter⸗ 
burg an das Landgericht in Königsberg i. Pr., der Amtsgerichts⸗ 
rath Conrad in Gneſen, der Amtsgerichtsrath Michelſohn in 
Bartenſtein, der Landgerichtsrath v. Brockhuſen in Tilſit als 
Amtsgerichtsrath, der Amtsgerichtsrath Droeſe in Labiau, der 
Landgerichtsrath Dr. Tieſſen in Bartenſtein als Amts- 
gerichtsrath und der Amtsgerichtsrath Sanio in Oſterode in 
Oſtpreußen an das Amtsgericht in Königsberg i. Pr., der Amts⸗ 
n Mollner in Labiau als Lanudgerichtsrath und der 

audrichter Timme in Lyck au das Landgericht II in Berlin, 
die Landrichter Biſchoff in Thorn und Doering in Konitz an 
das Landgericht in Danzig, die Amtsrichter Broecher in Sens⸗ 
burg an das Amtsgericht in Swinemünde, Riensberg in Bär⸗ 
walde in Pommern und Schmidt in Kallies an das Amts⸗ 
gericht in Stralſund, Robe in Schlochau als Landrichter an 
das Landgericht in Glogau, der Landrichter Dr. Haaſe in Poſen 
an das Landgericht in Halle a. S., die Amtsrichter Nit ſch in 
Schwetz und Roſtet in Seeburg an das Amtsgericht in Danzig, 
Griehl in Pr.⸗Eylau an das Amtsgericht in Allenſtein, 
Gahbler in Czaruikau an das Amtsgericht in Anklam, Gieſe 
in Adelnau an das Amtsgericht in Gneſen, Zielaskowski in 
Kreuzburg in Oſtpr. als Laudrichter an das Landgericht in 
Bartenſtein, Loß au in Neidenburg als Landrichter an das 
Landgericht in Allenſtein, Dr. Schlotter in Inowrazlaw an 
das Amtsgericht in Schleuſingen, Itzerott in Labes an das 
Amtsgericht in Demmin, Fließbach in Soldau an das Amts⸗ 
gericht in Stolp.— Der Notar Löding in Gartz a. O. hat ſein 
Amt niedergelegt. . 

Dem Amtsgerichtsrath Kurszynski in Löbau iſt die nach- 
geſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte mit Penſion ertheilt. 
Es ſind ernannt: die Gerichtsaſſeſſoren Saage in Danzig zum 
Landrichter bei dem Landgericht in Konitz und Hartwich in 
Löbau zum Landrichter bei dem Landgericht in Oſtrowo. Der 
Rechtsanwalt Hirſch in Schwetz iſt zum Notar ernannt. Der 
Rechtsanwalt Knorr aus Berlin iſt in die Liſte der bei dem 
Amtsgericht in Culm zugelaſſenen Rechtsanwälte eingetragen. 
Der Gefangenauſſeher Spink bei dem landgerichtlichen Gefängniß 
in Graudenz iſt auf ſe inen Antrag mit Penſion in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt. 

— [ẽPerſonalien von der Schule.] Der Lehrer Schwenk 
aus gen- Schwente iſt zum 16, Oktober nach Blankwett bei 
Flatow und der Lehrer Stowronowski aus Poln.⸗Wisniewke 
zum 1. Januar k. Js. nach Dirſchau verſetzt. 

An der neu erbauten zweiklaſſigen Volksſchule zu Deutſch⸗ 
Kruſchin iſt vom 1. Ottobem ab als zweiter Lehrer der Schul ⸗ 
amtskandidat Schildbach angeſtellt worden. 

Der evaugeliſche Lehrer Nauke aus Glasberg, Kreis Kart⸗ 
aus, iſt als Hauptlehrer an der evangeliſchen Schule in Skurz, 
reis Pr.⸗Stargard, berufen worden. 

Dem Schulamtsanwärter Reetz aus Rownopole, Kreis 
Kolmar i. P., iſt die Verwaltung der zweiten Lehrerſtelle an 
der katholiſchen Schule zu Königlich⸗Szezytniti, Kreis Wittowo, 
. worden. 

ie Verwaltung der evangeliſchen Lehrerſtelle zu Hutta⸗ 
werder, Kreis Witkowo, iſt dem Lehrer Rom ann aus — 
berg 5 . 75 b 

em Lehrer Ruch aus dem Ermlande, welcher bisher eine 

Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu Schwetz vertretungsweiſe ver⸗ 


waltet hat, 


Lubiewo, Kreis Schwetz, übertragen worden. 


* — [Perſonalien bei der Poſt.] Verſetzt find: Die 
Poſtaſſiſtenten Bulang von Neu⸗Friedland nach Schneidemühl, 
Bulgrin von Charnikau nach Gneſen, Feierabend von Lob⸗ 
ſens nach Bromberg, Fritz von Janowitz nach Bromberg, Imm 
von Gneſen nach Gembitz, Mahlke von Wongrowltz nach Wit⸗ 
kowo, Pankonin von Prechlau nach Bruß, Gabriel von 
Schönbrunn nach Danzig, Felske von Rehhof nach Dirſchau, 
Wachholz von Thorn nach Di.» Eylau, Sehnert von 
Schwarzenau nach Danzig, Voß von Skarlin nach Dirſchau, 
Witting von Lonkorsz nach Danzig, Iſek von Berlin nach 
Stallupönen, Domſcheid von Skawdau nach Labiau, Gerlach 
von Königsberg nach Göttchendorf, Hoffmann von Liebſtadt 
nach Hohenftein (in Oſtpr.), E. Müller von Raſtenburg nach 
Oſterode, Neuber von Königsberg nach Quednau, Kaminski 
von Neufahrwaſſer nach Danzig, Wagner von Graudenz nach 
Danzig, Sücker von Danzig nach Marienwerder. Uebertragen 
iſt die Verwaltung der zum 1. Oktober in Gruppe zur Ein- 
richtung gelangenden Poſtagentur dem Chauſſeeaufſeher Au guſtin. 

— (Erledigte evangeliſche Pfarrſtellen.]“ Arn au, 
Diozöſe Königsberg Land II, privaten Patronats, Einkommen 
neben Wohnung 4952 Mk., wovon jedoch bis zum 30. September 
1907 jährlich 1362 Mk. als Pfründenabgabe an den Penſious⸗ 
Fonds der evangeliſchen Landeskirche zu entrichten ſind; die 
Beſetzung der Stelle erfolgt durch das Patronat, diesmal aus 
drei vom Konſiſtorium zu präſentirenden Bewerbern, an welches 
Meldungen einzureichen ſind. 

Zum Pfarrer in Gr.⸗ Wittenberg im Kreiſe Dt.⸗Krone 
iſt aus den drei vom Konſiſtorium zu Danzig vorgeſchlagenen 
Kandidaten Herr Pfarrer Greger aus Ottlotſchin bei Thorn 
gewählt worden. 


@ Thorn, 24. September. Ein Gang durch die Garten⸗ 
bau⸗Ausſtellung im Schützenhauſe zeigt, daß die heimiſche 
Gartenbaukunſt eine hohe Stufe der Leiſtungsfähigkeit erreicht 
hat. Im großen Saale ſind vorzugsweiſe die Erzeugniſſe der 
Blumenbinderei, Pflanzen- und Tafeldekorationskunſt ausgeſtellt. 
R. Engelhardt fällt beſonders mit einer großen Kykasgruppe 
auf, in der ein reizendes Gartenhäuschen angeordnet iſt. 
R. Brohm iſt neben prächtigen Kränzen mit einem Blumen- 
ſchiff, Hüttner u. Schrader mit Palmen⸗Arraugements ver⸗ 
treten. Dieſe drei Firmen haben auch je eine Tafeldekoration 
zur Schau geſtellt; diejenige von R. Brohm iſt mit einer Flora⸗ 
figur über einer mit Früchten gefüllten Schale geziert. Unter 
den Ausſtellungsgegenſtänden von Max Kröcker wird beſonders 
ein ſinniges Brautgeſchenk, beſtehend aus einem Täubchen mit 
dem Verlobungsring im Schnabel und mit Myrthen geziert, viel 
bewundert. K. Grethe zeigt eine ſchöne Phönix⸗Lataceen- und 
Draceen⸗Gruppe. Im Garten des Schützenhauſes haben Er» 
zeugniſſe der Obſt⸗ und Gemüſegärtnerei ausgeſtellt: Guderian⸗ 
Mocker, K. Hintze, K. Grethe⸗Neu⸗Weißhof, Wendtland⸗ 
Mocker, Hentſchel⸗Mocker, Wiesner⸗Mocker, Te m plin⸗Liſſo⸗ 
mitz, M. Kröcker und Hüttner u. Schrader. Beſonders 
fallen die herrlichen Obſtſorten und Koloſſalkürbiſſe ins Auge. 
Von den Ausſtellungsgegenſtänden im hinteren Theile des 
Gartens find noch Teppichbeete von R. Engelhardt⸗Thorn und 
Guderian⸗Mocker zu erwähnen, ſowie eine Dreikaiſergruppe 
mit der Germania im Hintergrunde von M. Kröcker. 

* Podgorz, 24. September. Seit vier Wochen beſtehen 
auch an den hieſigen beiden Schulen Schulſparkaſſen, und es 
ſind in der kurzen Zeit recht erfreuliche Ergebniſſe erzielt. Von 
etwa 100 Sparern können zum 1. Oktober bereits 49 ein Spar⸗ 
kaſſenbuch erhalten, da die Erſparniſſe 1 Mark und darüber 
betragen. 

e Strasburg, 24. September. In der Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde der bisherige Rathsherr, Herr Kauf⸗ 
mann Itzigſohn, auf eine weitere Amtsdauer von ſechs Jahren 
wiedergewählt. Ebenſo wählte die Verſammlung die bisherigen 
Mitglieder der Schuldeputation, die Herren Kaufleute Heinrich 
und Louis und Schneidermeiſter Lipinski, deren Wahlperioden 
abgelaufen ſind, wieder. Zu Beiſitzern für die bevorſtehenden 
Stadtverordneten⸗Wahlen wurden die Herren Kaufleute L. Pick 
und Roſenow gewählt. Darauf ſtimmte die Verſammlung der 
von dem Herrn Regierungspräſidenten verlaugten und vom 
Magiſtrate empfohlenen Aenderung des Sparkaſſenetats bei 
und beſchloß, die Beſoldungsordnung für die Lehrer und 
Lehrerinnen der höheren Mädchenſchule rückwirkend vom 1. April 
1899 ab in Geltung treten zu laſſen. 

An dem Projekt der Waſſerleit ung und Kanaliſition 
wird rüſtig gearbeitet; die Quellen ſind ermittelt, und mit dem 
Grundbeſitzer iſt das Nähere vereinbart. 

* Aus dem Kreiſe Marienwerder, 24. September. 
Bei dem Käthner Sczepanski in Ferdinandshöhe brannte 
heute Vormittag die Scheune mit den ſämmtlichen Ernte- und 
Futtervorräthen nieder. Sczepanski iſt nur mit der Scheune 
ſehr gering verſichert. 

7 Schwetz, 24. September. Heute Morgen wurde der 
Käthner Guſtav Knopp aus Lianno todt auf dem Eiſenbahn⸗ 
körper unweit Falkenhorſt aufgefunden. Er iſt zweifellos durch 
den nach Konitz fahrenden Abendzug überfahren worden. Der 
Kopf war vom umpfe getrennt, eine Hand abgefahren, die 
Wirbelſäule zerbrochen. Knopp kehrte von einer Feſtlichkeit in 
Falkenhorſt zurück und hat den Bahndamm auf dem Heimwege 
nach Lianno benutzt. Er hinterläßt eine Frau mit ſechs Kindern. 

( Allenſtein, 24. September. Am Freitag brach Nachts 
bei dem Abbaubeſitzer Keuchel in Thomsdorf Feuer aus 
und äſcherte in kurzer Zeit ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude ein. 
Mit vieler Mühe konnten das lebende Inventar und das Wohn⸗ 
haus gerettet werden; das todte Inventar und der Einjchnitt 
verbrannten. K. hatte nur die Gebäude verſichert. — Als der 
Nachtwächter Mathia in Stabigotten in der Nacht zum 
Sonnabend ſeinen Rundgang durch das Dorf machte, wurde er 
unverhofft von einem großen Eber angefallen und am rechten 
Oberſchenkel ſchwer verletzt. Er wäre wohl noch ſchwerer ge⸗ 
troffen worden, wenn nicht auf ſeine Hilferufe ein anderer, be⸗ 
waffneter Mann herbeigekommen wäre und das wüthende Thier 
in die Flucht geſchlagen hätte. 

E. Schwarzenan, 24. September. Herr Regierungs- 
präſident v. Bethmann⸗Hollweg aus Bromberg beſuchte am 
Freitag unſere feſtlich geſchmückte Stadt. Er ſtieg vor dem 
Magiſtratsbuxeau und der katholiſchen Schule ab, wo die Lehrer 
mit der Schuljugend Spalier gebildet hatten, dankte für den 
freundlichen Empfang, beſichtigte die katholiſche Schule und ließ 
ſich im Magiſtratsbureau durch den ſtellvertretenden Bürger⸗ 
meiſter, Diſtriktskommiſſar Severin, die Magiſtratsmitglieder, 
die Stadtverordneten und die Vorſteher der jüdiſchen Gemeinde 
vorſtellen. Darauf wurde dem Pfarrer Salzwedel und der 
evangeliſchen Kirche ein VBeſuch abgeſtattet. Dann fuhr Herr 
v. B. nach Zydowo zu Herrn Rlittergutsbeſitzer Dr. 
v. Chelmicki, wo Mittagstafel ſtattfand. Vormittags hatte 
der Herr Regierungspräſident die neuen Anſiedelungen 
Grzybowo und Reu⸗Teklenburg beſucht. In letzterem Orte 
hatten ebenfalls die beiden Schulen Spalier gebildet. Lehrer 
Kortmann hielt eine Begrüßungsanſprache, worauf ein 
Mädchen Herrn v. B. einen Strauß überreichte. 

E. Witkvwo, 24. September. Am Sonnabend brannte 
bei dem Anſiedler Paul Hartmann in Malvenkauv eine 


iſt von der Regierung die dritte Lehrerſtelle in 


Scheune vollſtändig ab. Die Scheune war mit Getreide gefüllt 
und verſichert. 

Rogowo, 24. September. In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde auf Anregung des Herrn Bürger⸗ 
meiſter Krenz beſchloſſen, vom 1. Oktober ab eine Umſatzſteuen 
zu erheben. 

* Pakoſch, 23. September. Ein anſtändig gekleidetes 
Mädchen polniſcher Nationalität erſchlen in den umliegenden 
Orten bei Familien, die augenblicklich ohne Dienſtmädchen waren, 
gab vor, ihre Mutter ſei geſtorben, und ihr Vormund habe fie 
veranlaßt, ſich einen Dienſt zu ſuchen. Nachdem ſie ſich mit der 
Dienſtherrſchaft über die Höhe des Lohnes geeinigt und ihren 
Miethsthaler erhalten hatte, bat ſie, je nach der Witterung, um 
einen Regenſchirm, oder ein Tuch, einen Umhang u. dgl. Ge⸗ 
wöhnlich wurde ihre Bitte erfüllt. Doch zog ſie nirgens zu, 
menge betreibt ihr Geſchäft wohl augenblicklich in einer anderen 

egend. 

* Karalene, 23. September. In den Tagen vom 18, 
bis zum 22. d. Mts. fand am hieſigen Seminar die zweite 
Lehrerprüfung ſtatt. Sämmtliche 21 proviſoriſch angeſtellte 
Lehrer beſtanden die Prüfung. 

ff Benutſchen, 23. September. Wegelagerer fielen auf 
der Straße von Bentſchen nach Wollſtein mit Revolvern eine 
Radfahrergruppe von fieben Herren an. Einem Herrn N 
aus Bentſchen wurde das Schutzblech am Rade zertrümmert. 
Die Thäter ſind noch nicht ermittelt. 

+ Oſtrowo, 24. September. Auf dem Gute Strzyze w 
brannte geſtern der große Pferdeſtall nebſt 50 Fuhren Heu 
nieder. 

Schneidemühl, 24. September. Die hier in großer 
Zahl verſammelten Landwirthe der Kreiſe Kolmar, Dt.⸗Krone, 
Filehne, Czarnikau, Flatow und Konitz beſchloſſen, für die dies⸗ 
jährige, gegen das Vorjahr ſtark zurückſtehende Kartoffelernte, 
daß der diesjährige Stärkegehalt der Kartoffeln auf 20 Proz. 
feſtzuſetzen ſei als Normalſkala, für welche ein Preis mit 1,50 Mk. 
pro Centner frei Ladeſtelle Seitens der Stärkefabriken gezahlt 
werden müßte, dagegen für jedes Prozent über oder unter der 
Normaſkala mehr oder weniger pro Centner zu zahlen; ferner 
für das nächſte Jahr eine Vereinigung rechtzeitig anzuſtreben, 
zu welchem Zwecke ein Komitee von fünf Herren gewählt wurde, 
um die Bildung der Vereinigung rechtzeitig in Angriff zu 
nehmen. 


Schwurgericht zu Graudenz. 

In der am 9. Oktober unter dem Vorſitz des Herrn Land- 
gerichtsdirektor Heidrich beginnenden dritten diesjährigen 
Schwurgerichtsperiode ſind bis jetzt folgende Sachen zur Ver⸗ 
handlung angeſetzt: j 

Am 9, Oktober gegen den Arbeiter Paul Marmull aus Kl.⸗ 
Tarpen wegen verſuchter Nothzucht; Vertheidiger Rechtsanwalt 
Dr. v. Laczews ki. 

Am 10. Oktober gegen das Dienſtmädchen Roſalie Gu zicki 
aus Gut Brieſen wegen verſuchter Brandſtiftung; Vertheidiger 
Rechtsanwalt Samulon. 

Am 11. Oktober gegen das Dienſtmädchen Agnes Foth aus 
Graudenz wegen Kindesmordes; Vertteidiger Rechtsanwalt 
Glogauer. 

Am 12. Oktober gegen den Käthner Herrmann Muſchitzki 
aus Dubelno wegen Sittlichkeitsverbrechens; Vertheidiger Rechts⸗ 
anwalt Krüger. 

Am 13. Oktober gegen den Gaſtwirth Wladislaus Wilbadi 
aus Bukowitz wegen ſchwerer Urkundenfälſchung; Vertheidiger 
Juſtizrath Kabilinski. 

Am 14. Oktober: 1) gegen das Dienſtmädchen Auguſte 
Kieper aus Dt.⸗Weſtphalen wegen Kindesmordes; Vertheidiger 
Rechtsanwalt Obuch. 2) Gegen den Schiffer Joſef Kowalski 
aus Adl. Czellenezyun, den Arbeiter Ludwig Res kowski aus 
Topolno, den Arbeiter Felix Fritzkowski aus Neu ⸗Jaſchinitz 
und den Maſchiniſten Valentin Andrzejewski aus Topolno 
wegen Nothzucht; Vertheidiger die Rechtsanwälte Pit ſch und 
Dr. Cohnberg. 

Am 16. Oktober gegen das Dienſtmädchen Eliſabeth Thies 
aus la wegen Kindesmordes; Vertheidiger Rechtsanwalt 
Pitſch. 

Am 17. Oktober gegen das Dienſtmädchen Franziska 
Brzſowski aus Plement wegen Körperverletzung mit nachfolgen⸗ 
dem Tode; Vertheidiger Rechtsanwalt Glogauer. 

Am 18. und 19. Oktober gegen den Arbeiter Maximilian 
Katezinski und den Beſitzerſohn Aloyſius Leppeck aus Junker⸗ 
hof wegen Meineides; Vertheidiger Juſtizrath Kabilinski und 
Rechtsanwalt Griln. 

Außerdem kommt vorausſichtlich noch eine Sache wegen ver⸗ 
ſuchten Mordes zur Verhandlung. 


Verſchiedenes. 


— [Vom „Wettermacher“ Falb.] Die Stammtiſchrunde 
im „Rheiniſchen Hof“ zu München⸗Gladbach hatte am 
16. September an „Herrn Falb, Wetteragent in Köln“, eine 
Poſtkarte mit folgendem Inhalte geſchrieben: „Auf Mittwoch, 
den 20. dieſes, zur Einweihung unſeres Bismarck⸗Denk⸗ 
mals wollen Sie gutes Wet ter beſtellen gegen Extraver⸗ 
gütung. Wir hoffen auf Ihre freundliche Mitwirkung und ſehen 
der Beſtätigung gern entgegen.“ Dieſe Karte hat nun richtig 
nach Wanderungen über Köln und Wlen ihren Weg zu Profeſſor 
Falb in Berlin gefunden, wo der Gelehrte gegenwärtig ſeinen 
Wohnort hat. Am 18 September hat dann Falb mit gutem 
Humor folgendes zurückgeſchrieben: „Sehr geehrte Herren! Ohne 
Sturm iſt bei dem „Alten im Schlapphute“ nun einmal 
nichts abgelaufen. Alſo die Hüte feſthalten, daun wirds 
ſchon gehen. Hochachtend Rudolf Falb.“ Die Mittheilun 
dieſes Briefwechſels durch den Oberbürgermeiſter Kaiſer rie 
auf dem Feſtmahle den heiterſten Beifall hervor. Falb hatte 
es übrigens richtig getroffen. Das Denkmal wurde von Sturm 
und Wettergebraus umtoſt und „es ging“ doch. 

— Die Ermordung des Bildhauers Valentini wird 
von der Berliner Kriminalpolizei für einen Raub morb 
gehalten. Es iſt feſtgeſtellt, daß Valentin! am Sonnabend 
(16. Sept) vom Centralyotel 2400 Mk. erhalten ſollte. Da die 
Auszahlung ſich eines Rechenfehlers wegen verzögerte, ſo mußte 
er ſich Geld borgen, um ſeine Leute auszahlen zu können. 
Dieſe aber haben überall erzählt, daß ihr Arbeitgeder gegen 
3000 Mk. zu bekommen habe. Nach Lage der Sache, nach dem 
Befund der Leiche und der Art der Wunden muß angenommen 
werden, daß nicht gewerbsmäßige Verbrecher, die den Bildhauer 
überraſcht hätten, ihn niederſchlugen, ſondern daß jemand, der 
mit Valentini in irgend einer Verbindung geſtanden hat, die 
Oertlichteit und die Gepflogenheiten des Mannes kannte, den 
Mord verübt hat. Wie das Polizeipräſidium mittheilt, war die 
ſchwarze in einer Droſchke aufgefundene Kammgarnhoſe nur 
verſehentlich zurückgelaſſen. Der ganze Vorfall, den man mit 
der Ermordung Valentinis in Verbindung brachte, habe eine 
durchaus harmloſe Aufklärung erhalten. 

— 145 gefunfen.] Der Sohn Crispi's, des ehemaligen 
italieniſchen Miniſterpräſidenten, wird von Rom aus 


wegen Juwelendiebſtahls, begangen an einer römiſchen 
Gräfin, ſteckbrieflich verfolgt. 


* 


Amtliche Anzeigeh. 
Bekanntmachung. 


9448] Zufolge Verfügung vom 19. September 1899 iſt am 
21. September 1899 die in Graudenz beſtehende Handelsnieder⸗ 
laſſung des Kaufmanns Albert Weſtphal aus Eyſchen unter 
der Firma Albert Westphal vorm. Ferd. Kloſe in das 
biesjeitige Firmenregiſter unter Nr. 605 eingetragen. 


Grandenz, den 19. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Ausſchreibung. 


9342] In unſerer Verwaltung iſt die Stelle eines 


Polizei⸗Kommiſſars 
mit einem Anfangsgehalt von 1500 Mk., von 3 zu 3 Jahren bis 
2400 Mk. ſteigend, und 150 Mk. Kleidergeld jährlich, bald zu be⸗ 
A. Aurechnung auswärtiger Dienſtzeit wird bei zufrieden⸗ 
ellendem Verhalten in Aus ſicht geſtellt. ‘ 
Die Koſten der Relitten-Berjorgung trägt die Stadtgemeinde. 
Bewerber, welche ſowohl im Außendienſt bewährt, als auch 
im polizeilichen Bureaudienſt, im Meldeweſen und in der Ber 
arbeitung des Invaliditäts«, Alters⸗ und Unfallverſicherungs⸗ 
weſens erfahren ſind, wollen ſich unter Einreichung eines aus⸗ 
rlichen Lebenslaufes, ihrer Zeugniſſe und eines amtsärztlichen 
eſundheitsgtteſtes bis zum 15. Oktober d. Is. melden. Alter 
nicht über 35 Jahre. Größe: mindeſtens 1,70 Mtr. Vorſtellung 
verbeten. Probedienſtzeit: 6 Monate. 


Konitz, den 22. September 1899. 
Der Magiſtrat. G. Deditius. 


Bureaugehilfenſtelle 
ureauvorſteher) für das hieſige Magiſtrats⸗ und Pollzeibureau 
ſt ſpäreſtens zum 1. November er., eventl. zum Zwecke der 
Information auch friiher, zu beſetzen. 
Bewerber, welche in einer Kommunal⸗Verwaltung unter 
Leitung des Bürgermeiſters bereits mit Erfolg ſelbſtändig thätig 
er ſind, wollen Geſuche mit Lebenslauf Seuauibe 


und 8 
bichriften mir alsbald einreichen. Gehalt bis zu 75 Mark 
monatlich. 


Tuchel, den 23. September 1899. 
Wagner, Bürgermeiſter. 


Bekanntmachung. 


a Bei der hieſigen ſtädtiſchen Verwaltung iſt die Stelle 

2. Polizei⸗Sergeanten alsbald zu beſetzen. 

Das Einkommen beträgt jährlich 870 Mark und zwar: 
Gehalt re RO Mart 


9458] 
des 2 


Ereuutionsgevühren ca. 200 „ 
Zuſchuß zur Beſchaffung von Dienſtkleidern 3 
13% rm Holz nebit Anfuhr und Kleinmachen = 5 


10 


B Summa 870 Mark 
Der Gewählte muß der Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
fürſorge⸗An alt beitreten, die Beiträge zahlt indeſſen dis Stadt⸗ 
emeinde. Die Probezeit, während welcher das Stelleneinkommen 
ezogen wird, beträgt 6 Monate. 

Bewerber muß Umſicht und Energie beſitzen, geſund kräftig, 
* und im Stande ſein, kurze Berichte und Anzeigen 
abzufaſſen. 

Miliäranwärter erhalten beigleicher Qualifikation den Vorzug. 

Bewerbungen find uns unter Beifügung eines Lebenslaufs, 
eventl. des Civilverſorgungsſcheins und ſonſtiger Zeuguiſſe, ſowie 
eines ärztlichen Geſundheitsatteſtes bis zum 15. Oktober er. 
einzureichen. 


Tuchel Wpr., den 20. September 1899. 
Der Magiſtrat. Wagner. 


94671 Für die Küche der I. Abtheilung Feldartillerie-Regiments 
Nr. 53 in Inowrazlaw ſollen die in der Zeit vom 1. Oktober 1899 
bis 30. September 1900 erforderlichen Verpflegungs⸗Bedürfniſſe an 
Kartoffeln und Viktualien pp. an den Mindeſtfordernden ver⸗ 
dungen werden. Offerten mit der Aufſchrift „Angebote auf 
Menage⸗Lieſerung für die Küche der I. Abtheilung Feldartiilerie- 
Regiments Nr. 53“ ſind bis zum 30. d. Mic. bei dem III. Ba⸗ 
taillon Infanterie Regiments Nr. 140 in Inowrazlaw niederzu⸗ 
legen und können die Bedingungen daſelbſt eingeſehen werden. 
Produzenten erhalten den Vorzug. . 
II. Abtheilung 2. Pomm. Feldartillerie⸗Regiments Nr. 17. 


9468] Am Montag, den 2. Oktober d. 38., Vorm. 11 Uhr 
ſollen auf dem Hoſe des neuen Artilleriekaſernements in Ino⸗ 
wrazlaw vier außrangırte 


Dienſtpferde U 
meiſtbietend verkauft werden. 
II. Abtheilung 2. Pomm. Feldartillerie⸗Regiments Nr. 17. 


9469] Der Dünger von ca, 200 Pferden der I. Abtheilung 
Feldartillerie⸗Regiments Nr. 53 ſoll vom 1. Oktober d. Is. ab 
auf 1 Jahr an den Meiſtbietenden im Ganzen oder batterieweiſe 
verpachtet werden. 

Offerten mit Preisangabe für ein Pferd auf einen Monat ſind 
vom 30. d. Mis. ab bis ſpäteſtens 3. Oktober d. Js. mit der 
Aufſchrift „Angebote auf Düngerverpachtung der I. Abtheilung 
Feldactillerie⸗Regiments Nr. 53 dem Geſchäftszimmer der ge⸗ 
nannten Abtheilung in Inowrazlaw einzureichen. 

II. Abtheilung 2. Pomm. Feldartillerie⸗Regiments Nr. 17. 


9583] In der Oberförſterei Grondowken finden 


Holzhauer 


del den umfangreichen Abtriebsarbeiten behufs Erweiterung des 
Truppenübungsvlatzes bei Arys vom Oktober er. an dauernde und 
lohnende Beſchäftigung. Geeignete Bewerber wollen ſich möglichſt 
bald bei den Förſtern Bindert zu Rehfeld und Wölk zu 
Schweikowen, welche auch weitere Auskunft ertheilen werden, 
melden. Auswärtige Arbeiter finden Unterkunft in den Ortſchaften 


Werth der Dienſtwohnung 
Gartennutzung } 


Dszywilken, Lyſſuhnen, Schweikowen und Wiersbinnen. 
Groudowken, den 23. September 1899. 
Der Oberförſter. gez. Gies. 


Königliche Oberför terei 


en 0 


Wünſchen der Käufer thunlichſt Rechnung getragen werden. Die 
Preisangebote werden nicht für die einzelnen Stärkeklaſſen in den 
agen» Ider abtheilungsweiſe zu bildenden Looſen abgegeben, 
ondern es wird ein Durchſchnittspreis pro fm Derbholz für 
das ganze Loos anzubieten ſein. Der erſte öffentlich meiſtbietende 
Verkauf findet vorausſichtlich im Monat November ſtatt wobei 
den Beſtbietenden der Zuſchlag eventuell für mehrere Jahre und 
für befnmmte Flächen oder Maſſen erthellt werden kann. 

Die Förſter Bindert zu Rehfeld und Wölk zu Schweikowen 
werden die abzutreibenden Beſtände an Ort und Stelle vorzeigen, 
auch iſt der unterzeichnete Revlerverwalter zu jeder weiteren 
Auskunft bereit und ſieht Angeboten und etwaigen Wünſchen 
Seitens der Kaufliebhaber entgegen. 


wien, den 23. September 1899, 
Der Oberförſter. gez. Gies. 
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ag verkauft werden. 


Bemerkungen 
Über Hiebsrichtung 
und den Schlag 
ſelbſt 


Wohnort 
Dlugi 


Oertlich bezeichnet, 
die beiden Riegel im 
Süden d. Abtheilung 
Abtrieb von N her, 


Schlaglinie parallel N 


dem Hauptgeſtell. 
Abtrieb von N in 
ganzer Jagenbreite 
zum Dauptgeſtefl 


parallel. 
Abtrieb der Riegel 
im Norden der Ab⸗ 
theilung zwiſchen den 
Schläg. von 1890/91, 
93/94 und dem Bruch, 
ſowie der Riegel öſt⸗ 
lich des Weges Zdro⸗ 
ino, Hagenort und 
eines Blockes im 8. 
abſchneidend, mit der 
Schlagfläche von 

1891/92 


Reſthieb. 

u. Abtrieb des nörd⸗ 

lichen Blockes. 
Reſthieb. 


Neuhof 


Das Langholz wird bis auf 14 rm (V. Kl.) bezw. 17 rm (IV. Kl.) und 20 rm (III. b. I. Kl.) 
Zopf abgelängt. Die Angebote müſſen die Erklärung enthalten, daß Bieter ſich den ihm bekannten 
Verkaufs bedingungen unterwirft, ſind leſerlich unterſchrieben, verſiegelt und mit der Aufſchrift ver⸗ 
ſehen „Angebot auf die in der Oberförſterei Hagenort zum Verkauf geſtellten Holzmengen“ bis zum 
Sonntag, den 8. Oktober 1899, Abends 7 Uhr, dem Unterzeichneten zuzuſtellen 9493 
Abdrücke der Verkaufsbedingungen werden von der Fol ſtkaſſe Bordzichow (Poſt) gegen 


5 Pfa. pro Stück verabfolgt. 


Die Eröffnung der rechtzeitig eingegangenen Gebote erfolgt öffentlich 


in Gegenwart etwa erſchienener Bieter am 9. Oktover 1899, Vorm. 11 Uhr, im Nürnberg'ſchen Gaſt⸗ 
hauſe hierſelbſt. Die Looſe find örtlich bezeichnet und werden auf Wunſch von dem Belaufs veamten 


vorgez eigt. 


Der Oberförſter. Aston. 


Holzverkaufstermin 


für die Schutzbezirke Neulinum und Sckemlau 


der Oberförſterei 
am Donnerſtag 
9 Uhr ab, im 


den 5. Oktober 1899, 
Fieſſeliſchen Gaſthauſe zu Dame rau. 


Drewenzwald 
Vormittags von 
Zum 


Verkauf kommen: 72 Stück Eichen mit 22 fm, 81 Stück Birten 


mit 14 fm, 104 Stück Kiefern mit 77 Im, 


302 Stück Birken⸗ und 


Kiefernſtangen, ſowie Brennholz nach Vorrath und Bedarf. 


Der Oberförſter. | 


9623 


Bau⸗ und Nutzholzverkauf 


in der Oberförſterei Gnuleden, Regbz. Königsberg. 


9474 


Am Dienſtag, den 10. Oktober d. 


8., von Vor⸗ 


mittaas 10½ Uhr ab, kommen in dem Gaſthauſe des Herrn 
Dieſter in Gr.⸗Lindenau nachſtehende Hölzer zum öffentlich 


meiſtbietenden Verkauf: 
langes Eichen⸗Nutzholz II. Kl., 


8 Stück Birken mit 4,09 fm, 690 rm 2 m 
in No en, 106 rm desgl. Birken⸗Nutzknüppel, 


5 Stück Eichen mit 6,93 km, 8 


2 rm 2 m 
Ei hen⸗Pfahlholz, 
m langes Birken⸗Nutzholz 
18 rm m langes 


8 rm desgl 


Erlen⸗Nutzholz in Rollen, 14 rm 14 rm desgl. Erlen⸗Nutzknüppel, 


59 Stück Fichten mit 48,02 fm 
latten), 1553 xm Fictennutzbolz 


Fichtennutzknüppel, 14 rm I m lang, die übrigen 2 m 


13 Fichtenſtangen I. Kl. (Spalt⸗ 


II. Kl. (Schleifrollen, 225 rm 


lang. Die 


Birken⸗ Lang⸗ und Nutzhölzer ſind geplätzt, letztere in Kreuzſtapel 


geſetzt und das Fichten⸗ Bau⸗ wie Nutzholz geſchält. 


19474 


Gauleden bei Gr.⸗Lindenan (Oſtbahn), 


den 21. September 1899. 


Der Königliche Oberförſter. 


Gräfl. Oberförſterei Oſtrometzko. 
Verkauf von Kiefern⸗Kahlſchlägen. 

9678] Aus den bei Oſtrometzko gelegenen Schutzbezirken ſollen 
nachſtehend verzeichnete Kiefern⸗Kahlſchläge des Wadels 1899/1900 
im Wege des ſchriftlichen Aufgebots vor dem Einſchlage verkauft 
werden. Die Gebote ſind pro Feſtmeter Derbholz getrennt nach 
Looſen bis zum 12. Oktober d. 38. an den Unterzeichneten ein⸗ 


zureichen. 


Die betreffenden Förſter ſind angewieſen, die Schläge 
den Käufern auf Wunſch vorzuzeigen. 


Die Verkaufs bedingungen 


liegen im Bureau hieſiger Ob rförſterei zur Einſicht aus und 
können auch gegen Einſendung von 1 Mk. Kopialien vom Unter⸗ 


zeichneten be ogen werden. 


Durch Abgabe von Geboten unter⸗ 


werfen ſich Bieter den Verkaufsdedingungen. 


Schutzbezirk 


Reptowo 
Isbitz 
Schönborn 


sonkäume Loos Nr. 


Goſchätzte 
Kiefern⸗ 
Derbholzmaſſ 


Weidenverkauf 


auf der Sr der Stadt 


orn. 

9487] Zum Verkauf der 3 jähr. 
Weidenſchläge Nr. 8 mit einer 
Hiebsfläche von 4,074 Hekt., Nr. 
9 mit einer Hiebsfläche v. 3,972 
Hektar haben wir einen Verkaufs⸗ 
termin auf 


Dienſtag, den 17. Oktober d. 8. 


Vormittags 10 Uhr 

an Ort und Stelle anberaumt, 
zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, 
daß die Verkaufsbedingungen 
auch vorh. im Magiſtratsbureau J 
(Rathhaus 1 Treppe) eingeſehen 
bezw. von demſelben gegen Er⸗ 
ftattung von 40 Pig. Schreibge⸗ 
bühren bezogen werden können. 

Der Hilfsförſter Neipert Bu 
Thorn iſt angewieſen, a. Wunſch 


der Kaufluſtigen die Parzellen 


jederzeit vorher vorzuzeigen. 
Verſammlungsort zum Verkau 

am 17, Oktober d 38. ¼11 

Uhr im Reſtaur. „Wieſe's Kämpe“. 


Thorn, 
den 20. September 1899. 
Der Magiſtrat. 


Vekanntmachung. 


Aus dem Einſchlage 1899/1900 
werden die Kiefernfaſchinen und 


Buhnenpfähle z. Verkauf geſtellt. 
Loos I: Schutzbezirk Barbarfen 
= 169,00 Hdt. Faſchinen, Loos II: 
Schutzbezirk Olleck = 160,00 Hdt. 
Faſchinen, Olleck — 100,00 Hdt. 
Buhnenpfähle, Loos III: Schutz⸗ 
bezirk Guttau 69,00 Hdt. Faſch., 
2008 Ag 819488 
— 77,00 Hdt. Faſchinen. : 

Der Verkauf erfolgt öffentlich 
melſtbietend u. haben wir hierzu 
einen Termin au 


Sonnabend, den 1 Oktober 1899 


Vormittags 10 Uhr 

im Oberförſterdienſtzimmer des 
Rathhauſes anberaumt. Die 
Verkaufsbedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht, können 
aber auch vorher im Bureau I 
eingeſehen bezw. abſchriftlich 
gegen ſtattung von 25 Pfg. 
bezogen werden. 


Thorn, 10. September 1899. 
Magiftent, 


Verloren, Gefunden, 


915] Sonnabend, den 23. d. 
Mts., haben ſich 


ſſieben) Enten 


bei mir eingefunden. Der Eigen⸗ 
thümer derſelben kann ſie von 
mir gegen Erſtattung der 
koſten abholen. 
Auguſt Lemke, Beſitzer, 
ewieſe. 


9480 5 Stücke 


Bauholz 
ind von dem Fiſcher Noch gegen 


ipenau auf dem Weichſel⸗ 
ſtrom aufgefiſcht. Der ſich legi⸗ 


timirende Eigenthümer kann das 
Holz gegen Erſtattung von Auf⸗ 
fiſcherlohn und Juſertionskoſten 
ſofort in Empfang nehmen. 
Der Gemein devorſteher. 
Pockrandt, Krupenau. 


25 Auktionen 


Freiwillige Auktion. 
Donnerſtag, den 28. Septbr. 1099, 


von Vorm. 9 Uhr ab, 
werde ich auf dem Gute Semlin 
10% 01 
40 Stück Rindvieh, 
(Milchkühe und Jung⸗ 
vieh), 10 Schweine, 
verſchiedene Pferde u. 
Fohlen, Wagen, Pflüge, 
Eggen, ſowie verſchied. 
andere Wirthſchafts⸗ 
Geräthe 
öffentlich meiſtbietend 
Baarzahlung verſteigern. 
Carthaus, 
den 22. September 1899. 
Breetz, Gerichtsvollzieher. 


Auktion. 


»onnerjtag, den 28. d. Mts., 
Mittags 12 Uhr, 

werde ich zu Folge Auftrages 

vor dem Gaſthauſe des Herrn 

Bonus zu Altmark bei Stuhm 

verſchiedene 19571 
Möbel, Haus⸗ und Garten⸗ 
Fa ſowie einen Selbſt⸗ 


gegen 


fahrer, einen Sattel, eine 
oppelflinte, ein Teſching 


u. v. a. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
leich baare ezahlung ver⸗ 
ſteigern. 


Stuhm, 
den 24. September 1898. 
Meyer, Gerichtsvollzieher. 


Große Auktion. 


88031 "Infolge Verkauf des 
Gutes Zemblau, Kr. Neuſtadt, 
Bahnſtation Luſin Weſtpr., 
werden Donnerſtag, den 28. 
— — er., von Vormitt. 
9 Uhr ab, die ſehr werthvollen 
Beſtände an lebeudem und 


todtem Inventar öffentlich 
meiſtbietend auf dem Gutshofe 
verſteigert. 


Es kommen zum Verkauf aus 
der ſehr milchreichen Heerde: 
24 Kühe, 1 Bulle, 3 hoch⸗ 
tragende Sterken, 19 Stück 
Jungvieh, 18 Zucht⸗ und 
Maſiſchweine hervorragend 
chöne Norkſyire⸗Krenzung⸗ 
thiere, 19 Ferkel, 11 Schafe 
und 3 Fohlen. 
Vom todten Inventar: 
Schlitten, Säe⸗Maſchinen, 
Dämpfer, Roßwerk, Eggen, 


i ane u. div. kleine 
Wirthſchaftsinventare. 


Zu den Mor U 80 ſtehen 


utter- Ben am Bahnhof Luſin 
ereit. 
Louis Kronheim, 
Schneidemühl. 


Aufgabe der Wirth⸗ x 


Wruckenſchneider, Jah 


1 Wittwe Topolinski 


Zur Saat! 


Vieia villosa 


—— Johannis roggen 
rüheſtes ü 
9018“ Ju 12 15 879 ae. 


* Geldverkehr. , 
4500 Mark 


zu vergeben. Meld. briefl. unter 


r. 9204 an den Geſelligen erb. 
150 000 Marf am 
4% Danziger Hypotheken Pfand⸗ 
ng m — ren — 

0 en Speſen, hat abzugeben 
88081 V. Flabte Danzig. 

Suche z. 1. anuar od. I. April 
1900 auf ein Gut von 1500 Morg. 


Murk 


hinter Landſchaft zu zediren. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9259 durch den 
Geſelligen erbeten. 


J Mark 


werden zur erſten, getheelten 
Hypothek auf ein Mühlengut v. 
ſogleich od. ſpäter geſucht. Gefl. 
Offerten briefl. unter Nr. 9250 
an den Geſelligen erbeten. 


d- bis 12 000 Marl 


zur ſehr ſicheren Stelle auf gut 
verziusliches Grundſtück in Grau⸗ 
denz à 5 pCt. geſucht. Meldung. 
brieflich unter Nr. 7332 an den 
Geſelligen erbeten, 


Hypoth. v. 30000 Ml. 


bint. 35500 Mk. Landſchaft, auf 
einem Gute Weſtpr., mit 4 ½ 9% 
verzinsl., abſolut ſicher — wofür 
Gewähr geleiſtet wird — iſt zum 
1. 10. 1899 od. ſpäter zu zediren. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7246 durch den 
Geſelligen erbeten. 


15.000 b. 2400 Mi. 


hinter Neue Weſtpr. Landſchaft, 
innerh. Landſchaftstaxe, mit 4½0% 
verz., ſofort oder 1. Oktober cr. 
geſucht. Meldg. werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7247 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Kompagnon 

zur Vergrößerung eines nach⸗ 
weisbar ſehr gut gehenden, ſehr 
rentablen Fabrikgeſchäftes mit 
10. bis 15000 Mk. Einlage ge⸗ 
ſucht. Betreffender muß kleine 
Reiſen machen. Meldung. unter 
Angabe bisheriger Thätigkeit, 
ſowie Angabe der Vermögens⸗ 
verhältniſſe unter Nr. 9628 dur h 
den Geſelligen erbeten. [9628 
Offiziere, Geſchäftsleuteerhalten 
Dahriehne von 500 Mk. aufwärts 
koulant. Rückvorto. Eduard 
Löffler, Kaufmaun u. Bücher⸗ 

i., Berlin, Marienhuragerſt. 34. 


Pension. 


9536] Suche zum 1. 10, eine 


Penſion 
in Dt.⸗Enlau Wpr. Geil. Off. 
mit Ang. d. Preiſes an 
A. Schön, Kaltenborn 
bei Neidenburg Opr. 
9485] Ein j., gebild. Mädchen 
fucht Penuſion auf einem größ. 
Gut in Oſtpr. zum 1. Oktober. 
Offerten mit Penſionsangabe 
unter U. B. 2 an Rudolf 
Moſſe, Königsberg i. Pr. 
8974] Penſionäre finden von 
Oktober gute 


Bu Denfon u 
gew. Aufſicht d. Schularbeiten 2c. 
bei Frau M. Dobbek geb. Heyſe, 
geprüfte Lehrerin, Graudenz, 

Suche zu Oktober noch eine 


Gewerbeſchülerin 


u andern jungen Mädchen, und 
eine Schülerin der höheren 
Mädchenſchule, zu ebenfalls gleich⸗ 
altrigen Mädchen, in Peuſion 
zu nehmen. 4 87 

Anna Schelske, Graudenz, 
Pohlmannſtr. 18, part. 


Benfion 
fie ebildete Damen. Berlin 
WW Großbeerenſtr. 82 J. rechts. 


Gute Penſion 
nd. Kind. n Alters mit 
ufſicht bei den Schularbeiten bei 
Lehrerwittwe Zimmermann, 
Graudenz, Amtsſtr. 21, part. 
Schüler 
finden Ft 8885 
mäßige Penſionszahlung 
Branden z, Grabenſtr. 7/8. II r. 
Gute u. gewiſſenh. Peuſion, f. 
Kind. j. Alt., m. Am ſicht b. den 
Schularbeiten, bei Frau B. 
Röpell, Danzig, Poggen⸗ 
pfuhl 76, II. Treppe. Herr 
Archidiakonus Dr. Wendig er» 
theilt gütigſt Auskunft. [3815 


Penſion in Thorn 


In einer anſtänd. Familie iſt 
gewiſſenh. Penſ. u. gute Pflege 
für Mädchen od. Knaben, w. 
hieſ. Schulen beſuchen, zu haben. 

enſionspreis 400 Mark das 
r. Offerten bitte unter Nr. 
100%. d. Exp. d. Thorner Preſſe 
niederzulegen. [8 50 

Eine Dame 
pad) freundliche Aufnahme in 

euweißenſee b. Berlin, Loth⸗ 
ringerſtr. 39, II bei Hebeamme 


— 


N A —— —̃ — 


9223] Verkaufe eingehetzte 
€ ckel 


ehr ſcharf, einen jungen Hund, 
Woher alt, eine Hühnerhündin, 
braun, 8 Wochen alt, guter Ab⸗ 
ſtammung. 
obitz, Föriter, 
Forſth. Czyſtochleb p. Brieſen 
Weſtpreußen. 


8919) Blaue Do ündin) 
nn alt 51 er och. 


Umſtändehalber beabſichtige 
mein in ſchön gelegener Rab 
Weſtpreußens mit Seminar und 
Progymnaſium befindli es 
Grundftü 

mit groß. Hofraum, zu Lager- 
zwecken ſich vorzüglich eignend, 
preiswerth zu aufen. 16 
Nr. 8685 an den Geſelligen erb. 


Parzellirungs⸗Anzeige! 


8905] Die Beſitzung des Herrn August Rosenau in 
Buggorall 


3 Kilometer von Jablonowo entfernt, ca. 200 Morgen, ſehr guter 
Roggen⸗ und Weizenboden, Wieſen, Torfſtiche, ſtehenden Ellern 
und Kiefern, ſoll am 


Donnerſtag, den 5. Oktober er. 


. A 


N Anfangs Oktober 


ifft ein großer Transport don Original Oldenburger und 
ac Vieh 16059 


hochtragende Sterken 


1 
ek fähi B I. ift für 50 Mark zu verk. Offert Sichere Brodſtelle 
i i i 5 von Vormittags 10 Uhr ab 
unter prung d ige u en Hißek Vol MALE bei Mein Grundſtück, ſchulden⸗ an Ort und Stelle durch den en im Ganzen oder 
= ! aus beſtrenommirteſten Heerden von mir perſönlich angekauft, in] Ziel, Bezirk Bromberg. frei, mit großen Räumlich⸗ getheilt zu den allergünſtigſten Kauf⸗ und Zahlungsbedingungen 
1 Graudenz ein. 5 4 keiten, im beiten baulichen verkauft werden. 
fand⸗ Weitgebendſter Kredit bei Ratenzahlungen. ine mer⸗ ogge Zuſtande, nahe am Markt 22 
* — f 0 wollen ſich noch bis Sonnabend, den 30. d. Mts. 80 Centim. groß, gelb, 2 vis 3 gelegen, in 8 ich mit Moritz Friedländer, 
melden. 4 i ' Mark i agren erei mi Kaufmann in Schulitz. 
r / |M Sl hen un en rue 
org = € w um Verkauf 2 ſtarke, geſunde rode bei Graudenz zum Verk. Magazin, neuen Holzbe- 14.41 ' 1 
8 3 5 Zum * 2ſtarke, gef 9516] Ein flockhaariger arbeitungsmaſchinen und Wichtig für Gutsverläufer 
e, Arbeitspferde Hihnerhund z ae | var 
diren. Federn ca Wer kang, 10 hit. boch, 6 u. 7jähr. Thorn, Mellinftr. 87. roß. feinen Kundenkreis, 1 9483] mu 838 30000 Mr. Baarlapital Gut mitt. 
b mit Evert Danzig, Piefteritabt 54 | 0506]. Mehrere 5 bis Tlährige | n derſten Felde firm in eulen bin ich millens, wegen iener (ERBE au Eanicn acfmiä: ZAniNEL Ser GER 
Den 2 —.— halt n ou Sachen, ſteht in Neu⸗Petz in Geſchäfts⸗Aufgabe preis- Fr —— verbeten. Offert. unt. 
EEE Wohnungen gefahren u. unt. Dame gegang. bei Flatow zum Verlauf. werth zu verkaufen. Platz an Rudolf Mosse, Breslau. 
a VE, Preis 600 b. 1800 Mk. Näheres Echter Beruhardin Hund ur ergrößerung der PPP ( ( .. 
G. v. Wedel, Schneidemühl, © . abrit vorhanden. 47 Eine ſeit 15 Jahren mit groß Sud: em kleines 
g ismarckſtraße 64. ein J. alt, Preis 80 Mk., iſt ur Uebernahme ſind ] Kundſchaft beſtehende 
men Laden Wee 1 
eilten ri zu deerfanfen. Meldungen 12- b. 15000 Mk. erforderlich. Bau⸗ und Maſchinen⸗ Gut 
nut v. gebt Wohnung, in der haupt Oſt r dr Walla brieflich mit Aufſchrift Nr. A. Klant, 
Gefl. Recke Yon Graubeng belegen |, 1 9431 durch d. Geſelligen erb. meuſtadt Weſtpr. ſchloſſerei von ca. 300 bis 500 Morg, mit 
9250 worin ſeit vier Jahren ein Gar. 11jährig, 5 Jahre als Adjutant „ 8541] Domäne Unislam, nebſt Lager landwirthſch. Ma⸗ gutem Boden, guten Gebäuden 
derobengeſchäft betrieben wurde, Pferd geg. leicht zu reiten, auch Poſt und Tel, wünſcht z. Maſt 08 äfts⸗Verk ſchinen u. Ackergeräthe, eigenem ünd reichlichem Inventar, ſowie 
* bat von ſofort zu vermiethen um Eluſpannen geeignet, weil zu kaufen eſchäft Ver auf. Wohnhaus, in Provinzialitadt günſtiger Lage, möglichſt in 
MM: E. Deſſonneck, Graudenz. |überz., ſofort billig zu verkaufen. 9062] Ein feines, ſehr gut gehen⸗Oſtpreußens gelegen, iſt wegen Pommern, Poſen od. Weſtpreuß, 
Eme unmittelbar an elner Näheres Thorn III, Brom- engl Teuzungs⸗ des Herrengarberoben⸗Maß⸗ anderer Unternehmungen zu ver⸗ mit ca. 15.000 Mt. Anzahl., for. 
F gut Kreisſtadt gelegene, geſunde bergeritraße 70, I. 18512 75 eſchäft, in einer Seeſtadt, ift kaufen. Meld. briefl. unter Nr. zu kaufen. Gefl Of. mit genauer 
rau; N Stragende Holländer 12 amilienangelegenbeiten balber | 9182 an den Geſelligen erbeten. Angabe u. Nr. 8183 a. d. Geſell 
bg herrschaftliche W nung tragende Holländer mmer unter jebr günitigen Bedingung, 3073], Im Auftrags eines daß Suche Fleivere Ziegelei Fieinere iegelei 
beſtehend aus 6 Zimmern, Küche S E im Gewicht von 50 bis 60 t u verkaufen. 2 eldg. erb. unt. lungsfähigen Käufers ſuche 3 
If. Bi . — Stallung, e tar en 1 — ; * * ‚zu Sent des Gejell. Beſitzung gu laufen aber zößere zu badht. 
umengarten, für Rentlers von Heerdbuchthieren abſtam⸗ eee bis 1000 Morg., init gut. Gebäud. Gerten unter we. 3038 an den 
4 aſſend, iſt vom 1. Okto zer oder | mend verkäuflich. 18572 0 in ex ler Fr N a Ta ont u. geregelt. Seuteverbältnifien. | &elelligen erbeten. 
auf päter mit auch ohne Land zu Grams, Mathsdorf im & der Stad ig Landwirth Schulg, Boſen III. Kleines Grundstück 
12 0/ vermiethen. Offerten briefl. unt. bei Summen Weſtoreußen. ca. 7 Ctr. ſchwer und bittet um im Centrum der Stadt Danzig | ZZ, a — paſſend. für. Uhrgeſchäft, bei 2 
vofür Mr. 9280 an den Geiellig. erbet. | 8089 f Zwei bochtragende Offerten mit genaueſter Preis⸗ Wess iſt für d. Pr. v. 600000 I N bie 3000 cet. A zublg. 4 kauf. gef. 
zum ri 5 forderung. Mk. bei Anzahlung von mindeft. r If eng . pr. „Anzahlg. z. kauf. geſ. 
au Thorn. 1 — — —— 10600 Mt. zu verkaufen. Dasf. „Offert. unt. 9044 an den Geſelligen. 
3 Holländer fer Ell 5 3 eignet ſich peſonders für Seldſt⸗ 640 Mrg., davon 400 Mrg. beit.| Te, a: a 
0 Nee en edatente. Nur Selbſtkäufern weiſchn Niederungswieſen, 240 Eine Ziegelei 
50 aven Tanten Sur ek bei . N ertheilt Auskunft W. Dalitz, F wird zu kaufen geſucht. Jahres⸗ 
um Kolonialwaaren-Geſchäft 2c. | Graudenz. Geschäfts-Verkäufe. Langfubr, Aber 8__| schön. Bart, 10 Min. Bahnitat., a f —4 an ee 
ht ch eignend, in dem neuerbauten 94011 In AdL.-Xılewo bei — — n frankheitsbalb. zu verk. Off. u. Rebften Nin geb., Pf 1 
+ auſe Friedrichſtr. 10/12 auf der | Gollub ſtehen 120 fette Gaſthaus 19303 Nr 9179 an den Geſelligen erb. N 9031 1 gal aha 
daft, ilhelmſtadt, zu vermiethen. 24 m. 30 Morg. Land, ee allein ö an den Geſelligen erb. 
Bar 8331] Ulmer K Kaun, Thorn, Läm mer in e. Fe iſt umſtändehalber U ber IN N | 2 P 75 h rg 
ml Einen Laden | zum aten, En. Ned „ Parzeultung. Pachtungen. 
be * * Id Brovinzialbauptit. Wpr, beſte Stelle meine Beſitzung, 5 Huf. 7666] Vou dem Nittergute Adl. Flotte Gaſtwirthſchaft mit 
Ban Berinietuet dog eig | G 4ſchäfts. ite Grundſt. in d. m. groß, ein Plan ſchhner Boden, Zawadda bei Warludien 25 Fand, ſof. 3. verpacht. u zu bez. 
A. Stephan, Thorn N IR ' g. Erf. e. Getreides, Mehl-u. Four.⸗ maſſive Gebäude, alles roth ge⸗ | noch Parzellen in jeder gewünſcht. Fritsche, Kaufm., Rhein, K Lötzen. 
uc 5 2 g Große Viehanktion Geſch. verb. m. Kolonialw. betr. w, deckt, dicht an Chaufi. u. Bahn, Größe zu verkaufen. Sehr guter 2 
— — „eingetr. Verb. balb.preisw.u.günſt. mit voller Ernte und reichem Roggen und Kartoffelboden. Zu Gute Brod lle 
Mit Zu: kaufen: esucht; Donnerstag, d. 28. d. Mts. | Bedingungen zu verkaufen. Off. Inventar, wegen Erbregulirung jeder Parzelle wird beliebig k + 
e ge⸗ e 00 e T. unt. Nr. 9379 a. d. Gejellig. erb. mit einer Anzahl. v 18000 Mk. ad en 8 1 Ein jeit 25 Jahren in Elbing 
= 1 90 7 7 i . N i 5 
nd 9574] Mehrere Waggon Semlin, Kreis Karthaus, circa. Gute Brodſtelle, ſichere Eriſtenz! er * verfäuflich nebst einem 25 5 geführtes, Kotte 
— N t ) | ( 40 Stun Alten, Jungvieh, 9641] Ein nachweislich flott nähere Auskunft auf Offerten Schmiedegrundſtück gebendes Materialw.-Geſchaft 
0 32 0 + K N N ca. 10 Schweine, einige Pferde frequentirter unter C. 445 an Haasenstein & 9 iſt wegen v ückten Alters 
en yo A Sz 2c, gegen baar meiſtbietend ver⸗ Vogler, A.-G., Königsb 1 Pr. mit 30 Morgen Ackerland. I gen vorgerückten er 
dur g von 2¼“ bis 4½ u. 5° Stärke, kauft. Ferner werden weitere C 8 N gler. „Königsberg 1. Pr. Verkaufstermin ſteht am von gleich oder ſpäter zu verm. 
9628 werden zu Kaufen Ente W. | arzeiten, fowie das Neitgut anv- rug ꝶ3ö. | 23. September, Mittags 1 Upr, Of. . . B. 1001 peftl. Elbing 
alten j Chr. Biſchoff, Culm a. W. günſtig und zu den beſt. Beding. in einem lebhaften Kirchdorfe, 1 12 im Gutsganhauſe an Ort und Nach dem Ableben meines 
ärts 5 verkauft. Landwirthſchaftlich. | it wegen Krankheit der Frau Fir Anfänger ! Stelle an. Hierzu werden Käufer] Gatten beabſichtige ich die bisher 
dard Anſiedlungsburcan Poſen. des Beſitzers günſtig zu ver⸗ “ mit dem Bemerken eingeladen, mit beſtem Erfolge geführte 
1 71 90 r 7 Een. ge 25 ‚gut Neumark Westpr. sehr * But Rene 5 h h if 9 7 
— J 1 und maſſiv. er gehö f „ iſt ein klei 8, ehr günſtig geſte erden. 
Belanntndung. hie ie, 
+ zu verkaufen. 19257 [Mark (3600 Thlr.) erforderlich. Kolonialw £ Geſchäft mit all. der Neu eit entſprechen⸗ 
Montag, d. 2. Oktober er., Hochzehren bei Garnſee. Off. an P. Haberer, Culmſee = gu” In einer Kreigjtadt | den u. vollkommenſten Maſchinen 
te Vormittags 11 Uhr, ſollen 9595] 80 Stück 8 Wochen alte erbeten. mit Gaſtſtube Weſtpreußens iſt eine und Geräthen, von ſogleich unter 
auf dem Gutshöfe zu Fingen⸗ . 82 2 lei ä gutgebende, alte Färberei, ver⸗ den günſtigſten Bedingungen zu 
fein die. 19530 Norkſhire⸗ = N N Vecsiänen P Ne 8848 8 0 
of. ausraugirten Pferde Gaſthof⸗Verkauf. ear . Niehler 85 Känbebalber preismertb „zu ber, | eee eee 
gegen gleich baare Bezahlung * N 0 ” El nu + ©. Eichler, 19255 ſich ſeiner günſtigen Lage = Bäckerei 
n öffentlich verkauft werden. 150 Stück ſtarke 300 Mark demjenigen Agenten Hotel „Kronprinz“, Ausdehnung wegen jed Markt gel 
Die Gutsverwaltung. > Neumark Wpr. d. gen zu em am Markt gelegen, von ſofort 
2 —. —— — Ram bonillet 8 oder Privatperſonen, durch wel⸗ anderen Unternehmen. An⸗ oder 1. Oktober zu vermiethen 
chen e chen mein Gaſthof verkauft zahlung 8⸗b. 9000 Mark. Näheres auch kann das Haus käuflich 
größ. E E were le Län ner wird, bei einer Anzahlung von Großer Land gaſthof unter Nr. 8231 an die Expe⸗ übernommen werden. [9339 
ober 1. n fl | ( ; 71 3- bis 4000 Mark in einer lebb. einziger im groß., ev. Kirch⸗ und | dition des Geſelligen erbeten. C. Kern, Marienwerder Weſtpr. 
gabe ar ti geeignet, 6 Jahre alt, offerirt Ae. Stadt Weſtpreußens von ſofort Pfarrdorfe, lauter maſſive Ge⸗ 7 . Te 
dolf Be 4. im. Prob feet für den Dom. Groß-Roiaine oder 1. Oktober. Offerten unter bäude, gr. Geſchäftsumſatz ca. AN 9402] Meine im groß., evang. 
. Bawpisieaelei Be Kreis Marienwerder. Nr. 9283 an den Grjelligen erb. 5 cker u. Wieſe, 1 Pferd, tennere e 1 n rie 
— r Bertauf. 196 jerzi fel rr! 7000 me ann. ee n i 
rauen 3. Verkauf. [9663 Vierzig Abſatzfſerkel a Mk. bei 7000 Mk. A Meldg. 9000 Wesco, Aber 2100, Wie en Bäckerei 
. 4 / Goldfu Iwalla 7 Wochen alt, verkauft [9681] 9609] Mein gut gehendes unt. Nr. 9352 an den Geſell. erb. 200, Wald 700, guter Boden u. iſt vom 1. November zu ver 
* : * 1 Fe bei Graudenz. 1 On 0 ii ich Jof 6 a gr see . Gaſtwirth 
1 albblut, mit he d 0 Stück ſehr ſchö in rowo w von ſofort 6 [ 1 guter Bauſtand, an auſſee, Werner, Gaſtwirth, 
enz, angwekt ae Fre ſehr ſchöne oder ſpäter wegen Familien- 2 u ver nu . eine Std. Bahn, gut. Inventar, Bordzichow, Kreis Pr.⸗Stargard. 
. mächtiger Springer, noch ganz verhältniß verkaufen. 5175] 1800 Morgen guter Acker Mk. 600000 zu verkaufen. 90 9 
roh, ſteht für den feſten Preis N U ( Fräulein Amalie Braetſch, und iefen, vorzügl. Weiden, Offerten unt. J. P. 6815 beförd. Bäckerei 
n = ee er Am erk. ber Oſtrow eo, Bezirk Poſen. — —— Morgen * mafſiv. Rudolf Mosse, Berlin SW, 
und uch find hier 2 Stück ſprungf verkan 9420 ®ierverlag und Selt ebäuden, vorzügl. Ernte reich. 9613] Mein jeıt 6 3. beſtehend. in welcher 28 . 
— fi 7 * . Borck, Nitzwalde. Fabrik er Inventar. Preis Mk. 300000. Mobel⸗, Spiegel a. Backer dog . eilt ei 
Er or yet ft 9198] Eine hochtragende 3 her un RS An an | Jolſterwaaren⸗ Magazin deſſen Todesfalles anderweitig 
97 2 verkaufen, pro Stück 100 Mk. Kub ahlung bellt — — —.— Un- — EREEIETERTEE 2 beabſichtige anderer Unternehm. * ane 
2. Dom Lekub Kr Wo rowig. Bi1d.Öiejeler, Biergrospaubt.| Mein Grundſtück ben off. 86 Schildberg, Bezirk Posen. 
8636] 2 ſtarte, faltbfütige bat zu verkaufen und Mineralwafjerfabrit, 29 ba 15 ar groß, in gute Herm. Wolff, Schwetz a. . ( —_—_—_—_—— 
5 A h A,» ) Holz, Linowo Weſtpreußen. Konitz. [9611 Wirthſchaftszuſtande, möchte ich Beabſichtige meine 
r eilsdfeı E 8794] Wlewsk per Lauten⸗ Ein Niederunger Alters wegen mit vollem Ein⸗ Verkauf. einzige am n 
Ze 5½jährige, ca. 1,70 Meter burg hat 10 Dalländer Grundſtück 8 a 11 günft, Bed. 92311 Beabſichtige meine in md ret Morgen Land, 5 
— hohe Fuchsſtuten, hat zu ver⸗ St von 57,25,00 ha iſt unter vor⸗ verkaufen. Dyd, Furnebrad. | vollem Betriebe befindliche pachten. Meldungen unter Nr. 
kaufen die Thorner Dampf⸗ tiere theilhaften Bedingungen mit 14 R 9 ® Wil 1 h 6 7 9606 an den Geſelligen erbeten. 
mit mühle 1 . 2 Jahre alt, zum Verkauf voll. Einſchnitt und Inventar zu ilter gut Meſtyr aderen ne N afwirthitheft N 8 
n bel _Gerson & Co., ern. 27 ebnen ertenen dard 19178 zu, Celteün Beemdenvertene, im| Feines Reſt f 
ann R ZN 9133] Eber u. Sauen F. R. Reblinger, Marienwerder. nghe der Stadt und Bahn, Centrum der Stadt gelegen, ſo⸗ t nuran 
a 33 8 GL jeden Alters der ur 822 Morgen durchweg mild wie 3 Morgen culm. Land, erb⸗ im Mittelpunkt Danzigs, iſt an⸗ 
— Wegen Aufgabe mein großen, weißen Helt ell kitskau Weizen⸗ und Rübenboden theilungshalber freihändig für derer Unternehmung halber v 
Kaalbage verkunſe em % „ | mit Wiejen, in hoher Kultur, gr. | den Preis von 60000 Mark zu ſofort unt 0 reg 
K Paar bochelegante ſehr Horkſhire⸗Raſſe 95111 Mein in Alt⸗Barkoſchin Inventar, bochberrichaftl. Wohn⸗ verkaufen. Zur Anzahlung ie; te gen 8 — 
8983 F edel gezogene, oſtpreuß. ſind zu derfaufen. Dom. Frev⸗ gm von Verend, beiegenes entagle Mirtbimart äußerit |20000 Mark erforderlich. Ver⸗ unter I. M. 719 Han. die der 
Ir. mark bei Weihenhöbe. Acker chen, Aa zecbt quter Land datt, Sen e e 3 Tiegenhof, ser gen Annahme des Gejellinen 
15 e ⁵⁵—T — | 
x I Inventarium, i alb. 5 
1 B. \ A 5 . Läufer⸗ anderer He Be debt Dei 70000 Wart Anzahlung | „Dur den Tod des Beſtbers ei | 
anen« Die Pferde, tief⸗ a 2 verkaufen. Käufer, aver nur ſolche verkauft werden. Ernſtlichen iſt eine en un ermu 4 
Herr boch, 5iäbrig, ſind ſchweine welche das darauf ruhende Alten“ | eloitkäufern Näheres durch Mühle auch Schneidemühle, mit wenig 
5 1005 „ abſolut ſtadt⸗ er groß. welken beil übernehmen wollen, wo⸗ 9629| J. Popa, Flatow Westpr | mit Landwirthſch., bed. Waſſer⸗ Land, wird zu pachten reſp. zu 
0 \ . e Vorfibire-Rafie, gegen Roth⸗ durch 2700 Mark billiger, mögen ‚ kraft, flotter Kunden» und Ge, kaufen geſucht. 9039 
| er zu Zuchtzweck. lauf geimpft, hat abzugeben ſich ſofort melden. Anzahlung Etabli ement chäftsmüll., nahe Chauſſee und! Doligkeit, Marienfelde 
0 Se Gvebition. der (| „al rei, dat. 30 * 7. Emil Ze Gr. Reftaur. b. f ö a a a TTT 
N e Trebis, Stat. Naw r. Reſtaur. b. üb. 30000 Einw. verkaufen. Gefl. Offerten unter 
ie iſt Danziger Zeitung, Dan⸗ Kreis Culm. * Em! Zellmanu, gr., ſtark. Garniſonſt. in Weſtpr., Nr. 8841 an den Senden erb. Reftanrant o.Branereiaudii. 
lege sie, erbeten. . ͤ V.. . Werönk:lupe "— | m. Saat, Bart, Werande, ĩ — Ar um | ie für Tofext au yansen. 
55 K 11 7 bahn, nur maff., g. Gebäuden u. Grund tüde 1 122 Angabe 
— — Geſchä 6⸗ Grund fück 50 Meg. g. Land, it krankbeits⸗ ee 
2 Branne Stute halber bei 15⸗ b. 20000 Mk. Anz.] jeder Größe, wie Gaſtwirthſch 5 Jevengaſſe 85 
„Nr. 12 jäbr, edel gezogen, fehlerfrei Eckhaus, nebſt 2 kleinen Wohn⸗ ar verkaufen. Offerten unter | Neftanrationen u. Material: 646] En Mütter ſucht für jein 
5e ür Leichtes u mt Geiste et ) 7 ‚Dom beiben Seiten 155 r. 9671 an den Gejelligen erb. waaren-Weſch. weist nach und weiteres Fortkommen eine kleine 
—.—.— ompagnie⸗Chef⸗ u. Adju v ir Chauſſee gelegen, worin ſich! Umſtändehalber verk in. ertheilt zu jeder Zeit Auskunft W 
— in — * 25 zu Ja —.—— — Hugo el Ne — — gut pebenden Gafof, der es R. v. Wacholtz, Wer Lolland N krmu E 
ommandirun isw. i f 0 ura⸗ zige im Orte, welcher einer R 5 i 
Loth⸗ gm berfaufen. © u V. . d. — 8 Weide zur entuer | tionSgeihäft befindet, it bei Suumft rec ales Dit General-Büter-Agentur eng in Poser 58 ent 
anıme eichäftsit, d. „ Breiie”,| Lauf ia Gr.-Rofarten Der ont auzablumg vert. 5200 Thaler, Anzahlung 4 bis von J. Popa, Flatow Wpr. preuß. zu vächt. Off. au Roma 
Thorn, 1 Sorqultten Dip. 19497 e EB J fang von, 3, zellen Bermit. | Wierihula, Berlin N. Pa 
. . an den elligen erbeten. telung von Gütern jeder Größe. tenſtr. 35, Hof, 4 Tr., b. Fr. Holz 


— — 


Activa. Bilanz-Eonto am 30. Juni 1899. Passiva. 
un Grundſt.⸗ Conto] 19708 29 P Per Attien-Rapital- 
„ Bau⸗Conto .. 46627040 N Conto 1 
„ Maſchin.⸗Conto. „ Reſervefond⸗ 
Cont o 


„ Elutions⸗An⸗ 
„ Extra⸗Reſerve⸗ 


lage⸗Conto 


„ Utenſilien⸗Conto fond⸗Conto — 

„ Treibriemen⸗ u. „ Contocorrent⸗ 
Gurte⸗Conto Fonto 20 
Caſſa⸗Conto Zur Verfügung der 
Effekten⸗Conto. Generalverſamml. 


nvt.⸗Vorträge. 
ontocorrent⸗ 
. 


20 
Credit. 
9 . , 1102813111 


Debet. 


An Rüben 
„Betriebskoſten 
„ Div. Unkoſten 
„ Abſchreidungen 

Zur Verfügung der 

Generalverſamml. 


— 


Per Zucker 


1028151 11 


Der Vorftand. 


Onihank ur Handel und hewerbe 


Aktien⸗Kapital Mark 8000000, 
Reſerven . . Mark 1200000. 


Zweigniederlaſſung Graudenz 


verzinſt 15977 


Baareinlagen 
Spar- und Depoſitengelder 
zeden Betrages 


bei täglicher Kündigung mit 3½ do, 
„ einmonatl. = „ 8334 0%, 
„ dreimonatl. 8 * 4 0/05 
Die Zinſen werden vom Tage der Einzahlung 
bis zum Tage der Abhebung voll gewährt. 


94701 


Cigarren⸗ Vertreter. 


Eine der größten und leiſtungsfähigſten Cigarrenfabriken, 
welche in allen Preislagen fabricirt, deren Fabrikate auf der 
Höhe der Zeit ſtehen und überall beliebt ſind, ſucht für ihre 
Spezialitäten in ſſ. hellgrauen St. Auebres, Mexico, 
Boriterlanden, Sandblatt und Borneo, Form⸗ und Hand⸗ 
arbeiten, große Fagonſachen zu billigen Preiſen, bei der 
feinſten Händlerkundſchaft eingeführte Platzvertreter gegen 
hohe Provifion oder Fixum. Genaue detaillirte Meldung. 
unter Nr. 9053 durch den Geſelligen erbeten. 

91571 Wie alljährlich, jo verleihe ich auch in dieſem Jahre meine 
beiden neuen Original amerikaniſchen 


„Victor“ 
gleedreſchmaſchinen BEE 


welche bereits von mehreren Herren feſt beſtellt ſind, und bitte 
weitere Reflettanten, ſich bald zu melden, damit ich die Reihenfolge 
danach aufſtellen bezw. den Wünſchen der Herren nachkommen kann. 
Robert Finger, Gutsbeſitzer in Jungen 
bei Schwetz a. W., früher in Siemkau. 


Reinwollene, doppelbreite EM 


Coden⸗ u. Cheviotſtoffe 


in ächten Naturfarben zu Anzügen, Kaiſermänteln ꝛc. ſowie 


halbwollene Kleiderſtoffe 


verſendet direkt an Private 
Hermann Döring, Bartenstein Ostpreussen 
Wollgarnſpinnerei und Weberei. 16838 


Aufträge von Mk. 20.— an portofrei. 


ex. zu erwartendem Dampfer, franko jeder Bahnſtatlon, 
empfiehlt billigſt 


H. Wandel, Steinfohlen u. Koaks dart | 


Danzig. 


24, Leipziger Fress- u. Mastpulver f. Schweine 
Marke: „Stets zufrieden- Seuchen 
schulz“, Apeth. u Drog od. 12 Pack 
. 5.40 frco. d. Ap. Schuster. Leipzig 
Oetazsch. Name u.nehensteb. Schutz. N 
marke s. patentamtl. eingetr .W.-Z 


Niederlage in der Drogerie zur Victoria von Franz 
Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. j 17600 


R 
Für die Kartoffelernte empfehlen: 


einen groſßzen Poſten 


neuer Getreideſäcke 


m. 2 blauen Streifen, 3 Altſcheffel Inhalt 60, 70 u. 80 Pfg. 
und 2½ Scheffel Inhalt 55, 65 u. 75 Pfg. per Stück. 
das Zeichnen wird nicht berechnet. EU 


Gebrüder Siebert, Königsberg i. Pr. 


9169] Borzügligen 
Tilſiter Käſe 

in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 0 R 

größere Poſten billiger, bat ab- mit zwei Hähnen, an elegant ver⸗ 

ugeben nur penen Nachnahme nickelter Säule, iſt wegen Mangel 

9. Müller, Molk. Kl.⸗Baum⸗ an Raum billig zu verkaufen. 

gart bei Nitolaifen Wyr. Poſe, Illowo, Bahnhof. 


92161 Ein gut erhaltener 


Neberker'ſchehöh. Mädchenschule 
Seelekta und 
Lehrerinnenſeminar. 

Danzig, Poggenpfuhl 16. 
Das neue 8 beginnt 
am 17. Oktober, früh 9 Uhr. 

Zur Aufnahme neuer Schülerin⸗ 

nen werde ich am 12., 13. 14. u. 

16. Oktober, 9 bis 1 Uhr, im 

Schulhauſe bereit fein. Für die 

unterſte Klaſſe werden keine 

Vorkenntniſſe verlangt. Die 

Prüfung für die Seminar⸗ 


— l Aſpirantinnen beginnt am 


Montag, den 16. Oktober, 
früh 9 Uhr. 18898 
Dr. Scherler. 
echnikumNeustadti.Meekl, 


f. Ingenieure, Techn., Werkm., 
Maschinenbau, Elektrotechnik. 
Elekt. Lab. Staatl. Prul.-Commlia ar 


Militär-Vorbereitungs-Anstalt 


für Heer und Marine 
Berlin W. 57, Bülowſtr. 103. 


D. Anſtalt nimmt n. Ofſiz.⸗Aſpir. 
auf u.verdkt. d. Beſchr. ausgez. Erf. 
1899 beit and. bish. 44 Fahnenjunk. 
u. 1 Seekadett. Dr. Paul Ulich. 


1 Hoch- u. Tiefbauschule 
a Dühelni.s. 


Sem. 17. Okt. Dir. Scheerer. 


Kochſchule, Induſtrieſchule 


und Pensionat 
für Töchter gebildeter Kreiſe 
in Charlottenburg. 
Bismarckſtraße 83 
Vorſte⸗ \ Pauline Luther 
berinnen: ! Marie Krieg. 
Proſp. aratis. Beſte Referenz. 


e in einf. u. dopp. kaufm. 
lando. Buchführung 
nach. präm. Syſt, Stenogr., Schön⸗ 
ſchreib., fr. Spr. ꝛc., beg. a. 5. Oktbr. 
F. Dam. Sep.⸗Kurſe. Proſp grat. 
Für Compt., Bür. ete, empfehle 
koſtenfrei berufstücht. Damen u. 
Herren m. Inſtituts. Director 
MHertinat. Königsberg. Steind. 108 
empf. v. d. Kgl. Kommandant ze. 


Herren und Damen 
können durch Erlernen der 


Zahntechnik 
ſich gute Exiſtenz gründen. Aus⸗ 
bildung in kurzer Zeit bei mäß. 
Honorar. Offerten unter Nr. 
9289 an den Geſelligen erbeten. 


Prima 12672 


Carbolineum 


offerirt zu Fabrikpreisen 


Di. -Eylaner Dachpappenfabrik 


Eduard Dehn, 
Dt.-Eylau Westpreussen. 


EEE] 
Dampfſagewerk 
Grodzyezno 
bei Montowo Wpr. 
offerirt alle Sorten | 
Niefern⸗ Lichen, Buchen⸗ 
Birken-Vohlen u. Bretter 
in trockener Waare, zu zeit⸗ 
gemäß billigen Preiſen. 
— 
denkbaren Sorten empfiehlt 


Paul Kuntze, Danzig 


4 
97 


Gepflückte Caloil und 


Gravenſteiner 
verkauft inkl. Verpackung den 
Scheffel zu 6 reſp. 10 Mk. 

Gräfin Groeben, [9403 
Gr.⸗Schwanefeld Oſtpreußen. 


Vorzügl. Aheinweine 
weiß u. roth, garautirt rein, 
v. Fl. 20, 80, 90 u. 120 Pig. 
u. öh. Probekiſte 12 Fl. Probe⸗ 
beſtell veranl. ſich. z. weiter. 
Bezug. Anerkennungsſchreib. 
lag. d. Geſelligen vor. Keine 
Reiſenden, keine Agenten. 

Karl Jos. Schäfer I., 
Mainz a. Rh. 51. 


9588] Ein Waggon 4“ 


Stammbreiter 


meiſt I. Kl., ſowie 5 Waggon /“ 


Slamubretter 


Vierapparat. Icſchlanke I. Kl. 


Fußbodenwaare 


find preiswerth ſofort abzugeben 


Karl Neumann, Erin, 


8743] Einen Iimmermann'ſchen 


8691| 34” bei. 


Dampibrauerei J. Schneider, Osterode Ostpr. 


Für Freyſtadt Weſtpr. und Umgegend 
reyſtadt 


habe ich vom 1. Oktober 1899 dem 


Herrn A. Piechocki in 


den Verkauf meiner Biere ühergeben. Ich werde denſel i i 2 
nur guter Pere allen Anforderungen nach jeder Richtung genden 3 9 


Oſterode, den 23. September 1899. J. Schneider 
* * 


Auf obige 1 Ir ugnehmend werde ich bemüht ſein, alle mir ertheilten Aufträge für Biet 


in Gefäßen un auf's reellſte und pünktlichſt i 
nehmen dem Wohlwollen des verehrlichen Publikum. ausgufübren und a 15458 mater 


Hochachtend 


A. Piechocki, Freyſtadt Weſtyr. 


Um zu räumen, giebt ein weſtpr. Dampfſägewerk 
Versand v. 9 Pfd. unt. Nachn. || Bahnſtation billigſt ab: F 
f. Cervelatwurst à Pfd. 0,90 ca. 19 Wasgonlab. Kiefern⸗Stammbretter, 44” ſtare (30 mm), 


„ Salamiwurst „ 0.90 „ „ = 2 5“ ſtark (22 mm), 
„Leberwurst = 0,85 „ 6 2 5 

„Landleber wurst, „ 0,80 aſtrein und kleinäſtig y “ ſtark (29 u: 
„.Braunschw. Ld.-Blutw. 0.65 Stammſeiten /“ ſtark (23 mm), 
Wiener Würstchen à Paar 0,09 „ 2 = Kiefern⸗Zopfbretter, ¼“ ſtark (42 mm), 


H. Drescher, 5/4" ſtark (35 mm), 


Berlin, Mittenwalderstr. 49. 2 25 3 ” ge 4/4" ſtark (28 mm), 
„ 23 1 3/4" ſtark (22 mm), 


sn „ 3 „ Kief.⸗Zopfbr., bei. Schaalbr., 44 u. 94“ itark, 

10 Pianin os „2 „ Kiefern⸗Kant⸗, 59 5 2 e 
neueſter konſtruktion, unter denen Eichen⸗Bohlen und Bretter, 3 
ih auch 2 alte befinden, habe „ 6 „ Linden⸗, Erlen⸗, Eſchen⸗ und Weißbuchen⸗ 
ich durch Gelegenbeitskauf billig Bohlen und Bretter, 
erſtanden. Werde dieſelben, um durchweg blanke, trockene Handelswaare vom verfloſſenen Winter⸗ 
ſchnell damit zu räumen, zu ſehr einſchnitt. Angebote werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 9447 durch 
billigen Preiſen abgeben. [9137 den Geſelligen erbeten. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


— 


Kadinen. 


Kadinen bei Elbing wird mit Aufbietung aller Kräfte 
er et um bis zur Ankunft des Kaiſerpaares das Haus 
ertigzuſtellen. Ein Schloß iſt in Kadinen nicht entſtanden, 
wenn man darunter einen Prachtbau verſteht. Der Kaiſer hat 
vielmehr ausdrücklich befohlen, daß der Ausbau und die Aus⸗ 
ſtattung des Kadiner Herrenhauſes in durchaus einfacher Weiſe 
erfolgen ſoll. Es wurde durch einen kleinen Anbau vergrößert, 
außerdem wurde ein beſonderes Küchengebäude geſchaffen, das 
mit dem Herrenhauſe im unteren Stockwerk verbunden iſt. Für 
das Kaiferpaar find gemeinſchaftliche Wohn⸗, Speiſe und Schlaf⸗ 
zimmer vorhanden, ferner iſt für den Kaiſer ein Arbeitszimmer 
und für die Kaiſerin ein Zimmer als Privatgemach beſtimmt. 
An dem Privatgemach der Kaiſerin iſt ein balkonartiger Vorbau 
angebracht, von dem aus die Kaiferin ſich direkt in den Park 
begeben kann. Im oberen Stockwerk des Herrenhauſes ſowie 
im oberen Stockwerk des Küchenhauſes ſind die Kavalierzimmer 
belegen. Die Küchenräume ſind mit einem ganz vorzüglichen 
Kochherd, der auch eine Wärmvorrichtung beſitzt, verſehen. Die 
Küche und die geräumigen Keller ſind mit geſtabten Fußböden 
ausgeſtattet. In der Einrichtung des Herrenhauſes herrſcht ein 
heller Ton vor, die Tapeten ſind einfarbig ohne Muſter; es ſind 
ſog. ingrain⸗Tapeten, eine engliſche Art. Hofarchitekt Bonſcheit 
leitet Bau und Einrichtung des Herrenhauſes. In den letzten 
Tagen traf ein Hofdekorateur in Kadinen ein, der Vorhänge, 
Portieren und anderen Zierrath in den Zimmern anbringt. 
ur Erwärmung der Zimmer im Winter dienen Kachelöfen, 
die ebenfalls in hellem Ton gehalten, und zum Theil mit 
Kaminen verſehen ſind. Für das Herrenhaus iſt die alte Waſſer⸗ 
Teituag, die aus der Ordenszeit ſtammt, nutzbar gemacht 
worden; das Waſſer kommt aus den Rehbergen. i 

Das ſeiner Fertigſtellung entgegengehende Vierfamilien⸗ 
haus ſoll ein Mufter für Arbeiterwohnhäufer werden. 
Die vier Familien, die das Haus beziehen werden, bekommen 
im unteren Stockwerk jede eine Wohnung, beſtehend aus einer 
großen Stube und einem kleineren Zimmer, Hausflur, Küche, 
Keller und ausreichendem Bodengelaß. Der Fußboden wird 
nicht aus langen Dielen, ſondern aus Holzſtabung hergeſtellt. 
Jede Familie bekommt zu ihrer Wohnung einen beſonderen 
Eingang; das Haus hat infolgedeſſen vier Eingänge. Vor dem 
Hauſe wird ein kleiner Ziergarten angelegt, hinter dem Hauſe 
ein Gemüſegarten, von dem jede der vier Familien ein Stück 
erhält. Im oberen Stockwerk befinden ſich zwei Kranken⸗ 
zimmer und die Wohnung für eine Diakoniſſin ſowie das 
Bodengelaß. Etwaige Kranke ſollen in Zukunft nicht mehr in 
den Familienwohnungen bleiben, jondern in jene Krankenzimmer 
gebracht werden. Ein Stall in der Nähe des Hauſes nimmt die 
Schweine und das Rindvieh der Gutsarbeiter auf. Nach und 
nach ſollen für alle Gutsleute ähnliche Arbeiterwohnhäuſer 
gebaut werden, nur ſollen die beſonderen Stallbauten in Weg⸗ 
fall kommen und dafür ein großer Viehſtall zur gemeinſamen 
Benutzung errichtet werden. : 

In der Kadiner Ziegelei find neue Maſchinen aufgeſtellt 
worden, die recht gut arbeiten und mit elektriſchen Ein⸗ und 
Ausſchaltern verſehen ſind. Elektriſches Licht erhellt die 
Arbeitsräume und den großen Platz. Ein Haus, das getrennte 
Räume für Männer und Frauen beſitzt, dient den Tolkemiter 
diegeleiacbeitern als Unterkommen, da fie den Tag über in 
adinen bleiben und exit Abends wieder nach Hauſe zurück- 
kehren. Auf Wunſch der Kaiſerin wird in dem Maſchinen⸗ 
hauſe ein Kaffeekeſſel unterhalten, der jeder Zeit an jeden 
Arbeiter das Getränk in beliebiger Menge koſtenlos abgiebt. 
Es ſoll dadurch dem Genuß von Branntwein nach Möglichkeit 
geſteuert werden. 

Seine Frachten bezieht Kadinen durch die Haffuferbahn; 
allerdings wird nicht direkt bei Kadinen aus⸗ und eingeladen, 
ſondern das geſchieht auf Bahnhof Tolkemit. Auch die Möbel 
für das Herrenhaus in Kadinen wurden auf dieſe Weiſe hinaus⸗ 
gebracht. 

Die Bewegungsfreiheit in Kadinen und ſeinen Wal⸗ 
dungen iſt ſeit dem Uebergang des Gutes in den Beſitz des 
Kaiſers etwas beſchränkt worden. Das iſt durch verſchiedene 
Umftände nothwendig geworden. Der Sailer will in Kadinen 
möglichſt ruhig und fernab vom großen Verkehr leben. Sodann 
toll in den Waldungen die Wildpflege gefördert werden. Da» 
durch wurde zwar nicht unbedingt nothwendig, dem Publikum 
das Betreten des Waldes zu verbieten, ſondern mit dem Uns 
bringen von Warnungstafeln in den Rehbergen ꝛc. ſoll nur er⸗ 
reicht werden, daß Leute, die dem Wilde nachſpüren oder es ver⸗ 
treiben wollen, aus dem Walde gewieſen werden können. Ebenſo 
ſollen Hunde, die das Wild verſcheuchen, in dem Walde nicht ge⸗ 
duldet werden. Es iſt der Fall vorgekommen, daß ein Herr mit 
drei Jagdhunden in den Rehbergen ſpazieren ging; die Folge 
war, daß die Hunde auf das Wild Jagd machten und es ver⸗ 
trieben. Zur Einführung einer beſonderen Kontrolle im 
Park führte u. a. folgender Vorfall: Eine Dame pflückte im 
Parke die ſchönſten Blumen und verſteckte ſie dann unter ihren 
Kleidern. Als ſie zur Rede geſtellt wurde, trat ein Herr da⸗ 
zwiſchen und rechtfertigte in ſehr kräftigen Worten das Benehmen 
der Dame. Er ſagte, das (nämlich das Blumenpflücken) ſei der 
höchſte Grad von Verehrung des Monarchen. Nun mag ja die 
Dame wirklich eine ähnliche Abſicht gehabt haben; aber wenn 
leder feine Liebe zum Kalſer in gleicher Weiſe zum Ausdruck 
bringen wollte, würde von dem Parke wahrſcheinlich, bald nicht 
mehr viel vorhanden ſein. Anſtändige Leute werden nach wie 
vor weder am Betreten des Parkes noch des Waldes gehindert. 
— Der Park iſt jetzt wieder von dem Hofgärtner in Kadinen 
Wei reizend hergerichtet; die Roſen blühen noch in üppigſter 

eiſe. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 25. September. 


— [Militärifches.] Feldart.⸗Regt. Nr. 71. XVII. A. K., 35. 
Div., 35. Feldart. Brig. (mit Feldart. R. 35). Stab u. I. Abth. 
Graudenz; II. Abth. Marienwerder. Kom: Oberſtlt. Mül ter 
bisher Abth. Kom. im Feldart. R. Nr. 35. Abth. Kom.: Majore 
Mittelſtaedt, Farne, bisher im Feldart. R. Nr. 35. Beim 
Stabe: Hptm. Hamann, bisher Batt. Chef im Feldart. R. 
Nr. 18. Batt. Chefs: Hauptleute Hellwig, v. Klitzing, bis⸗ 
her im Feldart. R. Nr. 35, Ruperti, bisher im Feldart. R. Nr. 36, 
Kroll, Muther, bisher im Feldart. R. Nr. 35, Hptm. (ohne 
Patent) Rickert, bisher Oblt. im Feldart. R. Nr. 35. Oblts. 
Gr. v. Lüttichau, bisher im Feldart. R. Nr. 35, Blanck, bis⸗ 
her im Feldart. R. Nr. 16, Modrow, bisher im Feldart. R. 
Nr. 1, Oblts. (ohne Patent) Ritter, Firgau, Seyer, bisher 
ts. im Feldart. R. Nr. 35. Ets. Hartig, Hübner, Molden⸗ 
bauer, Selle (Georg), Aly, v. Detmering, Budde, 
Thewalt, Stelling, Wernicke, Wolff (Georg), Hilgen⸗ 
dorff, Lange, bisher im Feldart. R. Nr. 35, Lt. Koeniger, 
bisher im Feldart. R. Nr. 1. 

Feldartillerie⸗Regiment Nr. 72. XVII. A. K., 36. 
Div., 36. Feldart. Brig. (mit Feldart. R. 36). Stab u. II. Abth. 
Danzig; I. Abth. Preüßiſch⸗Stargard. Kom.: Maj. Nieber, 
bisher beauftr. mit Wahrnehmung d. Geſchäfte eines Abth. 
Chefs im gr. Gen. Stabe. Abth. Kom.: Majore Preuß, 

bisher im Feldart. R. Nr. 36. Beim Stabe: 


Noeldechen, 
Hptm. Furbach, bisher Batt. Chef im Feldart. R. Nr. 3. 


Der Geſellige. 


No. 226. 


26. September 1899 K 


Batt. Chefs: Hauptlente Weſte, Schulz, Merck, Gr oßkreu, 
bisher im Feldart. R. Nr. 36. Sehmer, k. als Adj. b. d. 36. 
Feldart. Brig., bisher im Feldart. R. 22 u. k. als Adj. b. d. 17. 
Feldart. Brig. Hptm. (ohne Patent) Kommallein, bisher Oblt. 
im Feldart. R. Nr. 36. Oblts. Dodel, v. d. Sode, Augſtein, 
bisher im Feldart. R. Nr. 36, Oblt. (ohne Patent) Güttich, 
bisher Lt. im Feldart. R. Nr. 36, K. W. Oblt. (ohne Patent) 
Klotz, k. nach Preußen, bisher Lt. im Feldart. R. Nr. 13. 
213. Schliewen, Caeſar, Hein rich, Dettmer, v. Beſſer, 
Kaeswurm, Frahne, Brunnengräber, Peltzer, Hering, 
Knuth, Steinkopf⸗ Hartig, Heitz, bisher im Feldart. R. 36. 

Feldartillerie⸗Regiment Nr. 73. I. A. K., 37. Div., 
Der 1. Feldart. Brig. zugetheilt. Allenſtein. Kom.: Maj. 
Pfafferott, bisher Abth. Kom. im Feldart. R. Nr. 26, Abth. 
Kom.: Maj. Parriſius, bisher im Feldart. R. Nr. 20, Abth. 
Kom.: Maj. (ohne Patent) Glünder, bisher Hauptmann 
und Batterie⸗Chef im Feldartillerie⸗Regiment Nr. 26. 
Beim Stabe: Hauptm. Klipfel, bisher Batt. Chef im Feldart., 
R. Nr. 3, Batt. Chefs: Hauptleute Burchard, Schiller, 
Rabenau, bisher im Feldart. R. Nr. 16, Hauptleute (ohne 
Patent) Dohſe, bisher Oblt. im Feldart. R. Nr. 23, Winkler, 
bisher Oblt. im Feldart. R. Nr. 36 u. k. als Aſſiſt. b. d. Art. 
Prüf. Komm., Oblts. v. Aſter, bisher im Feldart. R. Nr. 6, 
Feige, bisher im Feldart. R. Nr. 16, Guſovius, bisher Lt. 
im Feldart. R. Nr. 16, Oblts. (ohne Patent) Gſchwind, bisher 
Et. im Feldart. R. Nr. 35, v. Sodenſtern, bisher Lt. im 
Feldart. R. Nr. 16, ts. Arnoldt, bisher im Feldart. R. Nr. 
16, v. Broich, bisher im Feldart. R. Nr. 27, Kayſer, Wein ⸗ 
berger, bisher im Feldart. R. Nr. 16, Wünſche, bisher im 
Feldart. R. Nr. 36, Kosmack, bisher im Feldart. R. Nr. 35, 
Lts. Werner, Klauenflügel, Gamp, bisher im Feldart. 
R. Nr. 16, Süßerott, Dommenget, bisher im Feldart. R. 
Nr. 30. Kommandirt zur Dienſtleiſtung: Lt. Nath im Inf. R. 
Nr. 22, bisher k. z. Dienſtl. b. Feldart. R. Nr. 16, 

Feldartillerie-Regiment Nr. 74. Torgau und Wittenberg. 
Abth. Kom.: Maj. Rehfeldt, bisher überz. Maj. im Feldart. 
R. Nr. 17 u. k. als Adj. b. Gen. Kom. VII. A. K. — Feldart.⸗ 
Regt. Nr. 75. Halle a. S. Feldart. R. Nr. 14. Abt. Kom. : 
Maj. Dreßler, bisher im Feldart. R. Nr. 36 u. k. als Adj. b. Gen. 
Kom. XVII. A. K. Hatt. Chefs: Hauptleute Fiſcher, bisher 
im Feldart. R. Nr. 17, v Holleuffer, bisher i. Feldart. R. Nr. 5 
Lts. Schwanecke, bisher im Feldart. R. Nr. 5, Frhr. 
v. Wintzingerode, blöher im Feldart. R. Nr. 17, Lts. Moek, 
Steudner, bisher im Feldart. R. Nr. 5. — Feld: 
artillerier Regiment Nr. 76. Freiburg in Baden. 
f (ohne Patent) Hartmeyer, bisher Lt. im Feldart. R. 

r. 


Feldartillerie⸗Schießſchul e. Jüterbog. Hptm. Marcard, 
bisher Batt. Chef im Feldart. R. Nr. 36. Lehr⸗Abtheilungen: 
Oſterhaus, bisher im Feldart. R. Nr. 35. Oblt. v. Barde⸗ 
leben, k. als Adj. b. d. 17. Feldart. Brig. Lt. Strehl, bisher 
im Feldart. R Nr. 5, Lt. Kindel, bisher im Feldart. R. Nr. 17. 

Telegraphen-Bataillon Nr. 1. Berlin. Komp. Chef. 
Hptm. Brauns, bisher im Pion. Vat. Nr. 1. Lt. Gundel, 
bisher im Pion. Bat. Fürſt Radziwill (Oſtpr.) Nr. 1, Lt. Fulda, 
bisher im Pion. Bat. Nr. 17. — Dem Telegraphen⸗Bataillon 
Nr. 1 unterſtellt: Kavallerie-Telegraphenſchule: Kommandirt als 
Führer der Schulabtheilung: Oblt. Berner im Ulau. R. Nr. 12. 
Kommandirt als Lehrer: Oblt. v. Baehr im Küraſſ. R. Nr. 3. 
Lt. Roether im Drag. R. Nr. 11. — Telegraphen⸗ Bataillon 
Nr. 2. Frankfurt a. O. Komp. Chef: Hptm. Trott, bisher im 
Pion. Bat. Nr. 18, Leutnant Pleger, bisher im Pionier⸗ 
Bataillon Nr. 18. — Telegraphen⸗ Bataillon Nr. 3. Koblenz. 
Lt. Steinhauſen, bisher im Pionier - Bataillon Nr. 17, 

Die nachgenannten Reſerveoffiziere werden in gleicher Eigen⸗ 

ſchaft verſetzt, und zwar: Zum 3. Garde⸗Feldartillerie⸗Regiment: 
Hauptmann der Reſerve des 1. Garde⸗Feldartillerie-Regiments 
v. Boehn (Stolp). Die Oberleutnauts der Reſerve desſelben 
Regiments: Schultze (Königsberg), Gr. v. Zieten (Rawitſch), 
Ziller (Gumbinnen). Die Lts. der Reſerve desſelben 
Regiments: Bon (Königsberg), Tolsdorff (Goldap), v. Hippel 
(Wehlau), v. Lettow-Vorbeck (Stettin), du Moiſy (Schueide⸗ 
mühl). — Zum 4. Garde⸗Feldartillerie-Regiment: Die Haupt⸗ 
leute der Reſerve des 2. Garde⸗Feldartillerie-Regiments Voß 
(Königsberg), Fiſcher (Neutomiſchel). Der Oberleutnant der 
Reſerve des 1. Garde⸗Feldartillerie-Regiments Scheunem ann 
(Belgard). Die Leutuants der Reſerve des 2. Garde⸗Feld⸗ 
artillerie-Regiments Werner (Stettin), Roßmann (Königs- 
berg), Ziedri ch (Landsberg a. W.), Hoffmann, Lt. d. Reſ. 
des 1. Garde⸗Feldart. R. (Neuſtettin). — Zum Feldartillerie- 
Regiment Nr. 37: Die Oberleutnants der Reſerve des Feld⸗ 
artillerie-Regiments Nr. 1. Dolle (Tilſit), Hofrichter (Königs⸗ 
berg), Voigdt (Inſterburg). Die Leutnants der Reſerve des⸗ 
ſelben Regiments Krug (Gumbinnen), Kittel (Königsberg), 
Ritter (Bromberg), Roſe (Juſterburg), Lindner, Lt. d. Reſ. 
des Feldart. R. Nr. 16 (Schlawe). Die Leutnants der Reſerve 
des Feldartillerie-Regiments Nr. 1: Heygſter (Tilſit), Wagner 
(Gleiwig). _ Die Leutnants der Reſerve des Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 16: Herrendörfer (Lötzen), Schaupenfteiner 
(Königsberg). Die Leutnants der Reſerve des Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 1: Buchſteiner (Königsberg), Prager (Gum⸗ 
binnen), Hoffmann (Inſterburg). — Zum Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 38. Modrow, Hptm. d. Reſ. des Feldart. R. 
Nr. 2 (Anklam), Knop, Oblt. d. Reſ. desſelben R. (IV Berlin). 
Die Leutnants der Reſerve desſelben Regiments: Eſchenhagen 
(Stolp), Trapp (Naugard), Grams (Deutſch⸗Krone), Schwartze 
(Anklam), Coſte (Stargard), Schroeder (IV Berlin), Waldow 
u Juſchke (IV Berlin), Schinke (IV Berlin) Flamme 
Neuhaldensleben), Kuſchel (Neuſtrelitz) Becker (IV Berlin), 
Nitſche (Oſterode), Jacob (Erfurt), Bartels (Stralſund), 
Wannow (IV Berlin), Michaelis (Anklam). — Zum Feld⸗ 
artillerie- Regiment Nr. 39: Die Leutnants der Reſerve des 
Feldartillerie-Regiments Nr. 3: Simson (Landsberg a. W.), 
Fuchs (Landsberg a. W.). — Zum Feldartillerie-Regiment 
Nr. 41. Die Hauptleute der Reſerve des Feldartillerie- Regiments 
Nr. 5: Weis bach (Glogau), Quehl (Glogau). Die Ober⸗ 
leutnants der Reſerve desſelben Regiments: Edler v. Braun⸗ 
mühl (Neuwied), Ludwig (Hamburg). Die Leutnants der 
Reſerve desſelben Regiments: Albrecht (Gneſen), Gr. Schack 
v. Wittenau (Kiel), Jeck (Oels), Wirth (IV Berlin), Mennecke 
(IV Berlin), Scheffler (Striegau), Tſchierſchke (Görlitz). 
Scheibert (IV Berlin), Walter (I Bremen), Schulz (Glogau), 
Raſcher (I Breslau), Müller (Kattowitz), Leipelt (Rawitſch), 
Bernau (Glogau), Smolla (Glogau), Biedermann (Danzig), 
Hofmann (Wilhelm) (1 Breslau). 


Schwetz, 24. September. Die Provinzial⸗Ver⸗ 
waltung beabſichtigt, eine etwa 18 Morgen große ſtädtiſche 
Ackerparzelle, welche ſeit Jahren an die Provinzial⸗Irrenanſtalt 
verpachtet iſt und in vorzüglichem Kulturzuſtande ſich befindet, 
käuflich zu erwerben. Die Stadtverordneten erklärten ſich 
mit dem Verkauf einverſtanden und ſtellten den Anforderungs⸗ 
preis auf 1000 Mark für den Morgen feſt. 

Van dsburg, 24. September. Die Herren Graf Lehn⸗ 
dorff⸗Preyl und Landeshauptmann v. Brandt⸗Königsberg 
beſuchten heute unſere Stadt und beſichtigten das Johanniter⸗ 
Kreiskrankenhaus. Die Herren ſprachen ſich über die Ein⸗ 
richtung ſehr befriedigt aus. 


O Karthaus, 24. September. Die Landwirthſchafts⸗ 
kammer hat dem hieſigen landwirthſchaftlichen Verein 
einen Bullen, der in Kloſſowken und einen Eber, der in Schlaw⸗ 
kau ſtationirt iſt, überwieſen. Dem landwirthſchaftlichen Verein 
zu Sierakowitz ſind von der Kammer zwei junge Eber, welche 
in Gowidlino und Patſchewo Station gefunden haben, über⸗ 
wieſen worden. 

1 Neuſtadt, 22. September. Fräulein Anna Rauten⸗ 
berg, bisher Lehrerin an der höheren Töchterſchule in Neumark, 
wird hier Mitte nächſten Monats mit Genehmigung der Regierung 
eine Knaben Vorbereitung sſchule für die Sexta einrichten. 
Durch die Gründung dieſer Anſtalt iſt einem allſeitig empfundenen 
Bedürfniß abgeholfen, da vor einigen Jahren die Septima des 
hieſigen Gymnaſiums eingegangen iſt. 

S Tie geuhof, 23, September. Mit dem Bau eines 
Krankenhauſes ſoll demnächſt begonnen werden. Herr Re 
gierungs⸗ und Medizinalrath Dr. Bornträger⸗Danzig tra) 
heute hier ein und beſichtigte mit der Kommiſſion den Bauplatz. — 
Herr Stadtwachtmeiſter Piel verläßt am 1. Oktober Tiegenhof; 
ſein Nachfolger iſt Herr Konkel aus Pr.⸗Stargard. 

Braunsberg, 22. September. Herr Brauereibeſitzer 
Auguſt Steffen in Frauenburg iſt von dem Plane einer Ver⸗ 
einigung mit der Igney'ſchen Brauerei und auch mit der hieſigen 
Bereinsbrauerei unter Umwandlung in eine Aktiengeſellſchaft 
zurückgetreten, ſodaß die Gründung einer neuen Brauerei» 
Aktiengeſellſchaft als geſcheitert zu betrachten iſt. 

Tilſit, 21. September. Ein unter Führung des Herrn 
Direktor Roſencrantz ſtehendes Konſortium hat die Brauerei 
des Herrn Raudies hierſelbſt in eine Uktienbrauerei unter dem 
Namen „Bürgerliches Brauhaus“ umgewandelt. Das Aktien⸗ 
kapital der Geſellſchaft beträgt 330000 Mark, ſämmtliche Aktien 
ſind von hieſigen Herren übernommen worden. Zum Direktor 
der Geſellſchaft iſt Herr Kaufmann F. Vanhöffen ernannt. 

5 Gumbinnen, 24. September. Unter Zurücklaſſung 
größerer Schulden iſt der hieſige Barbier Gawenus ver⸗ 


ſchwunden. Er wird wegen Urkundenfälſchung und Betruges 
ſteckbrieflich verfolgt. 
Schneidemühl, 22. September. Der Kunſt⸗ und 


Handels gärtnerei von E. Sturm von hier ſind auf der 
Provinzial⸗ Gartenbau- und Obſt⸗Ausſtellung für die Provinz 
Brandenburg zu Landsberg a. W. folgende Preiſe zuerkannt worden 
für die Geſammtleiſtung in Bindereien aus friſchen Blumen ze. 
1 ſilberne Medaille, für die vorzügliche Leiſtung, Arrangement 
geſchmackvollſter Blumenkorb den 1. Preis ſilberne Medaille, 
für das ſchönſte Palmen Arrangement mit Strauß (deutſche 
Waare eigener Kultur) 1 Extrapreis, bronzene Medaille des 
Vereins zur Beförderung des Gartenbaues zu Berlin, Ehren⸗ 
diplome auf drei Arrangements. 


I ů ů ů ů ů — 


VBerſchiedenes. 


— Durch eine Gasexploſion, die ſich am Sonnabend 
während eines Abendtonzertes in einem Konzertſaale zu 
Enſchede (Holland) ereignete, wurden 12 Perſonen zum 
Theil ſchwer verletzt. 

— l Erklärung.] Söhnchen (im Reſtaurant auf der 
Speiſekarte leſend): „Hier ſteht „Weinzwang“ — was heißt 
das?“ — Vater: „Das heißt, man muß ſich zu dem Wein 

Fl. 


zwingen!“ . 


Baue nach Luſt dein Feld, 
Nach deinem Bedarf dein Haus, 
Und ſieh auf die tolle Welt 
Behaglich zum Fenſter hinaus. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder An rage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


C. R. in 9. Zum ſelbſtändigen Verkauf der Schweine find 
Sie nicht berechtigt. Sie müſſen gegen R. auf Abnahme der 
Schweine gegen Zahlung des Reſtkaufgeldes von 300 Mark und 
Erſatz der Futterkojten vom 5. September d. J. ab, unter Abzug 
des etwaigen Düngerwerthes ſeit jenem Tage, klagen. 

1899-1900. Ein Zahnarzt iſt berechtigt, für alle zahnärzt 
lichen Hilfeleiſtungen das tarifmäßige Honorar zu beanſpruchen. 
Was er nicht 7 bat, kanu er auch nicht honorirt verlangen. 
Schmerzensgeld kennt das Geſetz nicht und kann ſolches auch von 
einem Zahnarzt nicht verlangt werden, wenn er beim Zahnziehen 
dem Patienten angeblich Schmerzen zugefügt hat. 

5000 A, Schweineſtälle, Kloaken, Dünger⸗ und Lohgruben 
und andere den Gebäuden ſchädliche Anlagen müſſen von den Ge 
bäuden und Bäumen des Nachbarn wenigſtens drei Werkſchuhe 
n h vorausgeſetzt, day die Baumanlage bereits vor An⸗ 
age jener 1 onengrn beſtanden hat. Anlagen, durch welche 
der ſchon vorhandene Brunnen des Nachbarn verunreinigt werden 
würde, ſind unzuläſſig. Sonſt gilt für die Brunnen dasſelbe wie 
für die nachbarlichen Gebäude und Baumanlagen, und zwar mit 
dem Hinzufügen, daß alle dergleichen Gruben und Behältniſſe 
von Grund auf ausgemauert ſein müſſen. 


W. G. Allerdings Hausbeſitzer, Wohnungsvermiether ze. 
müſſen darauf achten. Schon in dem Gewähren von Wohnung an 
ſolche weibliche Perſonen kann unter Umſtänden ein Vorſchubleiſten 
gefunden werden, jo daß alſo $ 180 des Strafgeſetzbuchs vor der 
Strafkammer Anwendung finden kann. (Wer gewohnheitsmäßig 
oder aus Eigennutz durch ſeine Vermittelung oder durch Ge⸗ 
währung oder ande. e e Gelegenheit der Unzucht Vorſchu 
leiſtet, wird wegen Kuppelei mit Gefängniß beſtraft.) 

L. K. Dieſe Behauptung iſt nicht richtig. Der jetzige Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein hat dem Bunde der 
Land wirthe nicht als Mitglied angehört. Der Miniſter hat ſelbſt 
(in der Reichstagsſitzung vom 17. Januar 1896) betont, er habe 
allerdings an der konſtituirenden Verſammlung des Bundes der 
Landwirthe in Hannover theilgenommen, habe in der Verſamm⸗ 
lung aber ausdrücklich erklärt, daß er es ablehnen müſſe, dem 
Bunde der Landwirthe beizutreten, weil weder ſeine tellung 
als Landesdirektor der Provinz Hannover noch als damaliger 
Vorſitzender des Landwirthsſchaftsrathes ihm erlaubte, in den 
Bund einzutreten. 

E. R. 100. Ein Ehemann kann zwar in dem Privatklage⸗ 
verfahren auf Grund einer ſchriftlichen Vollmacht oder auch ohne 
eine ſolche (8 321 St.⸗Pr.⸗Ordn.) ſeine Ehefrau vertheidigen, da⸗ 
gegen muß die Ehefrau in dem voraufgehenden Schiedsmanns⸗ 
verfahren und dem Sühnetermine ſelbſt erscheinen, auch die Privat⸗ 
klage unter eigenem Namen oder durch einen gehörig devoll⸗ 
mächtigten Rechtsanwalt anſtellen c es ſei denn, die Be⸗ 
leidigung wäre eine derartige, daß auch der Ehemann perſönlich 
davon betroffen worden wäre. 

S F. HP bedeutet horse power lengliſch), zu deutſch 
Pferdekraft“, wonach bei Dampfmaſchinen die Kraftentwickelung 
gemeſſen wird. Eine „einpferdige“ Maſchine hat einen E ekt von 
‘5 mkg, d. h. ſie kann in jeder Sekunde eine Laſt von 75 Kilogr. 
einen Meter hoch heben oder eine entſprecheude Arbeit leiſten. 

A. Sch. König Karl⸗Land, in deſſen Nähe neulich die Anker⸗ 
boje gefunden wurde, welche von Andree ausgeworfen wurde, 
liegt öſtlich von Spitzbergen, von dieſem nur durch die Olgaſtraße 
getrennt, etwa unter dem 79. Grad n. Breite und 27. bis 30. Grad 
0. ve 5 alſo von dem Ausgangspunkte Andrees nicht weit 
entfernt. 


. . 


“Arbeitsmarkt. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pia. 


Mannliche Personen 


Stellen- Gesuche 


Privatlehrer, v. d. Kgl. Reg. 
konceſſ., m. gut. Zeugn. Muftaf. 
welcher bis Tertia incl. vorb., in 
Standes amtgeſch.,Buchführ. erf. u. 
in St., ſ.v. o. 15. Okt. e. Hauslehrerſt. 


Off. u. Nr. 9607 an den Gef. erb. 
Handelsstand- ! 


Junger Mann 
der Kolonialwagrenbr., 25 J., 1. 
Stellg. zum 1. 10. 99 od. ſpäter. 
Gefl. Zuſchrift. erb. u. S. 2. 
99 Inın, poſtlagernd. _ [9604 

Jung. Mann der Getreide⸗ 
brauche, welch. jeine Militär- 
zeit beendet hat, mit Buchf. 
u. Komtoirarbeiten vertraut 
It, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, Stell. Off. unter 
W. M. 726 au d. Inſ.⸗Ann. d. 
Geſellig. Danzig, Jopeng. 5. 

Ig. Mann d. Holzbrauche, 22 

„militärfr.,d 5 J. i. Holz- u Exv.⸗ 

eſch. Danzigs that. w. ſ., u. ſich zu 
vervollk., p. 1. Okt. anderw. Stell. 
Off. u. W. M. 722 Inſ.⸗Ann des 
G ſelligen Danzig, Jopeng. 5. 

Tüchtiger Hotel⸗ Oberkellner 
mit guten Zeugniſſen, ſucht ſo⸗ 
fort als ſolcher Stellung. Off. 
unter W. M. 724 an die Inſ.⸗ 
Aunahme des Geſelligen 
Danzig, Jopengaſſe 5. 


Gewerbe u.'adustrie 


Stellung Tut ig. Mann, 
im Setzen u. Brennen erf. jetzig⸗ 
Beſchäftig. Aufſeher in Dampf⸗ 
iegelei. A. Richter, Slonawy 

ei Obornik (Poſen). 19177 

8823] Ich ſuche als Mühlen⸗ 
bauer reſp. Monteur Be⸗ 
pwäftig Baue jede Mühlenan⸗ 
age nach altem und fueueitem 
Syſtem ſelbſtändig, auch würde 
eine 4.8 dauernde Müllerſtelle 
annehmen. Offerten an 
C. Ehrreich, Woldenberg N.⸗M. 

Als ſelbſtändiger 


Mühlenwerkmeiſter 
uche von jofort Stellung. Beſte 
eugniſſe. Offerten erbeten unt. 

r. 9208 an den Geſelligen. 
Mühlenwerkmſtr. E. durchaus 
icht., ſtrebſ., verh. Mühlenwerkm., 
anf. 40. d. m. d. Maſch. d. Neuz. grdl. 
vertr. iſt. ſ.v. k Arb. ſcheut, Montage 
u. Rep. aus f. 11 J. i letzt, ungekünd. 
Stellg., ſucht anderw.i.größ. Mühl. 
Dit- od. Weſtpr. dauernde Stellg. 
Gute Zan. ſt.z. Seite. Veränder. w. 
befierer Schulbildung der Kinder. 
Gefl. Offerten unter Nr. 9308 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein Müller 


22 J. alt, militärfr., m. ſämmtl. 
Mablverfahren vertr., ſucht vom 
1. Oktober Stellung als Alleinig. 
der als Walzenführer. Off. unt. 
27 an den Geſelligen erbeten. 
junger, tüchtiger 
Konditorgehilfe ſucht zum 
1. Oktober ti in einem 
Cafs oder Konditorei. Gefl. Off. 
unter P. 8. Nr. 100 poſtlagern 
CThriſtburg erbeten. 


Bäckergeſelle 


Dampf- u. Ofen bäckerei ſehr ver⸗ 
traut, ſucht Stellung vom 1. Ok⸗ 
tober. Meld. briefl. unter Nr. 
9631 an den Gejelligen erbeten. 


Fürbergeſelle 


5 u tüchtig, ſucht zum 1. od. 
5. Oktober Stellung. Offert. unt. 
Nr. 9304 durch den Geſelligen. 


Landwirtschaft“ 


ere 11 Jahre 
B. Fach, d. poln. Spr mächtig, ſucht 
1. Oktb. a. Allg. unt. Prinzip. Stell. 
Dff. unt. Nr. 9287 a. d. Geſelligen. 


Inſpektor⸗Stellung 
direkt unterm Prinzipal, mit Fa⸗ 
milienanſchl., ſuche zum 15. Ok⸗ 
tober d. 33. für meinen Neffen, 
welch. bereits in verſch. Wirth⸗ 
ſchaften thätig war u. augenblickl. 
als Einjährig⸗ Freiwilliger bei 
ber avalierie dient. Off. unter 
Nr. 9423 an d. Geſelligen erbet. 

Suche zum 1. 1.1900 Stellung 
als ſelbſtändiger Verwalter od. 
erſter Beamter. Zuletzt 7 f. 
erſter Beamter in einer faſt 
4000 Morgen großen, intenſiven 
Rübenwirthſchaft mit Milch⸗ und 

oß. Maſtviehwirthſchaft. Kaut. 

n geſtellt werden. 

Offerten unter Nr. 9610 an 
den Geſelligen erbeten. 

9197} Suche für einen jungen 
Mann, der bier zwei Jahre die 
Wirthſchaft gelernt hat und in 
eder Beziehung empfohlen wer⸗ 
en kann 


Stell. als 2. Inſpekt. 
oder als alleiniger 


j Beamter 

irekt unter dem Prinzipal. Fa- 

milienanſchluß „ 8 

Oberamtmann Gruber, 

Roebel per Gorlowken Oſtpr. 
Suche nach 21ähr. Praxis zur 

weit. Ausbildung eine Stelle als 

Beamter 

unt. Leit. d. Prinzipals. Fam.⸗ 

Anſchl. Bedingung. P. Struwy, 

Eſchendorf bei Teresvol. 


8451] Ein 


Junger Landwirth 


der zum 1. Oktober zum Militär 
— 18 war, aber um 1 Jahr 
zurückgeſtellt iſt, ſucht z. 1. Okt. 
Stellung unterm Prinzipal. Gute 
Feugniſfe ſtehen zur Verfügung. 
Ju näh. Auskunft iſt mein jetziger 
: beter gern bereit. Lettau, 
Böslershöhe bei Graudenz. 
9614] [Wirthſchaftsinſpekter, 
30 3. gew., ſucht zum 1. Oktbr. 
reſp. ſpäter als Hofverwalter 
oder allein. Beamter auf groß. 
Gute Stellung. 

A. Engler, Neu⸗Klinſch 

per Berent Weſtpr. 


Feldinſpektor 
ſucht Stellung per 1. od. 15. Ok⸗ 
tober, 28 Jahre alt, in hieſiger 
Stelle 1½ Jahre a. ſolch. geweſ. 
Gefl. Offerten erbeten Inſpektor 
Kamper, Dom. Domslaf Wor. 
9600] Suche von ſofort oder 
ſpäter Stellung als 
Unterbrenner, 
Bin 25 Jahre alt, gute Zeugniſſe 
ſtehen zur Seite. 
Meldungen bitte unt. Nr. 500 
G. G. poftl. Gilgenburg, Oſtpr. 


Tüchtiger Meieriſt 
26 3. alt, 12 J. b. Fach, ſucht, 
geſt. a. gute Zeugniſſe, z. 1. Ok⸗ 
tober Stellung als Gutsmeier. 
Obermeier ober dergleichen ſelb⸗ 
ſtändige Stellung. Der 


bittet 
Franz Schubert 
Ellerwald, 3. Triſt b. Elbing. 


Offene Stellen 


Suche zum 1. Oktober 


einen Hauslehrer 
Phil., und 8 0 


einen Eleven 

in der Landwirthſchaft. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9258 d. d. Geſelligen erbet. 


Hauslehrer 
oder Lehrerin (ev.) 


für Elementarunterricht z. 1. No⸗ 
vember geſucht. Offerten mit Ge⸗ 
baltsauſprüchen zu ſenden an 
Bonus, 9337 
Baldram b Marienwerder Wpr. 


KREBHRANE 


9507] Ein jem. ge 
bildeter, evangelischer 


Hauslehrer 


% muſik., der eventl. An⸗ % 
fangsgründe in fremden 
N Sprachen ertheilt, vom 

1. Oktober auf einer 
% Förſterei geſucht. 


Offerten mit Gehalts⸗ % 
angabe unter M. 8. 
voſtlagernd Las kowitz & 
erbeten. 


5 
— 


9256] Suche vom 15. 10. für 
ein Mädchen von 7 Jahren einen 
evangel., jemin. gebildeten 
Lehrer. 
Meldungen unter Einreichung 
von Zeugnißabſchriften, Alters⸗ 
angabe und Gehaltsanſpr. ein⸗ 
zuſenden an 
Beſitzer G. Preuß, 
Kl.⸗Felde bei Schadewinkel. 
9464] Suche vom 15. Oktober 
d. 38. einen katholiſch., ſoliden 


Hauslehrer 


welcher im Klavierſpiel und 
Latein Unterricht ertheilen kann. 
Gefl. Offerten unter Gehaltsan⸗ 
a be und Einreichung etwaiger 
eugniſſe bitte einzuſenden. 
Radtke, Beſitzer, Neumark 
per Gr.⸗Waplitz. 


Reiſe⸗ und Platz⸗ 
Inſpektor⸗Poſten 


einer erſten Kinder⸗Verſicher. 
unt. vorzüglich. Konditionen zu 
vergeben. Qualiftzirten, ſoliden 
Bewerbern, auch Anfäng., inakt. 
Offizieren, Beamten, tüchtigen 
Agent. ꝛc. bietet ſich beſte Geleg. 
zu angen., lukrativ. Lebenſtellg. 
Gefl. Off. u. W. M. 721 a. d. Inſ.⸗ 
Ann. d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5 


Militärperſonen 
ſuche ich als ſtille Mitarbeiter bei 
30 Mk. Monats⸗Einnahme. Hein, 
S.⸗Dir. d. „Deutſchland“, Danzig. 
NB. Auf Wunſch Diskretion. 
Agenten f. Trichinen⸗ u. Finnen⸗ 
Verſich. geg. h. Prov. ſ. überall 
Gen.⸗Ag. K. Juſchus, Inſterburg. 

9260] Zur Beſorgung der Guts⸗ 
und Amtsſchreiberei wird eventl. 
ſogleich paſſende 8 

Perſönlichkeit 
EIA vom Dominium Groß⸗ 
Jablau per Pr.⸗Stargard. 


Handelsstand 


Schleunigſt Inden 
wir an 1 auch dem kleinſten 
Orte, reſp. Herren zum Verkauf 
unſerer renommirt. Cigarren an 
Wirthe, Händler ꝛc. Vergtg. M. 120 
v. Mt., außerdem hohe Proviſton. 
A. Rieck Co., Hamburg⸗Borgfelde. 


Jungen Mann, polniſch Eifer 
ſucht fir fein Material, Eijen- 
waaren⸗ u. Deitillattions-Geihä 
Guſtav Wartb Liebemühl. 


Generalagent geſucht, 


owie ein Fetten n welche energiſch 1801 und große Ver⸗ 


€ 


u 


deutſche 


Bedingungen. 


ertreter anderer 


Adreſſe: General⸗Direktion der 


gt. 
en Bieh⸗Berſicherungsbank in Dresden. G 


88471 Für mein Eiſenkurz⸗ 
waaren- und Stabeiſen⸗Geſchã 
ſuche ich per 1. Oktoder d. 38. 
einen tüchtigen, ſoliden 

Kommis. 

Polniſche Sprache erwünſcht. 

Offert. mit Gehaltsanſprüchen 

nd Zeugnißabſchriften beizu⸗ 


ügen. 
Emil Knitter, Schulitz. 


Herren⸗ Konfektion. 
8758] Mehrere durchaus 

tüchtige Verkäufer 
per bald geſucht. Referz. erbet. 
(polnisch ſprechend). 

M. Hartog, Bottrop i. W. 
3 1. Oktober f ich f 
NI de 
ſtillationsgeſchäft einen 

Kommis 
und einen 


Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten unter Nr. 8671 an 
den Geſelligen erbeten. 


Tüchtiger Verkäufer 
Manufaktuxiſt, poln. ſprechend, 
findet von ſofort oder 15. Oktob. 
dauernde Stellung. Offerten m. 
Gehaltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbittet [927 
S. Roſenſchein, Marggrabowa. 
Zum Antritt p. 1. Oftbr, 
er. wird ein junger 


Komtoiriſt 


6 der bereits praktiſch thätig gew., 


geſucht. Offerten mit Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen bei fr. 
Station unter Nr. 9360 an den 
Geſelligen erbeten. 

9327] Für mein Tuch⸗ u. Manu⸗ 
fakturw.⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. Otibr. einen ſoliden u. flotten 

Verkäufer 

evangel. Konf. Zeugniſſe und 
Photographie erwünſcht. Gleichz. 
wird ein Lehrling geſucht. 
9496) Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche einen 


flotten Verkäufer 
der polniſchen Sprache voll⸗ 
kommen mächtig. 
Nathan Maren s, Inowrazlaw. 

Zum möglichſt ſofortigen An⸗ 
tritt wird fur das „Komtor und 
Lager“ einer größeren Mühle 
Oſtpreußens ein 


tuchti ger, zuverläſſig. 
junger Mann 


geſucht, der Getreidekenntniſſe 
beſitzt und mit Komtorarbeiten 
vertraut iſt. Offert. nebſt Zeug⸗ 
niſſen und Photographie briefl. 
un er Nr. 9128 a. d. Geſell. erb. 

9440] Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗, Deſtillations⸗ u. ſoſort 
waaren⸗Geſchäft ſuche von ſofort 
einen 


jungen Mann und 


einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
zum ſofortigen Eintritt. 
Conrad Sentkowski, 
Bi ſchofswerder Weſtpreußen. 


Für ein größeres Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ u. Modewaaxen⸗Geſch. 
wird ein tüchtiger ſelbſtändig er 

Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig, ge⸗ 
at Meldungen briefl. unter 

r. 9438 an den Geſelligen erb. 
9457] Ein tüchtiger 


Buchhalter 


findet zum 1. November cr. Stel⸗ 
lung mit gutem Gehalt bei 

Gebr. Stobbe, Dampfbier- 

brauerei Tiegenhof. 


9543] Ein tüchtiger 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache 
mächtig, findet vom 1. 
Oktober in unſerem Ma⸗ 
nufaktur⸗ u. Konfektions⸗ 
waaren⸗Geſch. Stellung. 
Meldungen m. Gehalts⸗ 
an ſprüchen an 
Rehfeld & Goldschmidt, 
Allenſtein. 


309] Suche per ſofort einen 
tüchtigen Verkäufer. 
J. Mondry, Eiſenhandlung, 
Allenſtein Opr. 

9567] Mit der Eiſenbranche 
vertrauter 

junger Mann 
flotter Expedient, per ſofort od. 
1. Oktober geſucht. Offerten mi 
Zeugnißabſchriften unter Angabe 
von Gehaltsanſprüchen an 
Matth. Rieder, 

Heilsberg Oſtpreußen erbeten. 

Suche vom 1. Oktober einen 


flotten Verkäufer. 


Kantine 2. Bat. Nr. 18. 


95491 Dreßler, Oſterode. 
8583] Suche zum 1. Okt. für 
mein Materialw.⸗, Schank⸗, Holz⸗ 


u. Kohlengeſch. einen tücht., ſol. 


jungen Mann. 


H. Klaaſſen, Mareeſe 
bei Marienwerder. 


t der auch der 
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5 115 D u. 

eſtillationsgeſchäft en 

detail ſuche ich per W 
1. Oktober er. 


einen jungen Mann 
der mit der Deſtillation voll⸗ 
feen vertraut ſein muß und 
elbſtändig arbeiten kann. 
Offerten N pe lkBen er hier 
bei freier Station im Hauſe 


erbeten. 
Zeugniß⸗Abſchriften ſind bei⸗ 
zufügen. 18995 
S. Davis, Schwetz a. W. 
Ein Lehrling 
udet gleichfalls unter günſtigſten 
edigungen v. ſofort Aufnahme. 
9278] Für mein Manufaktur⸗, 
Saat und Damen⸗Konfektions⸗ 
eſchäft ſuche ich von ſogleich 


einen Verkäufer und 


Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen 


erbeten. N. Abrahamsohn, 


Carthaus. 
9410] Suche f. mein Materials, 
Schank⸗ und Getreide⸗Geſchäft 
einen tüchtigen 
jungen Mann 
mof., der kürzl. ſeine Lehrzeit 
beendet hat. Polniſch ſprechende 
werden bevorzugt: 
Heinrich Bieber, Sellnow 
Neumark. 
9011] Für mein Herrengar⸗ 
deroben⸗ und Damen ⸗Konfek⸗ 
tions⸗Geſchäft ſuche zum baldig. 
Eintritt einen gewandten 
tüchtigen h 
Verkäufer 
der der polniſchen Sprache mächt. 
ift. Offerten mit Photographie, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 
S. Schendel, 
Inhaber Paul Pommer, 
Inowrazlaw. 
6882] Für mein Kolonial, 
Material, Deſtillations⸗ und 
Eiſengeſchäft ſuche ich per 15. 
Oktober cr. einen tüchtigen 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Ebenfalls findet 5 
ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, per ſof. 
oder ſpäter Stellung bei mir. 
Sielm ann, 
Carthaus Weſtpreußen. 
9445] Tüchtige, jüngere 
Manuufakturiſten 
werden zum Geber e Eintritt 
event. perz1. Oktober cr. geſucht. 
Den Vorzug erhalten Bewerber, 
welche dekoriren können. Den 
Offerten bitte Photographie 
W 
ieg mund Lewin, 
Kaufhaus für Manufakturwaaren 
und Konfektion, 
Labiau. 
9501] Ein jüngerer 
Materialiſt 


der polniſchen Sprache mächtig, 

findet am 1. Oktober Stellung. 

Meldungen bitte Zeugn.⸗Abſchr. 

nebſt Angabe der Gehaltsanſpr. 

beizufügen. 

Moritz Cohn, Damerau, 
Kreis Culm. 


Wir ſuchen von ſofort ‚einen 
tüchtigen Verkäufer 
und erbitten Offerten mit Pho⸗ 
tographie u. Gehaltsanſprüchen. 
Gronowski & Adler 
Königsberg i. Pr. [9519 


ür mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
zum 1. oder 15. Oktober er. ein. 
älteren Herrn als 
Verkäufer (Chriſt) 
welcher der 1 857 Sprache 
mächtig iſt. Buchführung er⸗ 
forderlich. Den Meldungen bitte 
Zeugnißkopien, Gehaltsanſprüche 
ei freier Station und Photo⸗ 
graphie beizufügen. 

Offerten unter Nr. 9265 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Kommis 

der polniſchen Sprache mächtig, 
kann in meinem Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft p. 
1. Oktober cr. eintreten. Auch 
ſuche ich per ſofort oder ſpäter 


einen Lehrling. 
9505] Adolph Kauf, Samter. 
9513] Für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober einen 


tüchtigen Verkäufer 
olniſchen Sprache 
mächtig iſt. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſpr. erbittet 
Moritz Lewin, Pakoſch. 
9547] Für mein Manufaktur⸗, 
Modew.⸗ u. Damen⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft, welches Sonnabend ge⸗ 
len ſuche per ſofort einen 
ngeren, tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Off. mit Photogr., Zeugn. un 
Gehaltsanſpr. bel freier Stat erb. 
M. Wollſtein, Grätz, Poſen. 
ung. Mann als Verkäufer für 
Kanzinz ſofort verlangt. Meldung 
A. R. E ulm, Jäger⸗Kantine. 


Herren⸗Lonfektion. 3 


A me 

= odewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. Ok⸗ 
tober d. K. eine Actiden 


Verkäufer 


der fertig polniſch ri 
Meldungen mit Start — 
eugniſſe und Gehalts ⸗An⸗ 
*. erbittet 
oritz Rosenthal. 
800g - Sr n 8. 
ür mein ank⸗, Ko⸗ 
lonial⸗ und Elfen kurgwaaren⸗ 


Geſchäft ſuche per ſofort oder f 


1. Oktober einen tüchtigen 


Verkäufer 

welcher der polniſchen Sprache 
mächtig Den Meldungen 
ſind Gehaltsanſprüche und Zeug⸗ 
niſſe beizufügen. 

Tuchler, Driczmin. 
9192] Für mein Tuch Modew.- 
und Konfektionsgeſchäft ſuche per 
ſofort einen 


tüchtigen Verkäufer 
der auch in der Konfektions⸗ 
branche bewandert und der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig iſt. 
Ferner eine 


junge Dame als 


Kaſſirerin 
welche gleichzeitig bei den Bil- 
chern oxientirt iſt. 

Max Neum ann, 
Berent Weſtpreußen, 
9358] Für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 

per ſofort oder ſpäter einen 


Verkäufer 
volniſche Sprache erforderlich. 
Meldungen mit Gebaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften erwünſcht. 
H. Mendelſohn, Schönſee 

Weſtpreußen. 
7 uche für mein Stab- 


eiſen⸗, Eiſenkurzwaaren⸗ 20. Ge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen 8 
Verkäufer (Chriſt) 
poln. Sprache erwünſcht. Be⸗ 
werber v. 19 bis 22 Jahr. können 
ihre Offerten mit Gehaltsanſpr. 
und rene einſenden. 
„AN. Köhler's Wwe., 
Schwetz a. / W. 

9544] Ein jüngerer 
Manufakturiſt 
findet ſofort dauernde, angenehme 

Stelle bei 
A. Lewin, Oſchersleben 


a. Harz. 
Off. mit Zeugnißabſchr., Photo⸗ 
graphie u. Gehaltsanſpr. erbet. 
9494] Suche per ſofort tüchtig. 
jungen Mann 
der der ieee Sprache mächt. 
und Schaufenſter⸗Dekorateur ſein 


muß. 
bi Smolinski, Thorn, 
Herren⸗Garderobe. 


mein Material⸗ und 


* ſuche einen 
jungen Mann 
und einen Lehrling 
(moſaiſch) per 1. Oktober, der 


polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig. Sonnabends und Feſt⸗ 


tage geſchloſſen. Gehaltsanſpr. 
und Jeugn! e erwünſcht. Do 
. V. Bluhm, Bruß. 


e e 
2 Verkäufer; 


udet ſofort dauernde 


* Marcus U 9 % 
arcus Henius 
: 5 


Sprit- und Liqueur⸗ 
Fabrik, Thorn. 
KNA NSN 
Einen jungen Mann 

für Deſtillation und Lager, 


einen jüngeren, flotten 
Expedienten 

ſuche für mein Kolonialw.⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft per 1. Ok⸗ 

tober d. 38. 9566 

Emil Priebe, Dirſchau. 

Geſucht 

per ſofort oder ſpäter 

Verkäufer 


Manufakturiſt, (Pole) bei hohem 
Salair, dauernde Stellung. 
L. Filipinski, Schrimm. 


ANN 


9643] Für mein Ko⸗ 
e li 
uche ich per 1. ober 
% einen äußerſt tüchtigen % 


& jungen Mann. 38 
88. Roe zee e 7 


[9624 


mm, 


Aunxinannn 


9499] Für mein Manufaktur⸗, 
Schuhw.⸗ und Konfektionsgeſch. 
ſuche per 1. 10. 


einen Kommis 


eine Berläuferin 
der polnischen Sprache mächtig. 
Offerten ins Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station erbeten. 

A. Buſchke, Exin. 

9616] Für mein Herren⸗ und 
Knaben⸗Konfektions⸗ und Manu⸗ 
akturwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
Dort einen tüchtigen 


Verkäufer 
Israelit, der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig. 

Pincus 7 Bentſchen 
Poſen. 


92271 In meinem M 
Modewanren- ere: 
robengeſchäft findet ein tücht. 
„Junger Mann 
der der polniſchen Sprache mächt. 
iſt, zum 1. Dose 3 
Stellung. Offerten mit Pine 
niſſen und Gehaltsanſpr. erbittet 

. Rabow, Berent Weſtpr. 


Materialiſt. 


Suche von ſofort oder 
per 1. Oktob 5 
ee er er. einen tüchtig. 


pol ‚jungen W 

niſche Sprache erforderlich. 

S. Flatow, Alken lehr, 

AN 980 — Kolonialw.⸗ 
k nk⸗ 

per ſofort einen * * 


Verkäufer 


der deu 
ſowie u und polniſch ſpricht, 


Wirthin. 
A. Zawitowski, Dirſchau. 
9502] Suche per 1. reſp. 15. 
Oktober für die Mannſatur⸗ 
Abtheilung noch einen gewandt. 


Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig. Off. 
mit Angabe von Gehaltsanſpr., 
Altes schr. und Photographie 


rbitt 

Arens Lublchow Weſtpr. 

9533] Tüchtiger, älterer 
Verkäufer 

in der Kolonial- u Delikateß - 

Brauche bewandert, evangel. u. 

volniſch ſprechend, per 1. Oktbr. 

geſucht. Aug. Lange Nachflg., 

Oſterode O pr. 


Ein junger Mann 
chriſtlicher Konfeſſion, findet in 
meinem Materialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft zum 1. Ok⸗ 
tober d. J. Stellung. Bewerber 
müſſen Alter, Militärverhältniſſe 
und Gehaltsanſprüche bei freier 
Station exkl. Wäſche mitiheilen. 

Carl Ritter, Strelno. 

9565) Für mein Kolonialw.“ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich zum 1. Oktober emen tücht. 


jungen Mann 

der fertig polnisch ſpricht. 

Meldungen mit Abſchrift der 
Zeugniſſe u. Gebalts⸗Anſprüchen 
erbittet 

L. Alexander, Neumark 
T 
8740) Suche per ſofort reſp. 
1. Oktober er. für mein Tuch⸗ 
und Mauufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen 


christlichen Verkäufer 


ſowie eine tüchtige 


Verkäuferin 


der poluiſchen Sprache 
vollſtändig mächtig. Mel⸗ 
dungen bei freier Station 
erbittet 
A. Palm, Metwe, 
96401 Einen flotten 
Verkäufer 
mof, gut empfohlen, der polniſch 
ſpricht, wünſcht für ihr Manu⸗ 
fakturw.⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft evtl. bei hohem Gehalt p. 
ſoſort u engagiren. Gehalts⸗ 
ansprüche beizufügen. 
H. Meyer's Wittwe, 
Neuenburg Weſtpreußen. 


9380 


9651] Suche zum 1. Oktober 
für mein Koloniglwaarengeſchäft, 
verbunden mit Reſtaurant, einen 
tüchtigen 

jungen Mann. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
erbitte an 
A. Czarnecki, Bromberg, 
Fröhnerſtraße 10. 


9510] Für mein Materialwaar.- 
und Schankgeſchäft ſuche ich zum 
1, Oktober cr. einen 

jungen Mann 
er u j yes polnischen 
prache mächtig fit. 
P. v. Przeworski, Bruß. 
9589] Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft Bere per ſofort 
ttober einen 


eventl. per 1. 

gewandten E 
Verkäufer 

mof., der polniſchen Sprache 

mächtig. 

J. Roſenthal's Ww., 


chrimm. 
Meldungen ſind zu richten an 
Adolph Hollaender, Samter. 
Für mein Waarenhaus in 
Neudamm ſuche per 1. Oktbr. 
einen tüchtigen 19594 
Verkäufer 
der Manufaktur⸗ u. Konfektions⸗ 
branche, der im Stande iſt, den 
Chef zu vertreten und große 
Fenſter gut deforiren kann. 
Kautionsfähige bevorzugt. 
Offerten mit Bild u. Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station an 
©. Shrubatl, sands berg 
a 


. 
9627] Für meine Kolonial, 
Delikateſſen⸗, Wein⸗ und 
Tigarren⸗Handlg., verbund. 
mit Deſtillation u. Mineral 
S ſuche ich per 
1. Oktober er. einen tüchtig. 


jung. Mann 


welcher tüchtiger, flotter 
Sa ke iR. 
* * 
W 


isch, 
i. F. ker an Manfotger, 


zarnilau. 


ͤ—Ü— — U * — 


sta 
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9498] Suche zum 1. Oktober 
d. Is. einen jüngeren 
Gehilfen. 
Offerten mit Photograpbie er⸗ 


cht 
wegen Fischer, Liſſa 18, 
Cigarren⸗ Handlung. 
96265] Für mein Modewaaren⸗ 
Geſchäft fache ich ver 1. Oktober 


einen jungen Mann 


Gewerbe u: industrie 
die Dauer der 


681 Für 
Campagne ſucht einen 
Wiegemeiſter 
itt am 1. Oktober er. 
d Be erfabrit Neuteich. 


. 
Jüng. Schriftſetzer 
eſucht bei A. Glanert, Lyck. 
9608] Suche zum 1. Oktober 

einen ſoliden, tüchtigen 

Schweizerdegen 
und einen ſoliden, fleißigen 
Dunbaupergebilfen. 

Paul Müller, Neidenburg. 
9316] Junger, ordentlicher 
Buchbindergehilfe 

findet angenehme und dauernde 

Stellung bei 

B. Schultz, Buchhandlung, 

Zempelburg. 


—— — — — 
Buhbindergehilfen 
Just sofort, Logis im Han’e 
„Lindemann, Graudenz. 
9647] Ein tüchtiger Buch⸗ 
bindergehilſe findet bei hohem 
Lohn ſofort dauernde Stellung. 
A. van Blerica, 
Marienburg Weſtpreußen. 


Friſeurgehilfe. 
9602] Zur Führ. e. kl. Barbier⸗ 
Feng, (keine Außenkund Kr 


unger, anſt. Gehilfe geſ. Selbig. 
ſt Ge er: ſich bei 
ut. Willen u. beſcheid. Anſpr. in 
1 Hahnt. gründl. unentg. auszub. 
Off. z. r a. H. W. Sona, Jahntechn. 
U. Friſeur, Schivelbein i. Pom. 


Barbiergehilſe 
E von ſofort dauernde Stel⸗ 
ung bei Paul Diller, Stras- 
burg Weſtpreußen. 19560 


Barbiergehiljen 
erhalten Stellung durch das 
Nachweis⸗Bureau [9644 
Graudenz, Pohlmannſtr. 33. 


Ein. Barbiergehilien 


verlgt. Jul. Neumann, Graudenz. 


6. ict. Barbiergehilfe 


kann ſofort oder ſpäter bei gut. 
Gehalt u. dauernder Stelle ein⸗ 
treten. Reiſegeld wird vergütet. 
A. Weiß, Thorn, Jakobſtr. 7. 


2 Barbiergehilfen 
können bis 1. Oktbr. b. dauernd. 
Stellg. eintreten bei H. Geyer, 
Heilgehilfe, Strasburg Wpr. 

9453] Die Vereinsbrauerei 
Oelkers& Co., Neuſtadt Wpr., 
ſucht zum ſofortigen Antritt 
einen tüchtigen 


Braugehilſen. 
9077] Ein junger, anſtändiger 


Fleiſchergeſelle 


ndet zum 1. Oktober Stellung 
ei C. F. Thieme, Bromberg, 
Wurſtfabrikant. 

9554 4 Suche einen 
Konditorgehilſen und 


einen Lehrling 
Ed. Grentzen berg, Danzig. 


dl Suche einen ordentlichen 
2. Bäckergeſellen 


bis zum 5. Oktober. 
H. Schulz, Neidenburg. 
Ein tüchtiger ig Ar find, 
in meiner Bäckerei a. d. Lande 
vom 8. Okt. d. 38. dauernde und 
angenehme Beſchäftigung. [9650 
Julius Lamoth, Oſſieck Wp. 


2 Kürſchnergeſellen 
ucht 


9221 
„Wenzelewski, Dt.- 
Reiſegeld wird vergütet. 


9490] Tüchtiger 


Gürtler 


auf elektriſche Beleuchtungskörper 
eingearbeitet, findet Beſchäftig. 
Inſtallationsbureau Thorn, 
Koppernikusſtr. 9. 
9450 2 tücht. Sattlergeſellen 
2 dauernde Beſchäft. bei Th. 
eiß, Sattlermſtr., Bromberg. 


Zwei, Sattlergeſellen 

nden äfti 

Ka Joh Pers i — 
attlermſtr., Rehden Apr. 


Zwei Sattlergeſellen 
für dauernde Beſchäftigung ver⸗ 
angt C. Dornblüth, Dt.⸗Krone. 
9239] Ein Sattler 2 
dauernde Beichä Raug bei * 


C. Strehlau jun. 
Strasbig Weſtpreußen. 
2 tcht. Sattlergehilf. 
die mit Polſter⸗ und Wagen⸗ 
webeit gut bekannt ſind, Zen 
dauernde Beſchäftigung be 


Joh. Adler, rg 
Dirſchau. 9232 


Malergehilſen und 


> Aluſtreicher 19633 
r dauern 
Globe & on 2 


geboten, 


15 bis 20 Maler u. 


können ſofort eintreten (Akkord⸗ 
arbeit) be 19114 
Carl Schwittay, Malermſtr., 


Stneipergefellen braucht 
F. Kilian, Marienwerder 


werden geſucht. \ 
J. Ba 1171 Töpfermſtr., Cgersk. 


f feine Möbel, 
u 


mftr., Elbing, Neuft. Schmiede- 
ſtraße 17, Hof unten. 8631 


bei 
Lohn 
Wittmannsdorf Opr. 
9584] 
gleich bis Martini ein 


gehe als Maſchinenmeiſter 


geſuch 


2 Schneidergeſellen 


für dauernde Stelle und boben 
Lohn ſucht J. Ty m 


9185 Ein oördentl. fleißiger 


Auſtreicher 
Oſterode Ditpr. 


2 bis 3 Ofenſetzer 
8955 
r 


auernde Arbeit, 


cht A. Eiſermann, Tiſchler⸗ 


Stellmacher 


ohem Nebenverdienſt beim 
reſchen geſucht in 18840 


Vertretungsweiſe von 


Stellmacher 


t. 
Gut Troop bei Bhf. Troop 
Weſtpreußen. 


Schneider⸗ 


meiſter, Witkowo Poſen. [9313 


Stellmachergeſ. 


findet dauernde Beſchäftigung. 
Kowalski, Stellmachermeiſter, 
Goſchin bei Straſchin Weſtpr. 


Tüchtige 
Maſchinenſchloſſer, 
Neher, Schmiede u. 
Stellmacher 


finden bei hohem Lohn dau⸗ 
erde Bſchäftigung bei 


Gebr, Papendick, 


Maſchinenfabrik, 
Mewe Weſtpr. 
3848] Tüchtige 
Maſchinenſchloſſer 


finden in unſerem Betriebe dau⸗ 
ernde u. lohnende Beſchäftigung. 
Verheirathete werden bevorzugt. 
Petzold & Co., G. m. b. H. 
Inowrazlaw. 


9482] Zwei tüchtige 


Maſchinen⸗ 
chloſſer 


finden dauernde n. lohnende 
Beſchäftigung. 

Gefl. Adreſſen befördern unter 
A. 443 Haasenstein & Vogler, 
A.⸗G., Königsberg i. Pr. 


Scploſergeſelen, 1 


verlangt 
R. Gramberg, Graudenz. 


Tüchtige Former 
werden bei hohem Lohn une 
eſucht. 17877 
8. Eberhardt, Bromberg, 
Eiſengießerei, Maſchinenbau⸗ 
Anſtalt und Dampfkeſſel⸗Fabrik. 


Tüchtige Former 
finden in unſerem Betriebe dau⸗ 
ernde u. ſohnende Beſchäftigung. 
Verheirathete werden bevorzugt. 

Petzold & Co., G. m. b. H. 

9388] Tüchtige und zuverläſſige 

Maſchinenſchloſſer 
finden bei gutem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 

F. Trampnau, Liebemühl 

Oſtpreußen. 

9384] Zu meiner Dampf⸗ 
dreſchmaſchine ſuche von ſofort 
einen unverheiratheten 

Maſchiniſten. 
J. Rutkowski, Schmiedemſtr.. 

Chrosle p. Neuhof, B. D. 


Schmiede 
Stellmacher 


können ſofort eintreten. [9194 
C. Kuligowski, 
Wagenfabrik, Brieſen Wpr. 


Suche von ſofort zwei tücht. 
Schmiedegeſellen. 
H. Schwarz, Schmiedemſtr., 
Grubno bei Culm. 9254 
9619] Ein tüchtiger 
Sch miedegeſelle 
der im 4 22 gut be⸗ 
wandert iſt, findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 
Schmiedemeiſter Auguſtin 
in Neudörfchen, 
Kreis Marienwerder. 


Schmiedegeſellen 
bei hohem Lohn ſucht G. Kohls, 
Graudenz, Marienwerderſtr. 19. 

Ein verheiratheter, tüchtiger 
Schmied 


mit Draufſchläger findet zu 
Martini d. 38. ber gutem Lobn 
Stelle in [9654 
Orlau bei Gutfeld. 
Vorſtellung erforderlich. 


Mehrere [9220 


Kupferſchmied 


auf Brennereiarbeit, gef. 


Hecht, Di.-Eylau Wp. 


E. Klempuergeſellen 
et 


Mühlenwerkführer 
geſucht zum 15. d. Mts. 
Donner⸗Mühle b. Crone d. Br. 


Tücht. Müllergeſellen 
ſucht von ſogleich 


und einen Lehrling 
ſucht ſoal ee 


1 icht. Müllergeſelle 
mit Kundenmüllerei 
findet von ſofort Stellung in 


9264] Suche von fofort einen 
tücht. Müllergeſellen 


als Alleinigen. Selbiger muß 
guter Schärfer und mit Walzen⸗ 
ſtuhl vertraut ſein. 


Schneidemüller. 


vecheiratheter, in jeder Hinſicht 
geſtellt u. find Zeugnißabſch 


R. Langbein, Ludwigsthal 


Breuning, Grau⸗ 


Unẽterthornerſtr. 14. 


19667 


19437 
Herrmann, Schveneid. 
9512] Einen tüchtigen 


Windmüller 


mil Klein, 

Müller und Müblenbauer, 

Recknitz bei Barkoſchin, 
Kreis Berent Wpr. 


vertraut, 


Waſſermühle Seeheſten 
per Sensburg Opr. [9451 


Malinowski, Bialla 
ſbei Lonkorsz Wpr. 


Zum 1. Oktober wird ein un⸗ 
tüchtiger Schneidemüller ein⸗ 


riften 
zu richten an 19009 


bei Berent. 
Zwei Maurer 


zum untermauern eines Gebäud., 
Antritt fofort; ſowie einen verh. 
Kuhhirt und einen verheiratb. 
Schmied, ohne Handwerkszeug, 
der zugleich Wirth werden ſoll, 
ſucht bei bohem Lohne zu 
Martini d. Js. 19680 
Schadau bei Graudenz. 


Ein Polier 
ſowie 5 Geſellen 


werden ſofort bei gutem Lohn 
geſucht. Romekat, [9268 
immermeiſter, Bütow i. P. 


Für eine Dampfziegelei, Fabri⸗ 
kation ca. 6 Millionen Hinter⸗ 
mauerungsſteine und ca. 1 Mil⸗ 
lion Drainröhren, wird ein er⸗ 
fabrener 

Ziegelmeiſter 
zum möglichſt baldigen Antritt 
kalten der die geſammte Fabri⸗ 
ation in Akkord übernimmt und 
Kaution ſtellen kann. 

Meldungen unter Nr. 8340 an 
den Geſelligen erbeten. 


Landwirtschaft 


9207] Auf der Königl. Do» 
mäne Schoetzau bei Rehden 
findet von ſofort ein evangel., 
jüngerer, zweiter 


Beamter 
Stellung. Ebendaſelbſt wird von 
Martini d. Is. ein verheirathet. 


chmied 
der die Maſchine zu führen ver⸗ 
Kebt, bei hohem Lohn und gutem 
eputat geſucht. 
9569] Ein jolider, erfahrener, 
evangeliſcher 


Wirthſchaftsbeamter 


ndet zum 15. Oktober cr. Stel⸗ 
ung in Gr.⸗Stanau per 
3 Anfangsgehalt 450 
tark. 


Einfacher, jedoch zuverläſſiger, 


fleißiger u 
Wirthſchafter 

wird von ſofort oder ſpäter auf 
kleiner Landwirthſchaft b. 8 
geſucht. Anfangsgehalt 300 M. 
per anno. 

Offerten unter Nr. 9446 an 
den Geſelligen erbeten. 


9441] Ein nüchterner, fleißiger 


Wirthſchaftsbeamter 


verheirathet oder unverh., welch. 
Kaution ſtellen kann, findet von 
ofort Stellung auf einer kleinen 

irthſchaft, anz nis 
Zeugnißabſchriften bitte zu ſend. 
poſtl. „S. Koslau Ditpr. 


Von ſofort od. ſpät. energiſch. 
Inſpektor 


der poln. Spr. mächtig, geſucht. 
Gehalt 400 ME. bei freier Stat. 
Meld. u. G. R. 14 nach Krumknie, 
Regbez. Bromberg, erb. 9605 


Inſpektor⸗Geſuch. 
8905] Ein älterer, unverheira⸗ 
theter, durchaus zuverläſſiger, 
energiſber Juſpektor wird zur 
ſelbſtändigen ewirthſchaftung 
eines Gutes von ca. 560 Morg. 
bei Allenſtein ſofort geſucht. 
Offerten mit Zeugniſſen u. An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche an 

M. Lion, Allenſtein. 


Rechnungsführer 
mit der einfachen landwirth⸗ 
ſchaftlichen uchführung ver⸗ 
traut, zum 1. reſp. 15. Oktober 

eſucht. Derſelbe hat auch die 
ofwirthſchaft und Speicher zu 
übernehmen. Off. nebſt Lebens⸗ 
lauf, Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
nißabſchriften, die nicht * 
geſandt werden, an 16531 
Dom. Groß⸗Blauſtein, 
Kreis Raſtenburg Oſtpr. 
9540] Ein unverheiratheter 
Hofmann 
der Schirrarbeit zu machen ver⸗ 
ſteht und Hand an die Arbeit 
legen will, kann ſich melden bei 
ettelsti, Schwanenland 
ver Marienwerder. 


2. Wirthſchaftsbeamt. 
polu. ſprech., findet Stellung z. 
1. November od. 1. Januar. Ge⸗ 
halt 400 Mk. Meldungen an 
Rittergutsbeſitzer Senftlebe 


als alleinige Beamte, 


als erſte Beamte, 
1 Sie e 
per 1. 


als zweite reſp. Hofbeamte, 
mehr. verh. u. unverh. Gärtner. 
Landwirthſch. Stell.⸗Verm.⸗Bur. 


Verh. Wirthſchafter 
kath., d. Fr. tücht. Wirth. fin muß, 
auf ein Gut v. 800 Mg. geſucht. 
Offerten mit Geh.⸗Ang. u. Zeugn. 
unter Nr. 9538 a. d. Geſell. erb. 


anſtän 
ſeine Lehrzeit beendet, Stellung 
als zweit. Inſpektor 
in Dom. Mos gau p. Freyſtadt. 
90900 
Klein⸗Trebis, Kreis Enim, 
ſucht per 1. Oktober einen 
tüchtigen, erfahrenen 


der mit Buchführung und 


traut iſt. Meldungen anderen 
Oberinſpektor Jantzen da⸗ 


Suche von ſofort einen energi⸗ 
ſchen, jüngeren 


mächtig iſt und ſich nicht 


F Leitung. Gehalt 200 
bis 240 


chrimm (Poſen). 19025 
9432] Suche von ſofort 
Inſpektoren 


2 Inſpettoren 


er (erfahren) 
0. reſ. 11. 11. 
5 Aſſiſtenten 


Aſt, Dt.⸗Eylau Wpr. 


bort findet ein 


Per 
der 


9012 
1 junger Mann 


Dom. Baierseo per 


Hofverwalter 


Gutsvorſtandsgeſchäften ver⸗ 


elbſt. Gehalt 400 Mk. und 
reie Station. 


Wirthſchaftsbeamten 
welcher der polniſchen Sprache 
heut, 
Hand anzulegen, — mein 700 
Morgen großes Gut unter meiner 


k. Meld. briefl. unter 

Nr. 9442 an den Geſelligen erb. 

9459] Auf dem Dom, Zajo- 

nskowo bei Culmſee findet 

bei Familienanſchluß u. kleinem 
Gehalt ein junger 


gebildeter Mann 
zur Erlernung oder Vervoll⸗ 
kommnung in der Wirthſchaft 
freundliche Aufnahme. 


E. Wirthſchaftseleve 


findet zum 1. Oktober d. 38. ohne 
Penſions zahlung bei mir Auf⸗ 
nahme. Perſönliche Vorſtellung 
erforderlich. 7686 
A. Plehn, Kopitkowo 
bei Czerwinsk. 


Brenner 


zu ſofortigem Antritt geſucht. 
Zeugniß⸗Abſchriften erbeten. 
F. Niederlag, Dt⸗Krone. 


Brtunerei⸗Eleven und 
Volontäre 


finden in der an der Stadt 
Nakel unmittelbar gelegenen 
Genoſſenſchafts ⸗Breuuerei, 
eingerichtet nach allerneueſt. 
Syſtem, Aufnahme unter 
günftisen Bedingungen. 
Bennewitz, 
Breunerei⸗ Verwalter, 
Natel (Netze). 


Nrennereisbleve & 


oder Volontär findet Aufnahme 
in der Genoſſenſchaftsbrennerei 
Grünfließ b. Neidenburg Opr. 


Gärtner und Jäger 

mit guten Zeugniſſen, unver⸗ 

helrathet, ſucht 8477 
Gut Nadrau p. Waplitz Opr. 
9523] Verheiratheter 


Waldwärter 


um baldigen Antritt geindht. 
Meldungen nebſt Zeugnißab⸗ 
ſchriften ſind zu richten an die 
l zu dammer 
el Lianno Weſtpreußen. 


Kräftiger Gehilfe 
welcher ſchon in 8 Käſerei 
ee bat, findet bei 30 Mk. 

ehalt Stellung per 1. Oktober. 

(Molkerei Altgarmßiel 

bei Garms, Oldg. [9473 


Ev. Schafmeiſter 
bei 1200 Schafen, zu beliebigem 
Antritt geſucht. 9227 

Dom. Collin per Wiſſek, 

Bez. Bromberg. 


8952] Suche von ſofort zwei 


tücht. Unterſchweizer. 
Patzwald, Klefelde b. Papau. 


Achtung! Schweizer. 
Suche für meine neuen Ställe 
mit bequemer Einrichtung, Waſſer⸗ 
leitung u. hoh. Lohn, guter Koft, 
1. tüchtige Unterſchweizer 
35 od. 1. Oktbr. Richard Fret, 
Oberſchweizer in Hohenhauſen 
bei Rentſchkau, Kreis Thorn. 
9670] Suche zum 1. reſp. 15. 
Oktober einen unverheiratheten 
tüchtigen Schweizer. 
93561 Dom. 5 — p. Ro⸗ 
bakow, Poſen, ſucht von ſofort 
einen verheiratheten 
Schweizer 
u 25 Milchkühen bei einem Ge⸗ 
bart von 10 Mk. pr. Kuh und 
ohem Deputat und Tantieme. 


Ein Vorreiter 
kann ſich melden. Zur Reſerve 


entlaſſener Soldat bevorzugt. 
Dom. Gr.⸗Leinenau Weſtpr. 


9285] Suche ſofort einen ſtark. 


Schweizerlehrburſch. 


möglichſt vom Lande, nicht unter 
ia e d d Be 


Ober 
Dampf⸗Brauerei, Pr.⸗Holland. 


Unte 
bei guter Behandlung u. gutem 
Lohn. A. Rubin 


Herrſchaftl. Kutſcher 
evtl. unverheirathet, zu Martini 
geſucht. Kavalleriſt bevorzugt. 


8734] Ein zuverläſſiger, nücht 


findet zum 16. Oktober Stellung 
in Gr.⸗Lichtenau, Kr. Marien⸗ 
burg. Grothe. 


8324] Dom. Engels burg bei 
Nitzwalde ſucht zu Martini 


1 zweiten Schäfer 
1 Inſtmann mit 


1 Pferdeknecht und 
1 Deputanten, 


9570] Suche von ſofort pder 
zum 11. November einen tücht. 


1 verh. Pferdeknecht 
der auch die 
übernehmen muß, Lohn 150 Mk., 
ſucht 9419 


(150 Mark), ſowie mehrere 


eg zu Martini Stellum 
er 
dörfchen, Kreis M ırienwerder. 


ſpäter ſuche einen evangeliſch., 
nüchternen, unverh. 


muß Kavalleriſt geweſen ſein. 
Gehalt 180 Mark. 


unverbeiratheten 


ſuche ich für meine Beſitzung 
Tannenrode. 


. hn u. g. Behdl. 
weizer der Oberländer 
— Suche zu ſofort einen 

chweizer od. Lehrburſch. 


Dom. Thymau bei Muhlen. 
Kreis Oſterode. 


Stamer. Kielpin 
95641 bei Montowo. 


Kutſcher 


Scharwerker 


Kuhhirten. 
P. Herrmann, Rokoſchin, 
bei Pr.⸗Stargard. 


Kutſcherdienſte 


Borck, Kibwal be: 
9620] Unverbeivathete 


Schäferknechte 
Inſtleute 


auf 
Majoratsherrſchaft eu⸗ 


0528] Zum 1. Oktober oder 


Kutſcher 


Suche ferner einen nüchtern. 


eigenem Handwerkszeug. 
Zeugniſſe 


H. Flemming, Gr.⸗Montau 
bei Kl.⸗Montau Wpr. 


9675] Aelteren, zuverläſſigen, 


Arbeiter und ein 
tüchtiges Mädchen 


Landmeſſer Schae ler, 
Graudenz, Lindenſtraße 32. 


Unternehmer 
um Ausnehmen von 12 culm. 
torgen Zuckerrüben ſucht 
Prohl, Schnakenburg 
9532] bei Sch ewenhorſt. 

Zur Ausnahme von 27 Morg. 
culm. Zuckerrüben wird eln 
nüchterner, zuverläſſiger 

Unternehmer 
geſucht. 9575 
Kohbieter, Kohlin 
per Hohenſtein Weſtpreußen. 


Ceute 


für Kartoffel- und Rübenernte 
el gutem Akkord und warmem 
Eſſen ſucht [9596 
Dom. Groß⸗Roſainen 
Kreis Marienwerder. 
Daſelbſt wird ein energiſcher 


Beamter 
zur Aufſicht geſucht. 


Verschiedene & 


Ein Krankenwärter 


militärfrei, mit nur guten Zeug⸗ 

niſſen, der zugleich Gartenarbeit 

verſteht, kann von ſofort ein⸗ 

treten im 

Johanniter Krankenhaus, 

Dirſchau. 

Anfangsgehalt 20 Mark monat- 

lich und freie Station. 


2 ficht. Schachtmeiſter 


mit guten Zeugniſſen erhalten 

von ſofort bei Herſtellung von 

Vorfluthgräben bei hohem Akkord 

dauernde Beſchäftig. beim Unter⸗ 

zeichneten im Kreiſe Lyck. Dito 
2 tüchtige 


Drainage Schachlmeiller 
werd. noch bei hoh. Akkord v. ſof. 
verlangt. Perſönl. Vorſtellg. nebſt 
8. Ez en wird verlangt. [9383 
Lange, Tiefbauunternehmer, 
Kleszemen bei Kiowen. 


Schachtmeiſter 
mit Leuten, zu Entwäſſerungs⸗ 
arbeiten und Bahnbauten geſucht. 
Nur tüchtige Leute wollen ſich 
bel Bauaufſeher Majewski, 
Hardenberg Weſtpr. melden. 


Drainage + Shndtmeilter 


tüchtig und zuverläſſig, mit 
bis 50 Arbeitern, be e 


ein 
Enger Ehlert & Co., 
_ __Rönigsbergi. Br. 
9656] Ein unverh., nüchterner 
Kutſcher 
part von ſofort dauernde Stel⸗ 
ung bei hohem Lohn. 
Abraham Aſcher, Pferdehdlr., 
Eulm Weſtpr. 


zum Ziegelfahren, 


Former und Glaſirer 


ſucht Plehwe 
beſitzer, Thorn 3. 


SGS 


2 
©8282:98898 


Nee 
ſofortigem Antritt 19579 


69201 Einige 


Drainage ⸗Schacht⸗ 
meiſter 


mit je 25 Drainirern, ſowie 


Drainirer und 
Vorfluthgräber 


nden dauernd lohnende Bes 
chäftigung in 


den Kreiſen 


önigsberg i. Pr., Dt.⸗Krone, 


Schwetz Bromberg u. Inowraz⸗ 
law. Reiſe wird zum Schluß 
vergütet. 

R. Foraita, Kulturtechniker, 


Inowrazlaw. 
Schiffer 


18707 


Ziegelei⸗ 


Fuhrleute 


& werden zur Abfuhr von @ 


ca. 150000 Ziegel- 

2 ſteinen von Bahnhof S 
nislaw bergab, ca. 3 
Kilometer weit, geſucht. & 
Fr. Bieljelit, 
Baugewerksmelſter 
Damerau, Kr. Cul m. 


tüchtige Arbeiter 


und einen 


unverh. Schloſſer 


gegen hohen Lohn. 


Kopſſteinſchläger 
finden f 
dauernde Beſchäftigung beim 


ei gutem Akkord ſofort 


Unternehmer Albert Klütz. 
8944 Gollnow. 


8496] Hoteldiener, jung und 
kräftig, mit nur guten Zeugniſſen, 
kann ſofort eintreten in Schliep's 
Hotel, Bromberg. { 
Abſchriften oder Vorſtellung wird 
verlangt. 


Zeugniß⸗ 


Autſ 


cher 


(Kavall.) unverh., z. Reitpferden 
unverh. Stellmacher 
it 
Lobuſor erung und 
ſind einzureichen. 


of. geſ. Graudenzer-Tattersall. 


9466] Zuverläſſigen, zweiten 


Hausdiener 


gegen Gehalt und freie Station 
ſucht von ſofort 


das Diakoniſſenhaus 
in Danzig, Neugarten 3/6. 
9658] Geſucht ein kräftiger 


ausknecht 


ſowie eine Wirthſchafterin u. 


Mädchen per ſofort od. ſpäter. 
9. Stübener, Jüterbog. 


Arbeiterannahmen 


zur diesjährigen Campagne finden 
am Sonntag, den 24. d. Mts., 
und Sonntag, den 1. Oktober, 
Morgens 8 Uhr, ſowie an allen 
Werktagen ſtatt. Auswärtige er- 

alten hier freie Schlafitelle, ſow. 

as Reiſegeld vergütet. (8239 


Zuckerfabrik Schwetz. 


100 Erdarbeiter 
und 50 Steingräber 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung (den ganzen Winter 
hindurch) beim Chauſſee⸗Neu⸗ 
bau Damerau — Dembowitz, 
im Culmer Kreiſe. Meldung. 
bei Schachtmeiſter Reich in 
Scharueſe. 18769 


Lehrlingsstellen 


Lehrling 
ohne körperliche Gebrechen, für 
ſofort oder auch ſpäter verlangt 
Arthur Krauſe, Uhrmacher, 
8676] Grandenz. 
9030] Suche von ſofort zwei 
Lehrlinge. 
A. O. Schulz, Barbier u. Friſeur. 
Schönſee Weſtpr., Wilhelmſtr. 
el Für mein Manufaktur, 
u. Konfektions⸗Geſchäft, welches 
am Sonnabend ſtreng geſchloſſen 
iſt, ſuche per ſofort einen 


Volontär 


und einen 
Lehrling. 
David Raguſchanski, 
Schoenſee Weſtpreußen. 
8935] Zwei kräftige 


Gärtnerlehrlinge 
können zum 1. Oktober cr. in 
der hieſigen Gärtnerei unter 

ünſtigen Bedingungen ein⸗ 
reten. 

Die fürſtl. Gärtnerei 
Jablonowo Weſtpreußen. 

Für mein Manufaktur⸗, Kurz⸗, 
Schuhwaaren⸗ und Konfektions⸗ 
geſchäft ſuche 


einen Lehrling 
ein Lehrmädchen. 


Meldungen unter Nr. 9500 an 
den Geſelligen erbeten. 19500 
Ein Sohn achtbarer Eltern, 
mit guten Schulkenntniſſen, kann 


als Lehrling 
in meinem Tuch⸗, Manufaktur 
und Konfektions⸗Geſchäft von 
leich eintreten. Station im 
2 19578 
J. B. Fuerſt, Braunsberg 
Oſtpreußen. 


Schmiedelehrlinge 
von ſogleich oder ſpäter ſucht 


E. Schidzig, Graudenz, 
94151 Grabenstr. 5. 5 


361] Geincht einen 
Lehrlin 


unter günſtigen Bedingungen, 
von der Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Hebron⸗Damnitz i. Pommern. 


9382] Suche per ſofort evtl. 


ſpäter einen 


Cehrling 


ür mein Bau, Brenn- und 


utzholz⸗Geſchäft. 


Moritz Prinz, Insterburg Op. 


8938] Für mein Kolonial-, Ma- 
terial» u. Deſtill.⸗Geſch. ſuche ich 


zwei Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern. 
Paul Blum, Culm a. W. 


9211] Für mein Ledergeſchäft 


ſuche einen 


Lehrling 


der polniſchen Sprache [mächtig, 
ver 1. Oktober oder ſpäter. An 
Sonn» und Feſttagen geſchloſſen. 


ehmann Jacobſohn, 
Strasburg Wpr. 


8384] Suche für mein Kolonialw.- 


und elikateß⸗Geſchäft 
einen Lehrling 


mit guter Schulbildung und aus 


guter Familie. 
Guſtav Wieſe, Graudenz. 


Apotheker⸗Lehrling 


aus guter Familie, zum 1. Oktbr. 


geſucht von 


Wann A. Scheurich, 


de mel. 


In meinem Kolonialwaarens, 
Eijen- und Deſtillationsgeſchäft 
pp. finden [7430 fer. einen 


2 Lehrlinge 


der jofort reip. ſpäter Stellung.] mit 


Weidmann, Chriſtburg. 


Frauen, 
Ig., gebild. Mädchen 


ucht Stellung beh. weit. wirth⸗ 
chaftl. Ausbild. in angenehmer 
3 Pfarrh. bevorz. 
leines Taſchengeld erwünſcht. 
Gefällige Offert. erb. u. S. Nr. 
36 poſtlagernd Dt.⸗Eylau. 
Als Verkäuferin j.dieSchweit. 
eines Bäckermeiſters in einer Bäck. 
od. Konditorei Stellg. Off. a. d. Exp. 
d. Stadt⸗u.Landboten i. Dt.⸗Krone. 
1 irthia ſucht St. auf 
Jüngere Wirthin 1%: St, auf 
unter Leitung d. Hausfrau. An⸗ 
tritt z. 1. Novbr. Gefl. Off. u. 
Nr. 9293 an d. Geſelligen erbet. 
E. ig., geb., ſtark. Fräulein, 
mit all. häusl. Arb. vertr, ſ. v. 
1. 10. 99 eine St. als Stütze der 
Hausfrau, eventl. i. Reſt. Gefl. 
Off. u. E. S. Cul mſee poſtl. 


Kindergärtnerin 
bereits 2 Jahre thätig, ſucht von 
ſofort Stellung. Eventl. iſt die⸗ 
ſelbe bereit, im ze be⸗ 
hilflich zu ſein. Gefl. Off. u. 
R. Z. 600 an die Expedition 
des Poſener Tageblatts in 
Po ſen. [9317 


Landwirthinnen 
auch ſelbſtändige, jüngere und 
ältere, mit guten Zeugniſſen, 
weiſt nach 949 
J. Litkiewiez, Miethskomptor, 

Thorn, Seglerſtraße 19, I. 
9422] Wittwe, 42 J. a., in Ge⸗ 
flügelz., Milchwirthſch. u. feiner 
bürgerl. Küche erf., a. poln. ſpr., 
ſucht, geſt. a. g. Empfehl., Stell. 
als ſelbſt. Wirthſchafterin bei 
ält. Herrn. Gefl. Off. u. A. B. 
hauptpoſtl. Bromberg erbeten. 
E. ruhig., beſch. Mädch. v. Lande, in 
Wirthſch. erfahr. v. Arbeit n. ſcheu., 
dtſch. u. pol. ſp. 21. a., kath. ſuchtSt. 
k 11. Okt. o. ſpät a. St. od. a. gr Gut, z. 
Vervollk.Fm.⸗A.erb.Roſa Skubski, 
Kerwienen⸗Werder per Heilsberg. 
9657 Geb. Mädchen, i. Koch. u. 
Wirihſch. erfahr., ſucht, geſt. auf 
gute Empf., elle a. Geſellſch. 
u. Stütze bei beſch. Anſpr. Offert. 
poſtl. Elbing u. N. W. 1000. 

Suche zum 1. Novbr. Stell. a. 


Wirthſchafterin. 
Bin auch ich Meierei⸗Fach erf. 
Gefl. dhe unter Nr. 9653 


an den Geſelligen erbeten. 


Offene Stellen 


Eine geprüfte 
Lehrerin 


od. Kindergärtnerin 
1. Klaſſe, evangel., nicht unter 
20 Jahren, welche den erſten 
Muſikuntericht ertheilen kann, 
wird bei Familienanſchluß für 
zwei Kinder von 9 bis 10 Jahr. 


zum baldigen Antritt geſucht. f 


ehalt 300 bis 400 Mark. 
Offerten unter Nr. 9083 an 
den Geſelligen erbeten. 


Kindergärtnerin 
kath., on und polniſch ſprech., 
vom 1. Oktober zu drei Kindern 
aufs Land gejucht. Lebenslauf u. 
Gehaltsanſprüche einſenden an 
Frau Rittergutspächt. Grittner 

in Siemon. 19520 


Suche zum ſofortigen Antritt 
eins evangel., geprüfte, muſikal. 


Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſprüchen, die 
ein achtjähriges Mädchen zu 
unterrichten u. dreifähr. Knaben 
zeltweiſe zu beauſſichtigen hat. 
Gehalt 600 Mark. Photogr. n. 
9 an 19679 
5 Rittergutsbeſ. Schulemann, 
Gr.⸗Leiſtenau Weſtpr. 


7932] Für m. Eiſen⸗, Träger⸗ 
Röbrenhaubtung fuche ich von 
ſofort oder ſpäter 


einen Lehrling 
uter Schulbildun 


Für mein Gelreidege⸗ 
ſchäft ſuche einen 


mit guter Schulbildung und 
chöner Handſchrift. 

Julius pPeiſer, Inowrazlaw. 
9545] Per ſofort ſuche für mein 
Manufaktur⸗, Tuch⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft 


einen Lehrling 
und Lehrmädchen 


bei freier Station. 
Feſttage iſt mein Geſchäft geſchl. 
Abraham Lipmann, Wronke. 


Deſtillationsgeſchäft ſuche per ſo⸗ 
fort oder 1. Oktober einen 


M.[Weilandt, Schneidemühl 
Zwei Lehrlinge 


mit guter Schulbildung, ſuche für 
mein Kolonialwaaren⸗ u. Deſtll⸗ 
lations-Geſchäft p. 1. Okt. d. Is. 
3228] Emil Priebe, Dirſchau. 


Konditorlehrling 
geſucht, auch ſolche, welche bereits 
elernt, mögen ſich 
melden. Ern ſt Sack, 


} Für Komt or und Lager 
meiner Deſtillation und Eſſig⸗ 
Fabrik ſuche ich zum 1. Oktober 


enügender Schulbildung. 
B. Winkler, Biſchofsburg. 


Mädchen. 


Eine Erzieherin 
evg., muſikaliſch, ſolide, vom Ok⸗ 
tober ab für zwei Kinder, 7 und 


mit Zeugniſſen und Gehaltsfor⸗ 
derung erbeten an 52 
Kaufmann Bluhm, Betridfen 


Eine geprüfte, evangeliſche und 


Erzieherin 
en von 7 Jahren 
. and in der Nähe 
Danzigs zu Mitte Oktober g 
{ Meldung. werden brieflich 
mit Anfjchrift Nr. 9462 durch 
den Geſell igen erbeten. 
89269] Suche per 1. reſp. 15. Ot⸗ 
tober für mein Manufaktur⸗ und 
Materialwaaren⸗Geſchäft (ohne 
Schank) eine tüchtige x 
Verkäuferin 
die der polniſchen Sprache mächt. 
iſt. Den Offerten ſind Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Max Motulsky, Gartſchin 
ver Gr.-Liniewu Weſtpr. 


Lehrmädchen (moſ.) 
der poln. Sprache mächtig, das 
Luſt hat, das Manufakturwaar.⸗ 
Geſchäft zu erlernen, kann ſich 
ſofort melden bei 35 
L. Lewinſohn's Ww., Obornik. 
9213] Zum 1. reſp. 15. Oktober 
1 ſuche ein einfaches 
Ladenmädchen 
das auch Hausarbeit übernimmt, 
für meine Molkerei. 
Frau L. Schwar z, 


Suche für mein Galanterie-, 
Porzellan⸗ und Spiel⸗ 
waaren⸗Geſchäft zum 1. Oktober 
eine durchaus tüchtige 

Verkäuferin 
die das Geſchäft richtig erlernt 
at. Selbige muß auch mit der 
chaufenſterdekoration vertraut 
ſein. Bei Meldungen bitte 
niſſe, Photographie u. Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station im 
Hauſe einzuſenden. 517 
Grünberg's Präſent⸗Bazar, 
Marienwerder Wpr. 
ar mein Geſchäft 
ſuche möglichſt bald eine tüchtige 
Direftrice 
für feine Damenſchneiderei, die 
nach modernem Schnitt arbeitet 
1 Atelier ſelbſtändig 
leiten kann. Nur tücht. Kräfte 


Zeugniſſe nebſt Gebaltsanſprüch. 
und Photographie einſenden an 
icilie Sommerfeld, 

Schneidemühl, Neuer Markt 20. 


Atcht. Verkäuferinnen 
für Wäſche u. Wollwaaren, 
per 1. Oktober bei h 
nicht freier Station. 
Bon. u. Geh.⸗Anſpr. beizu⸗ 


Braunſchweig, Schulſtr. 
Für mein Kur 


wagren⸗Geſchäft ſuche ein jung., 


zur Erlernung desjelben. 
Meldungen unter Nr. 

den Geſelligen erbeten. 
9535] Für ſofort oder 1. Ok⸗ 

tober zwei tüchtige, redegewandte 


Verkäuferinnen 


wgaren⸗Geſchäft geſucht. 
Conrad Orbach, Kolberg. 


Tüchtige Verkäuferin 

Manufaktur⸗Branche, 
oln. Sprache mächtig, kann ſich 
ofort melden bei 

L. Lewinſohn's Ww., O 


9527 ür mein Putz⸗, Weiß⸗. 
und Noldonaven Geschäft er 


ich ver bald eine 


Verkäuferin 


die auch eventl. Putz arbeitet. 


Polniſche Sprache erforderlich. 
I. e n 


9630] Suche zum I. Oktober 


eine perfekte 


Buchhalterin 


(moſaiſch). Jene e Ge⸗ 
e nebſt Plo cogr. erb. 


Haltsanſprü 
J. Cohn, Schuhfabrik, 
Schönlanke. 


Wir ſuchen zum ſoſortigen 
Antritt für ein größeres De⸗ 
tailgeſchäft in einer größeren 


Provinzialſtadt 19673 


2 Verkäuferin. 


die mit der Kurz, Weiß⸗ N 
und Wollwaaren⸗ Branche 


vertraut ſind. 


Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen, Zeugnißabſchriften 
und Photographie ſind zu 


richten an 


M. Forell & Co., 
Breslau. 


9665] Für mein Eiſen⸗ u. Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche p. 1. No⸗ B 


vember cr. eventl. früher eine 


Kaſſirerin 


welche auch mit der Buchführung 


vollſtändig vertraut iſt. 


M. Jacobſohn, Graudenz. 


* N NNNπꝓETο un 


9592] Für mein Por⸗ 

% ea Glas-, Kurz⸗, 

oll⸗u. Weißwaaren⸗ 

% Geſchäft ſuche per ſo⸗ 

fort reſp. 1. Oktober 
drei tüchtige 


2 Verkäuferinnen 


% und zwei 


2 Lehrmädchen. 


Meldungen mit Ge⸗ 
% Halts-Aniprüden w. 
% rieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9592 an 
den Geſelligen erbet. 8 


KURKRIERHR 


9481] Ber ſofort reſp. 1. Oktbr. 
E für die Abtheilung Kurz⸗, 

eißwaaren und Tapiſſerie 
mehrere mit dieſen Branchen 
vertraute tüchtige 


Verkäuferinnen. 


Offerten mit Bild, Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station an 


Wacrenhaus Rudolf Dank, 


Inſterburg. 


Per ſof. ſuche eine tücht. 
erſte Verkäuferin 
für Putz⸗ u. Wollwaaren b. 
hoh. Geh. Photogr., Geh.⸗ 
Anſpr. u. Zeugnißabſchr. an 

S. Kornblum, Thorn. 


Ein Mädchen 

aus anſtänd. Fam., das keine Arb. 
ſcheut u. im Geſchäft helfen muß, 
uche von ſofort. Bevorzugt werd. 
olche, die ſchon im Geſchäft ge⸗ 
weſen ſind. Meldungen iſt 
Photographie beizufügen. (941, 
Schmiſchke, Kantinenwirth, 
Feſte Courbisre b. Graudenz. 
9592] Suche per ſofort für mein 
Kolonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft eine tüchtige 


Verkäuferin 


unter günſtigen Bedingungen. 
Bernh. Hirſch, Flatow Wpr. 
93201 Suche per ſofort R 
eine Verkäuferin 
mof., der polniſchen Sprache 
mächtig, für mein Materialw.⸗ 
Geſchäft, die gleichzeitig im 
Haushalt thätig ſein muß. 
Adolf Stein, Lippehne. 
Wirthin 
vollſtändig ſelbſtändig, tüchtig in 
ee rn ſparſam, wird 
ei 240 Mark Anfangsgehalt z. 
1. Oktober geſucht. [893 
v. Campe, Adminiſtrator, 
Wtelno b. Triſchin. 


Suche zum 1. November eine 
durchaus tüchtige und zuverläſſ. 
Wirthin 
welche perfekt in der fein. Küche 
und im Backen iſt. 
Gehalt 300 Mark per ann o. 
Photographie und Zeugnißab⸗ 
ſchriften ſind 1 ſenden an 
Frau Eliſe Müller, Kittnau 
bei Melno Wyr. [9015 


Für einen größeren Haushalt 
auf dem Lande wird ein auſtänd., 
in der Wirthſchaft erfahrenes, 
junges Mädchen 


als Stütze 


von gleich geſucht. Kenntniſſe 
in der Schneiderei exwünſcht. 

Meldung. unter Nr. 8522 an 
den Geſelligen erbeten. 


Junges Mädchen 
welches die feine Hotelküche er⸗ 
lernen will, kann ſich melden. 

Hotel Monopol, Danzig. 


RKK RNA 


unge Köchin, die kochen verſt. f. 
Aan Bet . Galan. 


9574] Zu ſofort oder Martini 
wird ein evangeliſches 


Mädchen oder 


alleinſtehende Frau 
die Kühe melken und backen 
kann, bei hohem Lohn geſucht. 
> L. r 
Mühle Jaszez bei Oſche Wpr. 
Ein gebildetes Fräulein 
(nicht unter 23 Jahren), per 15. 
Oktbr. cr. als Stütze d. Hausfrau 
geſucht. Plätten u. Nähen Be⸗ 
2 Meld. bei Frau Kauf⸗ 
mann A. Zährer, Thorn. 


ine geb., epangeliſche Dame, 
Anf. 30er, zur Leitung d. Haus⸗ 
halts, Erziehung 4 Kinder, welche 
Schularbeiten inkl. Latein, fran⸗ 
zöſiſch beaufſicht. kann, Klavier⸗ 
unterricht ertheilen, am 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Off. n. Angabe d. 
Gehaltsanſpr. u. 8 unter 
r. 9662 an den Geſelligen erb. 
9463] In einem Pfarrhauſe au 
dem Lande findet ein . 
junges Mädchen 
Skalen Ante 80 a 
es gegen mäßige Benfton 
freundliche nahme Offerten 


unter E. L. poſtl. Mohrungen 
Oſtpreußen erbeten. 2 


Lehrmeierin⸗Geſuch. 


9518J Zum 1. Oktober er. wird 
ein ordentliches 


junges Mädchen 
welches Luſt hat, unter günſtigen 
edingungen das Molkereifach 


Zum J. od. 15. O:tober wird 


das en — Se ar pet 9 . 3 
zewandert ift, kochen und nähen Wirthſchafts fräulein 
kaun, wird zum jofortigen An⸗ auch tüchtig in Federvishzucht u. 
ee a 51 en um are geſucht. ebalts⸗ 
ı die reiber'ſche forderungen u. i iefl. 
Buchbandl., Schrimm. [9587 unter Nr. 9008 er 


Aelteres Mädchen Erfahrene Wirthin 
od. alleinſtehende Frau zur ſelb⸗ Plump ſofort bez hohem Gehalte 
ſtändigen Führung der Wirth⸗ Beaufſichtigung der Melkens u. 
ſchaſt, welche auch Hausarbeit 
übernimmt, wird von unver⸗ 
heirathetem Kaufmann zuqartini 
ferne Meld. mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
chriften u. Gehaltsanſpr. briefl. 
nter Nr. 9434 an den Geſelligen 
erbeten. 

E ²˙ ! ̃ ² ! 7˙ Ä 

92611 5. biege Dampfmol⸗ 
kerei wird per 1. Oktober er. 


a „eine Meierin 
geſucht. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften an Bong N 
Groß⸗Jablau p. Pr.⸗Stargard. 

Geſucht zu ſoſort = 

junges Mädchen 

d. bei meiner Wirthſchafterin die 
Wirthſchaft u, feine Küche lernen 
kann. Kein Gehalt. [9456 
Frau v. Weitzel, Oſterwein 

bei Hirſchberg Oftpreußen. 
Suche für 1. Oktober od. for. 
ein älteres [9598 


Mädchen oder Frau 
welche die Pflege und Wäſche 
für zwei kleine Kinder zu über⸗ 
nehmen hat. 
Frau Rendant Scholz, 
Bordzichow Wpr. 

Zum 15. Oktober od. I. Jan. 

ſuche als Mamſell unter Leitung 


Centrifugen⸗Bedienung. Gehalts⸗ 
forderung, Zeugniſſe einzuſd. an 
Semrau, Klein mühl 

bei Stöwen, Oſtbahn. 9004 
Geſunt wird vom 1. Oktober 
d. Is. ab eine erf. Kinderfrau 
od. ein ält. Mädchen zu einem 
halbjährig. Kinde. Oberleutnant 
Gottſchewski, Oſterode Opr. 


Zwei Dienfimägde 


geſucht. Jahreslobn 180 Mark. 

„Guſt. Rösner, 18702 
Gut Lüntenbuk bei Elberfeld. 
9618] Geſucht wird ein älteres, 
ehrliches 


ienſtmädchen oder 


Frau 
zur Wirthſchaftsführung. Eine 
erwachſene Tochter im Hauſe. 
Offerten mit Gehaltsangabe er⸗ 
bittet ſofort 
Gdanletz, 2 

Staatsanwaltſchafts⸗Sekretär 

in Thorn, Strobandſtraße 16. 


Zur Saat 


gründlich zu erlernen, geſucht. der Hausfrau ordentliches, zu, offerirt in gut gereinigt. Qualität 
Reifevergütigung. Gefl. Off erb. vertälfiges "| Nordftraude Weizen, 
DO. 0 Nun Leppin, Mädchen Sandomir⸗Weizen, 
Ark Magdeburg welches gut kocht und die Feder⸗ Epp⸗ Beizen, 


5 alleinſtehender, ält. Herr 


u ein 
Mädchen oder Frau 


zur Führ. ſeiner klein. Wirthſchaft. 
Stelle leicht, gute Behandlung. 
Meld. briefl. unter Nr. 9521 an 
den Geſelligen erbeten. 


9548] Ein junges, 


feines Mädchen 


wird zur Unterſtützung ge⸗ 
ſucht bei freier Station. 
Meldungen unter K. G. 117 
poſtlagernd Konojad Weſtpr. 
9621] Suche zum 1. od. 15. Of- 
tober ein 


junges Mädchen 

aus anſtändiger Familie, nicht 
unter 18 Jahren, zur Erlernung 
der Wirthſchaft geen ein Ta⸗ 
ſchengeld von 6 Mk. monatlſch. 
Frau Gutsbeſitzer Genſchow, 
Kiesling bei Dt.⸗Damerau Wpr. 
Suche zu jofort ein 


viehz ucht verſteht. 
Frau Helene Gerſtenberg 
Roſenow b. Labes, Pommern. 
Suche zum 1. Oktober eine 
einfache, eißige, ältere 19439 
Wirthin 
die mit Kälber⸗, Schweine⸗ und 
Federviehzucht Beſcheid weiß. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. zu 
richten an Frau Gutsbeſ. Fritz, 
Oſtrowitt b. Frögenau Oſtpr. 
92711 Suche bei hohem Lohn 
in einer kleineren Gaſtwirthſchaft 
zum 1. Oktober eine 


Wirthin 
5 Küche und Haus. 
Skar Maaſer, Neuſtettin. 


pro 50 Kil. Mk. 9,00, pro 1000 
Kilo Mk. 170,0), 17244 
H. Safian, Thorn, 


Lu kauen 9 


Jeden Poſten . 
E Gerſte == 


kauft ab allen Stationen und 
erbittet bemuſterte Offerten 
Herm. Brann. Breslau VI. 


— I, 


Paldbeſtände 


x z zu Gruben- und Bauholz ſich 
Ein Fräulein . 8 8 
mos.), der polniſchen Sprache | Größe gegen Kaſſe 3 

Mach glg, welches IM Stande 57 geſucht. Meldungen werden 
eine kleine Wirthſchaft jelbitändig | Przeſlich mit Aufſchrift — 5 
zu leiten und auch aushilfsweiſe | 7322 durch d. Geſelligen erb. 
im Geſchäft thätig ſein muß, wird 5 5 

per 1. Oktober geſucht. Meldg. 


Hausmächen nebſt Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ G 0 t 
7 2 b ten werd brieflich 
und ein Mädchen u ele Sr 103 dich erſten 
für's Vieh. 19577 den Geſelligen erbeten. 


17 1 Wrede, 

Gildon bei Rittel, a. Oſtbahn. 
9455] Zur Stütze der Hans: 

frau ncht zu junges, gebildetes 


Mädchen 

eſucht. Keuntniß im Kochen, 
lätten f. Wäſche ꝛc., Maſchinen⸗ 
nähen erwünſcht. Familienan⸗ 
ſchluß, angenehme Stellung. 

Offerten unter H. L. poſtlag. 
Pr.⸗ Friedland erbeten, 
9140] Suche zu Martini 1899 
ein tüchtiges, ordentliches 


Mädchen. 
Hausknecht und Kindermädchen 
im Hauſe. 

Frau E. v. Broen, Apotheke, 

Jablonowo. 

91911 Eine evangeliſche 

Wirthin 
die gut kochen kann und das 
Melken beauſſichtig. muß, Milch 
geht zur Molkereigenoſſenſchaft, 
ſucht zum 1. Oktober. Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugnißabſchrift. 
find zu richten an 
Frau Rittergutsbeſitzer Wilde, 

Hohenkirch Wpr. 


8909] Suche zum 1. Oktober od. 
ſpäter eine evang., gut empfohl. 
Wirthin 
zugleich Meierin, die perfekt in 
der Küche u. Herſtellung feiner 
Butter, und mit Kälber⸗ u. Ge⸗ 
ügelaufzucht vertraut iſt. Ge⸗ 
alt 240 Mk. und Tantieme. 
Frau Oßmann, Sallno 
bei Melno, Kreis Graudenz. 


9222] Suche per ſofort ein mo 
Mädchen als 


Stütze der Hausfrau 


mit Familienanſchluß, ſowie ein. 
jüdiſchen, tüchtigen 
jungen Mann 
der mit der einfachen Buchfüh⸗ 
rung vollſtändig vertraut iſt, per 
15. Oktober. \ 
B. L. Pottlitzer Wittwe, 
Freyſtadt. 


9524] Für einen großen Land⸗ 
Haushalt wird für ſofort oder 
1. Oktober eine ältere, erfahr. 


Wirthin 
Wirtyſchaſtsfräulein 


eſucht. Dieſelbe muß verfekt 
4 der feinen Küche, Bäckerei 
und Schlächterei ſein und Er⸗ 
fahrung in der Federviehhaltun 


ſpeziell größere Poſten, 
kauft franko jeder 
Bahnſtation und erbittet 
bemuſterte Offerten 1596 
Leo Davidsohn] 
Inowrazlaw. . 


Suche z. 1. Okt. d. Is. ein j., 
evg. Mädchen 


aus anſt. Familie, nicht unter 
18 Jahren, zur Erlernung der 
Wirthſchaft ohne gegenſeitige 
Vergütigung. 9005 
Frau Elfe Rehfeld, 
Wilhelmsort b. Bromberg. 
Eine ältere, alleinſtehende Dame 
in Danzig ſucht zum 1. Oktober 
a. C. zu ihrer perſönlichen Unter⸗ 
ſtützung, wie zur Hilfe im Haus⸗ 
halt ein zuverläſſiges, geſetztes 


ben eien del TEEN ber | er aner ae uch au taufe, 


traut iſt. Meldungen mit Zeug⸗ 8 eig nebſt Preisangabe 
1 Poeten fend ung 748 2 
u. 


hotograph. find unt. W. M. 725 Gerſte 


an die Inſer.⸗Ann. des Geſelligen 
Danzig, Jo pengaſſe 5, zu richten 

kauft ab allen Babnſtationen u. 
erbittet bemuſterte Offerten 


Eine evangeliſche 
ge Dame Salomon Motiek, Poſen, 
Spezialgeſchäft für Braugerſte. 


geſ. Alters (auch kinderloſe Wwe.), 
15161 Jeden Poſten 


wird in Folge des Todes der 
Gerſte 


Hausfrau zur nter der 
kauft u. erbittet bemuſterte Off 


Tochter bei Führung eines klein. 
Moritz Dobrzynski, Inowrazlaw. 


Haushalts eines Subaltern⸗ 
Poſtbeamten a. d. L. von gleich 

Spez.: Braugerſte. EU 
2: bis 3000 ebm 


rohe Feldſteine 


8 


8041] Dominfum Xappin 
bei Kahlbude ſucht 


2000 Etr. Schnitzel 


in der Federviehaufzucht, im 
Schlachten u. Einmachen erw. 

für Pflaſter⸗ und Chauſſirungs⸗ 
ſteine ſucht zu kaufen frei Waggon 


Stellung angenehm u. unt. Umſt. 

dauernd. Dienſtmädchen wird ge⸗ 

halten. Adreſſen, wenn mögl. m. 
einer Bahnſtation. Lieferung bis 
Mai nächſten Jahres. Off. briefl. 
unter Nr. 8770 a. d. Geſell. erb. 


Photographie u. Ang. der Geh.⸗ 
Fabrikkartoffein 


Anſpr. werden briefl. mit der 

Auſſchrunt Nr. 9443 an den Ge⸗ 
ur Herbſt⸗ und Winterlieferung, 
tauft ab allen Stationen u. er⸗ 


ſelligen erbeten. Photographie 
erfolgt zurück. 


Eine ältere Wirthin 
alleinſtehend, zuverläſſig, mit 
Milch⸗ und Gartenwirthſchaft, 
ſowie Geflügelzucht vertraut, 
wird von ſofort zur ſelbſtän⸗ 
digen Führung der Wirthſchaft 
für Gut Bergenthal bei Allen⸗ 
ſtein geſucht. Offerten mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Angabe der 
Gehaltsanſprüche an [8966 
M. Lion, Allenſtein. 


8969] HBeſſeres 2 
jüdiſches Mädchen 
welches kochen kann und leichte 
Hausarbeit übernimmt, wird für 
ſtreng rituellen Haushalt einer 

älteren Dame geſucht.⸗ 
W. Sieburth, Culm Wpr. 
90841 Für mein Manufaktur⸗, 
Kurze, Modewaaren und Kon⸗ 
fektibns⸗Geſchäft ſuche ein 
Lehrmädchen 
Re 75 Br ante 
aben. Außenwirthſchaft und] mächtig. Sonnabend geſchloſſen. 
Fechteber ol lang ausgeſchloſſ. Neumann Leiſer; Erin. 
Herrſchaftliche Köchin vorhanden.] 9054] Ein jüdiſches, junges 
Gehalt 400 Mark. . und l Sate 8 
iß rd zur Sti h b 
1 8 in einer kleinen Stadt Weitpr. | ſtets zu kaufen gejucht, 3 
Frau Luiſe Finck, geſucht. Familienanſchtuß. Off.] M. Bruckstein u Suchen ung 
Schöneberg bei Vordamm unter J. R. 3531 an Rudolf und Antiquariat, He 18 
Drieſen i. d. Neumark. Rosse, Berlin C., Königstr. 56.] Danzig, Milchkannengaſſe 18. 


bittet 5 Kilogr.⸗Proben 5619 
B. Hozakowski, Thorn 


8343] Ich kaufe jedes Quantum 


guter Eßkartoffeln 


und bitte um bemuſterte Offert. 
franko Waggon in mein. Säcken. 
Guſtav Nickell, 
Königsberg in Preußen. 


77181 10 000 Ctr. 


Speilefartoffeln 


kauft ab allen Bahnitationen u. 
bittet um bemuſterte Offerten 
Julius Tilſiter, Bromberg. 
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Viertes Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


Der Zugdogel. 
Roman von A. von Klinckowſtroem. 


Aniela war unbefriedigt. Sie fühlte, daß es ihr nicht 
im Geringſten gelang, die eiſige Schranke der Ablehnung zu 
beſiegen, welche Joachim Plaſſenberg zwiſchen ſich und ihr 
erhob. Ihre Augen umfaßten prüfend die neue Umgebung, 
welche entſchieden Einfachheit des Geſchmacks, aber Wohl⸗ 
ſtand athmete. Die Nerven ſtählten ſich. Sie war ent⸗ 
ſchloſſen zu bleiben und allen Unzuträglichkeiten die Hand 
zu bieten. Immerhin beſſer, ſchützende vier Wände um 
ſich zu haben und wieder feſten Fuß in der Heimath zu 
faſſen, als das abenteuerude Wanderleben auf die Dauer 
fortzuſetzen. 1 . 5 

„Nun, ich komme wohl zu ſpät? Die Bekanntſchaft iſt 
ſchon gemacht?“ brach Siegfried in das entſtehende Schweigen 
hinein. „Wie iſt's, Frau Czarlinski, haben Sie meinen 

ruder ſich ſo gedacht!“ 5 

„Ungefähr ſo, ja“, klang es ſpöttiſch zurück. 

„Ach, er braucht immer einige Zeit, um warm zu werden. 
Stoßen Sie ſich nicht daran, wenn er etwas ſteif iſt. Da 
kommt das Abendeſſen. Ich beſtellte noch raſch in der 
Küche ein kleines Zwiſchengericht, ſo wie es die Damen 
gern mögen. Gott, iſt das nett, von nun an immer ein 
liebenswürdiges Frauengeſicht am Tiſch zu ſehen. Es iſt 
heute ordentlich für mich ein Feſttag!“ 5 

Der Samowar, der hier bei keiner Mahlzeit fehlte, 
ſummte auf dem Tiſch. Aniela ging nach dem Platz zu 
Häupten der kleinen Tafel, vor dem das Theegeräth ſtand, 
in der beſtimmten Abſicht, gleich von vornherein die Obliegen⸗ 
heiten der Hausfrau zu übernehmen, doch Joachim kam ihr 
zuvor und wies mit einer höflichen Handbewegung auf den 
Stuhl zu ſeiner Rechten. 

98 „wollen Sie ſich hier ſetzen? Ich pflege den Thee 
u machen. 

: Der Aerger kochte in ihr auf. Sie bezwang ſich indes 
und ſagte ſcherzend: „Ich pflege ihn auch nicht ſchlecht zu 
bereiten. Nicht wahr Baron Siegfried?“ 

„In der Vollendung!“ verſicherte dieſer und blinzelte 
ihr zu, den Bruder nur gewähren zu laſſen. : 

Sie fügte ſich und nahm nur die Gelegenheit wahr, hie 
und da helfend mit kleinen liebenswürdigen Aufmerkſam⸗ 
keiten einzugreifen. Nach dem Eſſen zog Siegfried ihren 
Arm in den ſeinen und führte ſie triumphirend in den 
Gartenſaal, in dem er mehrere Lampen hatte anzünden laſſen, 
ſo daß der Raum in ſtrahlender Beleuchtung ein feſtliches 
Anſehen gewann. 

„Das iſt nun Ihr beſonderes Reich!“ ſagte er. „Wir 
haben das Zimmer bisher wenig benutzt, aber es wird 
hübſch ſein, in Zukunft die Abende hier in Ihrer Geſell⸗ 
ſchaft zu verbringen. Da iſt auch ein Piano; gut iſt's nicht. 
Wo ſollten wir hier ein gutes auftreiben! Dieſes hier nahm 
ich faft mit Gewalt für Geld und gute Worte einem Mie⸗ 
runskowoer Händler ab. Kommen Sie, ich zeige Ihnen 
gleich das ganze Haus, damit Sie ſich ſchnell zurecht finden. 
Es würde mich ſo freuen, wenn Sie ſich bald heimiſch 
machen könnten.“ 

Luſtig führte er ſie umher, zeigte ihr jeden Winkel des 
weitläufigen Gebäudes. Als ſie durch die Küche gingen, 
ſtanden die Mägde mit breitem Grinſen da, knixten und 
ſtießen ſich gegenſeitig mit den Ellenbogen an; nur die 
Köchin machte ein mürriſches Geſicht. Den Reſt des Abends 
brachten ſie im Gartenſaal zu. Franzius erſchien gleich⸗ 
falls auf Anielas beſondere Aufforderung, ſaß ſchmunzelnd 
in der Ecke und hörte beſcheiden die Unterhaltung mit an. 
Joachim war in ſein Zimmer verſchwunden und kam nicht 
mehr zum Vorſchein. 

* 


11. Fortſ.] 


* 


* 

Aniela ſtand nach ihrer Anficht am nächſten Morgen 
ſehr früh auf. Es war dies nicht ihre Gewohnheit; ſie 
liebte es ſonſt, bis Zehn im Bett zu bleiben; aber ſie hatte 
ſchlecht geſchlafen. Ihre erregten Nerven hatten ſie wach 
ehalten. Joachims entſchieden feindſeliges Auftreten brachte 
lor Blut in Wallung. Sie wußte noch nicht recht, welchen 
Ton ſie mit ihm anzuſchlagen habe, fühlte ſich überhaupt 
auf unſicherem, unbekanntem Boden und in kriegeriſcher 
Stimmung. O, ſie hatte die Waffen führen gelernt im 
Verlauf ihres verzweifelten Ringens mit der Exiſtenz. Hier 
galt es, mit einer immer gleichbleibenden, ruhigen Liebens⸗ 
würdigkeit den Gegner zu entwaffnen, und während ſie ſich 
ankleidete, machte ſie ſich klar, daß ſie zunächſt bedacht ſein 
müſſe, ſich einige Pflichten zu erobern. 

Die Fenſter ihres Zimmers ſahen in den Hof und über 
dieſem hinweg auf ein Stückchen Ebene. Noch hing der 
Frühnebel über dem Strom, alles in weichen, weißen Dunſt 
einhüllend, aus dem die beſenartigen Weiden in undeut⸗ 
lichen Umriſſen ſich ſchattenhaft heraushoben. Sie ſtieß 
die Scheiben auf und athmete tief die feuchte Kühle ein. 
Unten im Hof ſtanden ein paar polniſche Pferdejuden in 
ſchmutzigen Kaftans und ballouartigen, ſchwarzen Schirm⸗ 
mügen, unter denen die langen Seitenlocken hervorhingen. 
Sie handelten mit Siegfried um zwei magere Klepper. 
Aniela hörte deutlich ihr polniſches Geſchacher und dazwiſchen 
Siegfrieds ſonore Stimme, die lachend die Hälfte des Ge⸗ 
forderten bot, worauf jene ſich in einem Strom von Be⸗ 
ſchwörungen und Betheuerungen ergingen. 

Ihr ſchlug das Herz höher Dieſe weiche, weiße Nebel⸗ 
ſtimmung über der Ebene, dieſe fragwürdigen Geſtalten 
der „Pferdekupſcheller“ und dazu die Laute der Mutter⸗ 
ſprache, das war alles ſo heimathlich. Geſchwind machte 
ſie ſich fertig, eilte hinab und direkt in die Küche. Da ſaß 
die Köchin, rupfte Enten und hielt es nicht der Mühe 
werth, ſie zu grüßen. 

Aniela richtete ſich ſtraff auf. „Liebe Seele“, ſagte ſie. 
„Ich weiß noch nicht, wie Sie heißen, aber ich muß Sie 
vor allen Dingen bitten, ſich mir gegenüber einer größeren 
Höflichkeit zu befleißigen. Wenn ich eintrete, haben Sie 
aufzuſtehen und mir guten Morgen zu wünſchen.“ 

Wider Willen erhob ſich die Perſon, wie die dunklen 
Augen gebieteriſch auf ihr ruhten. „Ich heiße Anna, 
Madame.“ 

„Schön. Und jetzt werden Sie mir ſagen, wie die 
Lebensweiſe hier im * iſt, wann die Herren zu Mittag 
eſſen und was ungefähr. Welchen Speiſezettel haben Sie 
für heute?“ 


„Hier iſt noch ein Stückchen Rehbraten, wie ich ſehe, 
machen Sie ein pikantes Ragout daraus, backen Sie kleine 
Paſteten aus Butterteig und richten Sie dieſe mit dem 


Ragout nach der Suppe an.“ Sie gab für beides genaue 
Anweiſung. Auf dieſe kleinen Gerichte verſtand ſie ſich, 
hatte ſie doch während ihrer Ehe immer auf die Verwendung 
von Reſten Bedacht nehmen müſſen. 

„Und hören Sie, Anna — ſtellen Sie ſich lieber gut zu 
mir. Es ſoll Ihr Schade nicht ſein. Ich werde mich 
nicht in Ihre Angelegenheiten einmiſchen, denn ich bin 
nicht hergekommen, um Sie zu verdrängen, aber ich erwarte 
Reſpekt von Ihnen und weiß mich erkenntlich zu zeigen, 
wo mir ſolcher entgegengebracht wird. Jetzt bitte ich um 
mein Frühſtück.“ 

„Es iſt im Gartenſaal für die gnädige Frau gedeckt. 
Ich ſchicke den Samowar. Oder wiinjchen gnädige Frau 
vielleicht Kaffee?“ Das beſtimmte Auftreten der eleganten 
Dame hatte dem Mädchen imponirt. 

„Die Herren haben ſchon gefrühſtückt?“ 

Ach die! die frühſtücken immer bald nach Sechs.“ 

Aniela ſetzte ſich mit Behagen allein in dem großen 
wohnlichen Raum zur einſamen Mahlzeit nieder. Es ge⸗ 
fiel ihr jetzt bei Tageslicht noch beſſer als Abends mit den 
blendenden Lampen. Die Glasthür ſtand auf, ein friſcher 
frühſommerlicher Duft von Blumen und Gemüſe drang 
herein. In der Ferne ſah ſie Joachim mit einem halb⸗ 
wüchſigen Jungen zwiſchen den Beeten herumhantiren. 

Wenn der nur nicht jetzt käme! Eine grollende Miß⸗ 
ſtimmung regte ſich in ihr, ſo oft ſie ſeiner gedachte. Nichts 
lag ihm indes ferner, als ein Zuſammentreffen mit ihr, 
das nicht unumgänglich nothwendig war, herbeizuführen. 
Statt feiner erſchien nach einiger Zeit Siegfried und fand 
die junge Frau beſchäftigt, ein Loch im Tiſchtuch auszu⸗ 
beſſern. Arbeit war ihr ein Gräuel; was ſchadhaft war, 
wurde einfach weggeworfen, ſo hatte ſie es immer ge⸗ 
halten; aber fie langweilte ſich und ſuchte nach irgend- 
liegen. Pflichten, welche ihr Hierſein begründet erſcheinen 
ießen. 

Siegfried war von dem Anblick entzückt. Es ſah ſo 
hausmütterlich aus, wie ſie in dem von ihm hergerichteten 
Fenſterplätzchen ſaß und die Nähnadel handhabte, und er 
ſäumte nicht, ſeiner Bewunderung Worte zu geben. In 
Stulpſtiefeln und alter Flauſchjacke, ſo wie er vom Felde 
kam, war er eingetreten, bildſchön in ſeiner blonden kraft⸗ 
vollen Männlichkeit. „Wir ſchneiden heute die Wieſen ab. 
Wollen Sie mit mir herauskommen?“ fragte er. 

Nein, ſie wollte nicht, behauptete zu thun zu haben. Er 
machte ein ganz enttäuſchtes Geſicht. Im Grunde brannte 
ſie darauf, mitzugehen, hielt es aber für richtiger, ihm von 
hier eil. zu zeigen, daß ſie nicht zu ſeinem Amüſement 
ier ſei. 

„Wer hat die Schlüſſel zu den Wäſcheſchränken?“ fragte 
ſie ruhig, ohne von ſeiner Enttäuſchung Notiz zu nehmen 
„Ich bitte darum.“ 

„Mein Bruder. Ich fürchte jedoch, er wird ſich für's 
erſte noch nicht von ihnen trennen. Laſſen Sie ihm Zeit, 
ſich in Ihre Anweſenheit zu finden. Allmählich kommt 
daun ganz von ſelbſt eins nach dem andern in Ihre Hände. 
Möchten Sie wirklich nicht mit mir gehen? Ich fürchte, 
Sie fühlen ſich ein wenig vereinſamt.“ 


„Aber Sie ſehen doch, daß ich beſchäftigt bin. Laſſen 
Sie ſich ja nicht in Ihrer Thätigkeit ſtören. Ich finde 


mich ſchon allein zurecht. — Adieu!“ Aniela nickte gleich⸗ 
müthig und es blieb ihm nichts übrig als mißmuthig davon⸗ 
zugehen. 

Indem er den Weg durch den Garten nahm, wurde 
Joachim ſeiner anſichtig und machte große Augen, denn es 
kam ihm ſonſt nicht vor, daß jener um dieſe Zeit vom Felde 
fortging. „Wollteſt Du etwas von mir?“ 

„Nein. Was ſollte ich wohl von Dir wollen? — Ich 
ſah nur eben nach, ob unſer Gaſt mit allem verſehen iſt.“ 
Das kam ein wenig barſch heraus. 

Joachim wandte ſich haſtig ab. Er empfand zum erſten⸗ 
mal etwas wie Eiferſucht. Die Brüder hatten ſonſt allein 
für einander gelebt, alle Intereſſen getheilt. Sollte dieſe 
hergelaufene Fremde jetzt zwiſchen ſie treten und ſeines 
Bruders Gedanken und Intereſſen aus ihren bisherigen 
Bahnen zu ſich herüber lenken? a (F. f) 


M Laudwirthſchaftlicher Verein Elbing. 

In der letzten Sitzung theilte der Vorſitzende, Herr Grube» 
Roggenhöfen, ein Schreiben des Herrn Plehn⸗Gruppe betr. eine 
etwaige Wiedereinrichtung einer Weſtpreußiſchen Milchwirth⸗ 
chaftlichen Sektion mit. Die Landwirthſchaftskammer hat 
einen dahingehenden Antrag mit der Begründung abgelehnt, daß 
die Landwirthſchaftskammer ja jederzeit zu ihren Vorſtands⸗ 
ſitzungen Sachverſtändige hinzuziehen könne. Herr Plehn⸗Gruppe 
iſt der Anſicht, daß das Molkereiweſen, und namentlich die Qua⸗ 
lität der Produkte, in unſerer Provinz ſehr zurückgegangen ſei, 
und fragt jetzt die landwirthſchaftlichen Vereine, wie ſie zu dieſer 
Frage ſtehen. In der Verſammlung wurde feſtgeſtellt, daß die 
Milchwirthſchaft keineswegs zurückgegangen iſt, und es wurde 
ein Bedürfniß für die Einrichtung einer milchwirthſchaftlichen 
Sektion verneint. 

Es wurde dann über die Beſchickung der vom 14.—19. Oktober 
in Dresden ſtattfindenden Jubiläums⸗Ausſtellung des 
Landesobſtbauvereins für das Königreich Sachſen mit einer 
Kollektiv⸗Einſendung weſtpreußiſchen Obſtes berathen. Herr Obſt⸗ 
bau⸗Inſtruktor Ewers⸗Danzig wies darauf hin, daß die Aus⸗ 
ſtellung den weſtpreußiſchen Obſthandel fördern ſoll, und bat um 
recht rege Betheiligung. Eine Anzahl anweſender Mitglieder er⸗ 
klärte ſich zur Beſchickung bereit. A 

Herr Kreisthierarzt Dr. Zernecke theilte darauf einige Er⸗ 
fahrungen in Bezug auf die Rothlauf⸗, die Maul⸗ und 
Klauenſeuche mit. Herr Dr. Z. hat ſeit Januar des Jahres 1870 


No. 226. 


Verſchiedenes. 


— [Drahtzaun und Telephen.] Je mehr ſich die 
amerikaniſche Wildniß bevölkerte, um ſo nothwendiger 
wurde es, das Vieh nicht mehr frei umherlaufen zu laſſen und 
es durch Stacheldraht einzuzäunen. In den Vereinigten 
Staaten und Argentinien ſind jetzt Tauſende von Kilometer 
Stacheldraht, auf Holzpfoſten befeſtigt, zu dieſem Zweck ver⸗ 
wendet. Die Bewohner von Seward (Kanſas) kamen nun auf 
die Idee, ihre Einſamkeit dadurch zu vermindern, daß ſie die 
Drahtzäune als Telephonleitungen benutzten. Der Verſuch 
erwies ſich als ſo erfolgreich, daß jetzt eine ganze Reihe von 
Plätzen in Kanſus auf dieſe Weiſe telephoniſch miteinander 
verbunden iſt und ſich die Einrichtung immer weiter ver⸗ 
breitet. 

— [Das Corpus delieti.] Freund: „Willſt Du Dir 
denn das Ohr nicht wieder anheilen laſſen, das Dir Sonnta 
bei der Rauferei adgejchlagen worden iſt?“ — Bauer: „Ja, id 
möcht' ſchon .. aber des iſt halt noch bei den Akten!“ 


Beten ſoll der Menſch und leben, 
Aber wer es recht verſteht, 
Macht ſein Leben zum Gebet, 


Nicht Gebet zu ſeinem Leben. Fr. Halm 


Danzig, 23. Septbr. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kgr. 1,00—1,20 ME, Eier per Mandel 0,75—0,90 
Zwiebeln per 5 Liter 0,50 Mk., Weißkohl Mandel 0,75—1,50 
Mk., Rothkohl Mol. 1—1,50 Mk., Wirſingkohl Mdl. 0,75 Mk. 
Blumenkohl MdL. 0,60 —5,00 Mt, Mohrrüben 15 Stück 2—5 Pf., 
Kohlrabi Mdl. 0,45 0,70, Gurten St. 1,05—0,35 Mk., Kartoffeln 
p. Ctr. 2,75—3,25 Mk., Wrucken p. Scheffel —— Mk., Gänſe, 
geſchlachtet per Stück 3,25—6,00 Mk., Enten geſchlachtet p. St. 
1,49— 2,40 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,10—2,20 Mt., Hühner junge 
p. St. 0,60 —1,00 Mark, Rebhühner St. 1,00 Mark, Tauben Paar 
0,80 —0, 90 ME, Ferkel p. St. — Mk., Schweine lebend p. Ctr. 
33—38 Mk., Kälber per Ctr. 30—47 Mk., Haſen 3,50 —4,00 ME, 


Puten —.— Mark. 
Bromberg, 23. Septbr. Amtl. Handelskam merbericht. 
Weizen 144-150 Marl, — ſtogzen geſunde Qualität 13 5 


bis 140 Mkt., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Herſte 
124 bis 128 Ward. — Braugerſte 130 bis 14) Mark. — 
Hafer 120—126 Mk. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Mit. — Spiritus Wer —— Mt. 


Original⸗ Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrilate 
von Max Sabersky. Berlin, 23. September 1899. 


Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 20½ 21 Rum⸗Couleur 36—37 
la Kartoffelſtärkemehl] 20¼—21 [Bier⸗Couleur 3536 
IIa 2 17-19 Dextrin gelb u. weiß Ja 26—27 
Feuchtekartoffelſtärke Dextrin secunda 24—24½ 
Frachtparität Berlin“ —.— Weizenſtärke (kleinſt.) 36—37 
reſp. Frankfurt a. Od. „ Icgroßſt) | 37—38 
Gelber Syrup 23—231½ [Halleſche u. Schleſiſche 39—40 
Cap. Syrup 23½—24 [Schabeſtärte 34—35 
Export⸗Syrup 24—24½ Re sſtärke (Strahlen) 49—50 
Kartoffelzucker gelb 23—231 2 . Stücken) 47—48 
Kartoffelzucker cap. 24—24½ [Maisſtärke 26—28 


Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
10000 Kg. 


Stettin, 23. September. Spiritusbericht. 
Loco 44,00 Geld. 


Magdeburg, 23. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendemen 10,70 — 10,90. Na produkte 
excl. 75% Rendement 8,45 —8,75. Ruhig. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,00. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 22. Septbr. (R.⸗Auz.) 
Allenſtein: Weizen Mk. 14,40 14,70 bis 15,00. — Roggen ME, 
14,00, 14,25 bis 14,50. — Gerſte Mk. 11,50. — Hafer Mk. 12,00, 
12,50 bis 13,00. — Thorn: Weizen Mark 14,60, 14,80, 14,90 
bis 15,10. — Roggen Mk. 13,70, 13,80, 14,00, bis 14,20. — Gerite 
Mark 12,20. 12,40, 12,50 bis 12,60. — Hafer Mark 12,20, 12,40, 
12,50 bis 12,60. 


B 
Mittelſtr. 12/13. 
Elektr. Beleuchtung. 


L 
Am Bahnhof Friedrichſtr. 
17102 


Jeder Dame Zefallen 


untere garantirt soliden schwarzen, weissen und farbigen 
Seidenstoffe, die wir direct an Private zu billigsten Preisen 


Danz & Co., Barmen 83. 


Die besten Uhren una Retten nern 


S. Kretschmer, Berlin n.0. 


versenden und franco 
bemustern. 


Der Geſellige 


74. Jahrgang. Graudenzer Zeitung 74. Jahrgang 


General-Anzeiger für die Provinen Weſt⸗ und Ofprenhen, 
Poſen und das öfliche Pommern. 


Auch fernerhin wird der „Geſellige“ wie bisher zuverläſſig, ſchnell und fachlich alle wiſſenswerthen Ereigniſſe aus der weiten Welt berichten und, erfüllt 
von der publiziſtiſchen Pflicht für das Gemeinwohl, die im Staats- und Volksleben wichtigen Vorgänge volksthümlich erörtern. Als treuer Kämpfer für deutſches 
Weſen in der Oſtmark, wird er nationalen Fragen wie bisher die größte Wachſamkeit und Aufmerkſamkeit widmen, die Werke deutſcher Kultur in den Oſtprovinzen mit allem 
Eifer fördern und allen Beſtrebungen, die dazu dienen, die ſchwer um ihr Brod ringenden Erwerbsſtände, beſonders die Landwirthſchaft, vorwärts zu bringen, ein 
treuer Freund und Helfer ſein. Die Auffaſſung von dem alten Liberalismus, welchen der im Wejentlichen auf dem Boden der nationalliberalen Partei ſtehende „Geſellige“ 
vertritt, giebt die Richtſchnur für eine ſachliche Beurtheilung aller Parteibeſtrebungen, für eine kräftige Bekämpfung aller reichsfeindlichen Agitationen, für eine ruhige 
Würdigung der vielgeſtaltigen Intereſſen innerhalb unſeres deutſchen Volkes. Den Haupt maßſtab für nothwendige und berechtigte Kritik an Maßnahmen der Regierung, 
ſowie Beſchlüſſen der Volksvertretung, Handlungen der Parteien und anderen Körperſchaften und in der Oeffentlichkeit wirkenden Perſonen bietet dem „Geſelligen“ ſtets das 
Staatsgrundgeſetz, die Verfaſſungen Preußens und des deutſchen Reiches, die Erfahrungen aus der hiſtoriſchen Entwickelung des preußiſchen und deutſchen Volkes werden 
dabei verwerthet. Grundſätzlich werden vom „Geſelligen“ alle gemeinnützigen Beſtrebungen, welche dem Wahlſpruche huldigen: „Bildung macht frei“ unterſtützt und gefördert 
werden. Auch dem Auslande wird die gebührende Beachtung geſchenkt; der „Geſellige“ wird wie bisher ein aufmerkſamer Beobachter und kritiſcher Berichterſtatter 
aller derjenigen Vorgänge ſein, welche für das deutſche Volk wirklich Intereſſe haben. 


v. Bülow. Röſicke. v. Podbielski. Braeſike. Thielen. v. Tiedemann. Witt. Kittler. 


In den Parlamentsberichten, die der „Geſellige“ ausführlich und unter Berückſichtigung von Freund und Feind bringt, werden auch fernerhin Bildnijfe von 
Miniſtern und Parlamentariern das Intereſſe an den Erörterungen erhöhen. 

Im Depeſchentheil ſind Kursnachrichten aus allen Handelshauptplätzen täglich enthalten. Die Ziehungsliſte der Preußiſchen Klaſſenlotterie gelangt vollſtändig zum 
Abdruck. Im provinziellen Theil bringt der „Geſellige“ — unterſtützt von vielen Hunderten von Mitarbeitern — raſch und zuverläſſig Originalberichte. 

Im unterhaltenden Theile bringt der „Geſellige“ höchſt feſſelnde Romane von den beliebteſten Schriftſtellern und eine große Fülle intereſſanter Mittheilungen und 
Darſtellungen aus den verſchiedenſten Gebieten des Lebens. Neuhinzutretende Abonnenten erhalten den Anfang des Romans „Zugvogel“ von A. v. Klinckowſtroem, die bisher 
ausgegebenen Lieferungen 1—37 des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen koſtenlos gegen 
Erſtattung der Portoauslagen von 30 Pf. nachgeliefert, ebenſo das Fahrplanbuch des „Geſelligen“, wenn ſie dieſen Wunſch der Expedition des „Geſelligen“, am einfachſten durch 
Poſtkarte, mittheilen. — Im Briefkaſten wird allen Abonnenten Rath und Auskunft ertheilt. — Im Sprechſaal des „Geſelligen“ finden in der liberalſten Weiſe Zuſchriften aus 
dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſofern ſie geeignet ſind, eine Angelegenheit von öffentlichem Intereſſe zu beleuchten und der ſachgemäßen Erledigung förderlich erſcheinen. 

Um den Inſerenten eine Garantie für die Verbreitung ihrer Anzeigen zu geben, wird die Auflage des „Geſelligen“ alljährlich notariell feſtgeſtellt. Die notariell 
beglaubigte regelmäßige tägliche Auflage ergab im März: 


— 1897: 28200 Exempl. —— 5 


Die Beſteller von Ertra>- Beilagen Von mehr als 2500 Poſtanſtalten 


erhalten die Original » Poſtquittung ER” 1898: 301725 Exempl. =; wird der „Geſellige“ täglich ausgegeben. 
mit amtlicher Auflage⸗Angabe. 1899 4 32 420 Exempl (Verzeichniß ſiehe nebenſtehend). 
— - — EREF ER. a * sa 


In allen Städten der Oſtprovinzen, namentlich aber auf den Gütern und in den Dörfern, iſt der „Geſellige“, wie allbekannt, zu treffen. Der „Gopulige“ wird 
daher auch alljeitig zu Ankündigungen aller Art benutzt. Außer Amtlichen Bekanntmachungen von Königlichen, Brovinzial- und Kommunal⸗Behörden, Holzverkäufen 
und Auktions⸗ Anzeigen, Verkäufen beweglicher Sachen, Viehverkäufen, Geldverkehr, zahlreichen Vereins⸗ und Familien ⸗ Nachrichten, 


Heirathsgeſuchen und vielen Geſchäfts⸗ Empfehlungen bilden den regelmäßigen Inhalt jeder Nummer mehrere Spalten Grund⸗ 
ſtücks⸗ und Geſchäfts⸗Verkäufe und⸗Kaufgeſuche ſowie mehrere Seiten mit vielen hundert offenen Stellen 


für männliche und weibliche Perſonen aller Berufszweige. 


Der Inſertionspreis des „Geſelligen“ beträgt trotz der großen Verbreitung nur 20 Pf. die Zeile, für Arbeitsmarkt 15 Pf. 


Probenummern des „Geſelligen“ werden auf Wunſch an Jedermann unentgeltlich und portofrei geſandt. 


Ab 18 8 wie bisher 1 Mark 80 Pf. das Vierteljahr, wenn man den Geſelligen von der 
ER onnemen prei Poſt abholt, 2 Mk. 20 Pf., wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird. 
— . —— 


Poſt⸗Beſtellſchein. 


(Auszuſchneiden und dem nächſten Poſtamt oder einem Landbriefträger ausgefüllt gefl. zu übergeben.) 


re 


Unterzeichneter beſtellt hiermit bei dem Kaiſerlichen Poſtamt 
— lll!!!“ 1 ORURRROT RE 
Graudenzer Gejelligen 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 2980 
für 4. Quartal 1899. Abonnements⸗Betrag mit Mk. 1, 80 anbei. 


Unterzeichneter beſtellt hiermit bei dem Kaiſerlichen Poſtamt 
:! „5 ˙ En Berner 1 Exemplar des 


Graudenzer Geſelligen 


Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 2980 
für 4. Quartal 1899. Abonnements⸗Betrag mit Mk. 1,80 anbei. 


ER, „den . ten September 1899. 


ten September 1899. 


— den 


Nane ?•L 
Betrag von Mk. — Pf. erhalten. 
e 1899. Kaiſerl. Poſt 
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— — 


2 
Bude 


nun EEE Tann 


ef 
DUB Dunn nmnn aan 


202 2 


* * 
E 
+ 


üllt 
hes 
lem 

ein 
ge“ 
ige 
ing, 
das 
den 
ert 
ter 


N 

G 
f 
2 

b 


— 


der, Geſclige“ wird täglich durch nachverze 


Adelnau. 

Adl. Brieſen 
Adl. Liebenau 
Adl Rauden 
Adolphſchlieb 
Ahlen, Weſif. 
Alen 
Alfhauſen 
Allenbur 
Allendor! 
fullenſtein 1 
Allenſtein 2 


Altboyen 
Altbutowitz 
Alt⸗Carbe 
Alt-Chriſtbg. 
Altdamm 2. 
Alt⸗Doll ſtädt 
Altenburg 
S.A. 
Alteneſſen 
Altenkirchen 
Altſelde 
Alt⸗Hütte 
Alt⸗Jablonk. 
Altjahn 
Altliſchau 
Alttloſter 
Alt⸗Koſſewen 
Alt⸗Krzywen 
Kr. Czar⸗ 
nikau 
Altmark 
Alt⸗Mark⸗ 
grafgieske 
Altmünſterb. 
Altona 
Alt⸗Pillau 
Altraden 
Altreblm 
Altſorge 
Alt⸗Ukta 
Altvalm 
Alt⸗Warten⸗ 
burg 
Amſee 
Amſterdam 
Anaſtaczewo 
Angerburg, 
Angermünde 
Aubolt 
Anklam 
Antonin 
Appelwerder 
Argenau 
Arneburg 
Arns dor 
Arusdf.,Rieſ. 
gebirge 
Arnsflde Wp. 
Arnswalde 
Arolſen 
Aroſa 
Arys 
Aſcherbude 
Aue Erzgeb.) 
Augny Metz 
Augſtupönen 
Auguſtwalde 
Meumark) 
Aulowöhnen 
ab ken 
Baborom to 
Baden⸗Baden 
Ba 


hn 
Bahrenbuſch 
Baitlowen 
Baldenburg 
Balga 
Ball 
Ballenſtedt 
Balſter 
Barkenfelde 
Barloſchno 
Barmen 
Barmen 
Barnow 
Barnſtedt 
Barranowen 
Barten 
Bartenſt. Op. 
Barth 
Bartin 
Bartſchin 
Baſien 
Baumgarth 
Bärenwalde 
Bürwalde 

(Pom.) 
Bec ingen 
Berskow 
* 

h enhof 
Belemin 
Belgard 
Bentheim 
Bentſchen 1 

erent 
Berenwerder 
Bergedorf 
Bergenthal 
Bergezinka 
Bergfriede 
Bergsdorf, 

Mark 
Berkenwerder 

NM 
Berleburg 
Berlin C 2, 

* Z. A. 


" 


a2 23435489382 %2 
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de 


28382882 


Berlin N 39 
0 41 


„ NW 87 
Berlinchen 
Bernau, Mr 
Bernburg 
Bernsdorf 1 
Bernſtadt 
Bernſtein 
Berſchtallen 
Bethel Bhf 
Beuthen Od. 
Beuthen, 
Oberſchleſ. 
Beutnitz 
Beverſtedt 
Beyersdorf 
NEM 
Bialla, Opr. 
Bialutten 
Bieberswalde 
Biendorf 
Nieſellen 
Bietitow 
Birkenwerder 
Birnbaum 


Biſchdorf Op 
Biſchofsburg 
Biſchofſtein 
Biſchofsthal 
Biſchofswalde 
Biſchofs⸗ 
werder 1 


Wypr. 
Biſchofswdr 2 
Biskupitz 
Bismark Pr. 

Sachſen 
Bismarksflde 
Bitonig 
Bitterfeld 
Bladiau 
Blankenburg, 

Harz 
Bleſen 
Blindgallen 
Blociszewo 
Blockswinkel 
Blockwinkel 
Blondzmin 
Blotto 
Blumenau 

Oſtpr. 
NMumenthal 
Bobau p. 

Czerwinsk 
Bobrau 
Bochum 
Bockenem 
Bodehnen 
Bohnſack 
Bojanowo 
Bolellen 
Boltenhagen 
Bomſt 1 
Bonn 1 
Boppard 
Bordzichow 
Borek, Poſen 
Borin 
Borna Bz 

Leipzig 
Borntuchen 
Vorſigwerk 
Borzeſtowo 
Borzykowo 
Borzymmen 
Bot trop 
Brahlſtorf 
Brahnau 
Bramſche 
Branau, Altm. 
Brand 
Brandenburg 

Oſtpr. 
Brandenburg 

a. d. H. 


Brattian 
Braunsberg, 


Opr. 
Braunsberg, 
Opr., 2 
Braunſchweig 
Braunswalde 
Bredow, Oder 

Breſin 
Bremerhaven 
Breslau 1 


Brieſenitz 
Bre insk, Col. 
Brody 
Bromberg 1 
Bromberg 2 
Bronislaw 
Brotzen 
Bruchan 
Brudnia 
Brunau Wp. 
Brunow 
Bruß 
Brllckenkrug 
Brüſſow 
Bublitz N 
Buchholz Wp. 
Buchthal 
Buddenhagen 
Budbern 
Budnick 
Budſin 
Budweis 
Budwethen 


Böhm. 
Buk 


Alleuſtein I, Biſchofswerder I Wpr., Briefen Wpr., 


Bukow 
Bukowitz Wes 
Bulmke 


Burg, Bez. 
Mugdebg 


ulda 
jürſtenau 
Fürſtenau, Kr. 
Elbin, 


Babl onz 
= er ng 
aitzuhnen 
Galligen 
Ganıbın 
Gandersheim 
Gangelt 
Ganglau 
Gardelegen 
Gardichau 
Garn fee 
Gartz 


ern 
Geierswalde 
Geithain 
Geldern 
Gelens 
Gellin 
Gelsdorf 
Gelſenkirchen 
Gembitz, Kr. 
Mogilno 
Gemlitz Wp 
Gemünden 
Genthin 
Georg enberg 
Georgenſelde 
Geor genthal 
Gerbin 
Gerbſtädt 
Gerdauen 
Gerlachsheim, 
Baden 
Geresheim 2 
Gerswalde 
Gertrauden⸗ 
hitte 
Gerwin 
Gerwiſch⸗ 
kehmen 
Geltorf 
siebichenftein 
Giecz 
Gienow 
Gieſenslage 
Gieſſen 
Gilgenburg 
Gispersleben 
Gladau 
Glatz 
Gleiwitz 
Glembotſchek 
Glietzig 
Glownow 
Glower 
Glommen 
Glogau 
Glöwen 
Glückſtadt 
Gnadenberg 
Gneſen 1 
Gnewau 
Gnewin 
Goddentow⸗ 
Lanz 
Godnicken 
Gogolinke 
Goldap 
Goldbach, 
Oſtpr. 
Goldſchmiede 
Golina 
Gollnow 
Gollantſch 
Gollub 
Gonſawa 
Gonsken 
Gondel 
Gorgaſt 
Goritten 
Gorlowken 
Gorzno 
Gorzyce 
Gorzyn, Kr. 
Birnbaum 
Goscieszyn 
Goslar 
Goſtoczyn, Kr 
Tuchel 
Goſtyn 
Gotha 
Gottersfeld 
Gotthelf 
Gottſchalk 
Görbersdorf 
Göritz, Oder 
Görke, Rega 
Görlitz 1 
Görſchen 
Görsdorf, 
Bbg. 
Göttchendorf 
Kr Pr. Holl 
Göttingen 
Göttkendorf 
Grabau, Kr. 
Wirſitz 
Grabow, Od. 
Grabow N.⸗M 
Grabowen 
Grambow 
Gramenz i. P. 
Grammen 
Granſee 1 
Granſee 2 
Graudenz, 
Land. Bez. 
Graudenz 
Feſig. 
Graudenz, 
Poſtabholer 
Grätz, Poſen 
Grebenhain 
Grebenſtein 
Greiffenberg, 
Pom. 
Greiffenberg 
Schl 


Greifenhagen 
greifswald 1 
Greiz 
Gremboczyn 
Gries, Tyrol 
Grieslienen 
Groditen 
Gromaden 
Gr Arnsdorf 
» Aßnaggern 
- Bartelsdf 


Burg, Dorf Dopiewo 
Burgſteinfurt Dorothowo 
Buſchewo Dortmund 
Buſchkau Doſſoczyn 
Buſchkowo Döbern Op. 
Buylin Döhlau Dpr 
Bückeburg Dölitz Pom 
Bülowsheide] Döhnhoſſtädt 
Bünde, Weſtf.] Dragaß 
Büren, Cant.“ Drambur⸗ 
Bern Draugupönen 
Büren, Weſtf.] Dransfeld 
Bütow Dratzig, Bhf 
Bützow Dratzig⸗Mhle. 
Caixa de Drausnitz 
Correo Drawehn 
tBrafilien) | Dreugfurt 
Camburg Dresden 1 
Camelot Dresden⸗ 
Cam rau Neuſtadt 7 
Cammin Dresden 9 
Carlsberg Dresden 10 
Carlswalde | Dresden 14 
Carnin, Vorp Dresden 16 
Carowßom. Tresen 17 
Carwitz Dreyſe 
Caſekow Driczmin 
Caternberg Driebitz 
Celle Drieſen 
Charlottenbg.] Drugehnen 
1 Diygallen 
8 2 | Drzalze 
7 4 DTubeningken 
er 5 Ducherom 
Charlottenbg.] Düben 
(Bz. Brmbg.) Dühringsbof 
Charlottenhf.] Düſſeldorf 
NM. Düſſeldorf⸗ 
Chelmce Derendorf 
Chemnitz Duck 
Chemnitz⸗ Dzimianen 
Gablonz Eberswalde 
Chludowo Eberswalde? 
Chmichow Ebstorf 
Chriſtburg Egeln 
Chrzan b. Einlage Kr 
Certow Elbing 
Clelle Eiſenbrück 
Cleve Eichen 
Coburg Eichenhorſt 
Cochſtedt Eichfier, Kr. 
Colbitzow Dt. Krone 
Collin Eichmedien 
Cominen Eichwalde 
Cordeshagen Eickel 
Coſel Dosch. Eidfier, Kr. 
Coſtebrau Schlochau 
Cottbus 2 Einbeck 
Crampe, Brbg | Einfal 
Cranz Opr. Eifenach 
Crefeld Eiſenberg Op. 
Cremerbruch Eiſenberg, 
Creuzburg S. -Altenbg 
Oſtpr. Eisleben 
Cronberg Elberfeld 
Taun. Eibing 
Croſſen El bing 2 
Cröſſin Eldagſen 
Eruttimen Elgiszewo 
Culm a. W Ellerwald 
Culmſee Ellerwalde 
Cumehmen Elmshorn 
Curow Elſenau 
Czarnttau Emden 
Czetanow Emmishofen, 
Cödempin Schweiz 
Czermin Enſisheim 
Ezersk Erbach 
Czerwinskt Erkelenz 
Ezeszewo Erlangen 1 
Ezichen Bez Erpel 
Danzig Erſtein 
Czistowo, Kr.] Erxleben 
Flatow Eſchede, Kr. 
CTzychen Celle 
Daber Eſchenriege 
Dahlen Eſchwege 
Sachſ. Eſſen, Ruhr 
Dahlhauſen | Erin 
Ruhr Eydtluhnen 
Dahme Mark Falkenau 
Dahmsdorf-⸗ Fallenberg, 
Müncheberg] Mark 
Damerau Falkenburg 
Damerkow. | Falkſtädt 
Kr. Slitom | Farienen 
Damerkow, Feederborn 
Kr. Stuhm| Fehrbellin 
Damgarten Pomm. 
Dammen, Kr.] Ferdinandshf. 
Stolp Ferdinandſt. 
Dannenberg | Feſtenberg 
Danzig 1 Fiddichow 
5 5 Filehne 1 
Dargislaff Filehne 2 
Darkehmen 1 Finkenſtein 
1 2 | Finkenwalde 
Darmſtadt ı | Firchau 
Datteln Fiſchbauſen 
Dauborn TSlatow 
Davos Platz Flensburg 
Dawillen Flötenſtein 
Debenke Fordon 
Dedeleben Forſt, Lauſitz 
Deetz, Kr. Förderſtedt 
Soldau Förſtenau 
Degow Frankfurt 
Dembowa⸗ a. M. 1 
Tonfa Frankfurt a O 
Demmenthin Frankenfelde 
Demmin Frankenhagen 
Denzig Pom. FFranzburg 
Derend orf Frauenburg 
Deſſau Frauenwaldau 
Detmold Frauſtadt 
Dt. Brzozie | Fredersdorf 
Dt. Damerau Freiburg, Elbe 
Dit Eylau ! Freienwalde 
Dt, Eylau 2 Oder 
Dit. Koſchmin Freienwalde 
Dt. Krone Pom. 
Dt. Leippe Freudenberg 
Dt. Liſſa Freudenſier 
Dt. Wilke (Freyſtadt 
Dt. Wilten Freytagsheim 
Deutz Friedeberg 
Didlagen Net, 1 
Dieckow, „ NM. 2 
NM. Friedenau 
Diedenhofen || Friedenhorſt 
Diedrichsdrf. Friedheim 
Pomm. Friedland, 
Dietrichsdorf Mecklenbg. 
Dietzdf., Schl.“ Friedland Op. 
Dingelſtedt J Friedrichsdorf 
Dir ſchau 1 Friedrichsbrg. 
Dirſchau 2 Friedrichsſide 
Dittauen Friedrichsfels 
Dlottowen Friedrichs⸗ 
Dmußen gnade 
Doberan Friedrichs⸗ 
Dobrzyca hagen 
Dolewe Friedrichshof 
Dolgelin Friedrichsort 
Dolzig rieſack 
Domnau how 
Doms law ü 


Baum 
= Beſtendorf 
- Bislam 


» Bubainen 


— 


(Nach der amtlichen Poſtzeitungsliſte alphabetiſirt.) 
Nach den mit F bezeichneten Poſtanſtalten gehen täglich 100-500 Exemplare des „Geſelligen“. 


Großbuchen 
„Buchwalde 
„Car zenbg. 
» Eelbau 
„Ezymochen 
„Dübſow 
— 3 
Großendorf 
„ Engelau 
„Eſchenbrch. 
Faltenau 

⸗Gablich 
Gartz 


Gemmern 
Golle 
Hermenau 
Jeſtin 
Karpowen 
Ke len 
Kleeberg 
Klimſch 
Klonia 
Kommorsk 
Konarzyn 
Koslau 
Krebs 
Kreuz 
Kruſchin 
Küdde 
Leiſtenau 
Lenſchetz 
Großlichtenau 
» Lichterfelde 
1 


u „ u nd 


Lindenau 
- Linichen 
» Liniewo 
Luta 
Mausdorf 
Morin 
Großnebrau 
Neudorf 
Groß⸗Noſſin 
Orſichau 
- Peterwitz 
Weſtpr. 
» Blehnen- 
borf 
„ Bomaißte 
„ Brampten 
» Burden 
» Radomwist 
# Nafitt 
Rambin 
Ramſau 
Oſtpr. 
„Rauſchken 
„Rautenbg. 
B. Kgb 
Roſins ko 
Scharlack 
Schieman. 
Schirrau 
Schliewitz 
Schlön⸗ 
witz 
Be 
Schmilds 
walde 
„ Schönbrck. 
„Schön⸗ 
damerau 
Schön⸗ 
walde 
Sibſau 


* 
* 
. 
. 
. 
. 


* 


Wöllwitz 
Wüſten⸗ 
felde 
Zacharin 
Zirkwitz 
Zſchach⸗ 
witz 
» Binder 
Grumbkow 
Grumkow⸗ 
laiten 
Grunau, Bez. 
Brmbg 
Grunau, Bz. 
Danzig 
Grunewald 
Gruppe 
Gruppe, 
Schießpl. 
Grutſchno 
Grünberg 
Grüneberg 
Grünewald 
Grünfließ 
Grünhagen 
Grünhain 
Grünhayn 
Grünheide 
Grünhof, 
Stettin 
Grünſchotzen 
Grünwalde 
Guben 
Gudwallen 
Guhrau 
Gultowy 
Gumbinnen 
Gundelsheim 
Gurkow 
Gurnen 
Gutenfeld 
Gutfeld 
Gutsdorf 
Guttſtadt 
Gutten, Opr. 
Güdenhagen 
Güldenboden 
Güldenhof 
Gültz Pom. 
Gülzow 
Gülzow Pm. 
Güſen 
Güſtrow 
Gütztow 
Habelſchwerdt 
Hadamar 


u u u nenn 


u * 


Hammer bei 
*. 
ammer⸗ 
ſtein 
anau 
annover 
ausdorf 
nswalde 
ng 
arburg (E) 
armelsdorf 
arxheim Pf. 
Harriſmith 
Südafrika 
Haßleben U, 
Hattenhaim 
ebron⸗ 
Damnitz 
Heckelberg 
Hecklingen 
— 
eders eben 
Hedwigshorſt 
Fan 
Heilige inde 
Heiligenbeil 
Heiligenhafen 
Heiligenſtadt 
eien 
N 


ds 
Heiligenthal 
deilsberg 
deimſoot 
Heinrichsdorf 
Hemrichsdorf 
Bz Danzig 
Heinrichsdorf 
Bez. Cöslin 
Heinrichswde, 
einrichswde. 
Oeſtpr. 
elmſtedt 
enkenhagen 
Hennigsdorf, 
Mark 
enskiſchlen 
ermsdorf 
Herne 
Herten 
Fee 
Derzogswalde 
Heubude 
Heydekrug 1 


. 2 
Hildesheim 
Hindenburg, 

Sachſen 
Hinter⸗Pogo⸗ 
bien 
Hinzendorf 
Pom. 
Suse end 
irſchfeld 
Oſtpr. 
Hochlindenbg 
— . 
dochzehren 
Bm 
of, Bayern, 
Bhf. 


ogenborf 
ohenau Poſ. 
15 5 
Hohenhameln 


N 
dohenſtein 


Oſtpr. 
Hohenlohe⸗ 

hütte 
Hohenzſatz 


Hohenkirch 


„Hobeniehehütte 


Hohenſtein 
Weſtpr. 
Hohenwalde 

. 

donnef. Rhein 
Hopfengarten 
Horne Hbg. 
Horn Opr. 
Hoppendorf 
Hordel, Weſtf 
Horneburg 
Horſtel 

Pom. 
15 Main 
göckendorf, 

Pom 
Hörde 
Husb) 
Huſum 
Hücteswogen 
Hütte 
Illowo Opr. 
Inowraz⸗ 

law 1 


Iſerlohn 
Iszlaudszen 
Iwitz 
Jablone 


Jablonoweo 
Jaaſchitz 
Jacobshagen 
Jadowntk 
Jamielnik 
Jamlitz 
Jankendorf 
Janowitz 
Jarmen 
Jaratſchewo 
Jarotſchin 

= 2 


Jaſirow 
Jatznick 
Jauer 
Jädickendorf 
Jäs tendorf 
Jedwabno 
Jehlens 
Jena 
Jerſitz 
Jeſeritz, Kreis 
Stolp 
Jeßnitz 


Hagen Weſtſ. 
* — gi 
Hagenort 
Hagenow 
Halbe 
Halberſtadt 
Haldern 
alle S. 
alle " 
Halle „ 
altern Wſtf. 
Hamburg 1 
. — 5 
antburg 7 
amburg 18 
ameln 
amm Weſt. 
ammer bei 


Flotenſtein 


1 
2 
1 


Poſtümter, nach welchen mehr 


Freyſtadt Wpr., Garuſee, 


Löbau Wpr,, Marienburg, 
Pr.⸗Friedlaud, Pr. 


352815 
dachimsdorf 
Joachimsthal 
Jodlauken 
Johaunts burg 
Jonkendorf 
Jucha 
Juchow, Pom. 
Judt chen 
Jugnaten 
Jungfer 
Jutroſchin 
Jiterbogk 1 
Eadienen 
Kaffzig, Pom. 
Kahlberg 
Kahlbude 
Kaiſersfelde 
Kaiſerslaut. 
Kalgen 


Kalkberge- 
Rildersdorf 
Kallis 
Rallningten 
Kallenpinnen 
Kallwen 
Kaltenborn 
Kalthof 
Kamenz 
Kamin Wpr. 
Kamlarken 
Kamnitz 
Kanth 
Karkeln 
Karlsbad Dm 
Karſchnttz 
Karthaus 
Kaſſel 
Kattenau 
Kattowitz 
Kauernik 
Kauffung 
Kaukehmen 
Kazmierz 
Kähme 
Käſemark 
Kelpin 
Kempen 
Kenſau 
Kerſtlingerode 
Keſſel 
Kiauten 
Kiel 
Kielau 
Kielpin 
Kiöwen 
Kirchen⸗ 
Popowo 
Kirchheim⸗ 
bolanden 
Kiwitten 
Klahrheim 
Klaukendorf 
Klausdorf 
Kleeberg 
Kl. Bartelſee 
Kl. Chelm 
Kl. Czyſte 


Kl. Domatau 


Kl. Falkenau 
Kleingnie 
Kleinjerutten 
Kl. Katz 
Kl. Konitz 
Kl. Königs⸗ 
ruch 
Krug 
Lutau 
Kl, Montau 
Kl. Nebrau 
Kl. Schönau 


Opr. 
Kl. Soltikow 
Kleintrebis 
Kl. Tromnau 
Kleſchkau 
Klesczyn 
Kletzto 
Klingenberg 
Kloſterlausn, 
Klukowahutta 


Kluſe 
Koadjuthen 1 
Kobbelbude 
Kobelnitz 
Kobulten 
Kobylin 
Kodersdorf 
Kohlfurt 
Kohlow 
Kokoſchten 
Kokotzko 
Kolomena, 
Rußland 
Kolberg 
Kolmar Poſ. 
Komorowo 
Konarſchin 


Konitz 1 


Konojad 
Konſtantinop. 
Kontopp 
Kornatowo 
Kornazewo 
Kornthal 
Korſchen 
Koſchlau 
Koſchmin 
Koſſabude 
Koſten 
Koſtlin 
Kotlin 
Kotſchin 
Kotzenau 
Kowahlen 
Kowarren 
Köbnitz 
Köhlan 
Kölln Wpr. 
Köln a. Rh. 
Költſchen 
Kölzig Nm. 
Kgl. Boſchpol 
Kgl. Neudorf 
Kgl. Neukirch 
Kg. Rehwalde 
Kgl. Wierz⸗ 
chucin 
Königsberg 
Nm. 
Königsbg. P.1 


" 


" 


Königshütte 
Königsſtein 
Königswalde 
Königswalde 
Nm, 
Königs⸗Wu⸗ 
ſterhauſen 
Köntopf 
Köpenick 
Köpper 
Körberrode 
Körlin Verf. 
Köſen, Bad 
Köslin 
Köſternitz 
Köthen. 
Kötzſchenbroda 
Kramske 
Kraplau 
— 
Kraupiſchken 
r 


eus, 
Kreuzburg 
Kriefkohl 
Krſeſcht 
Kriewen 
Krockow 
Krojanke 
Krojanten 


Krone a. Br. 


Kroſſen 
Krotoſchin 


Kröben 
Kruglauken 
Kruglinnen 
Krumknie 
Krummenfee 
Krupoczin 
Kruſchwitz 
Kuddern 
Kudwien 
Kugeleit 
Kujau Wpr. 
Kulehnen 


Kunigehlen 
Kurzebrack 
Kuſſen 
Kutten 
Küſtrin 2 
Küſtrin s 
Kwiciczewo 
Kwiltſch 


Lahde 
Landerk Wpr. 
Landeshut 
Landsberg Op 
Landsberg, 
Bez. Halle 
Landsberg W 
Langeln 
Langenau 
Langenborn 
Langendreer 
Langfuhr 
Langgos lin 
Langgut 
Langs zargen 
Lanten Kreis 
Flatow 
Lappienen 
Lasdehnen 
Lasdinehlen 
Lastowig 
Laſſan 
Lauban 
Lauck 
Lauenburg 
Pom. 
Laukiſchken 
Launingken 
Lautenburg 
Lauterbach 


Leibitſch 
Leichlingen 
Leimba 
Leipeningken 
Leipzig 18 
Leisnig 
Lelno 
Lemberg 
Lengwethen 
Leuſttz 
Lenzen 
Les no 
Leſſen 
Leſſenthin 
Leutersdorf 
Lianno 
Libau 
Liben 
Lichnau 
Lichtenberg 
Lichtenfeld 
Oſlpr. 
Lichtfelde 
Liebemühl 
Oſtpr 
Liebenberg 
Liebenwerda 
Liebſtadt 
Liebwalde 
Liedemeiten 
Liegnitz 
Ließe 
Liepnttz 
Lletzen 
Liewenberg 
Limmritz 
Linde Wpr. 
Linden Weſtf 
Lindenau 
Lindenbur 
Lindenbuf 
Linderode 
Lindisken 
Linowo 
Lipin 
Liple 
Lipnitza, Bez. 
Danzig 
Lipowitz 
Lippehne 
Lippink 
Lippinken 
Lippowo bei 


2 
Sees 


Czersk 
Lippuſch 
Liſchwitz 
Liska⸗ 

Schaaken 
Liskau 
Liſſa, Poſen 
Liſſau 
Oſtpr. 
Liſſewo 
Littſchen 
Lnianno 
Lobſens 
Locken 
Loitz 
Lojewo 
Lon, 
Lonkorsk 
Lonsk 
Loo ſen 
Loptewo 
Loslau 
Loſtau 
Lottin 
Löbau, Sach. 


Löbau Wpr 


Löbegallen 
Löblau 
Löcknttz 
Lötzen 
Löwen 
Löwenberg 
Löwe nhagen 
Lubaſch 


pnete ca. 2500 Postämter an Abonnenten ibernitelt: 


Nybno 
Nynarzewo 
Rynsk 
Nydzewen 
Saalfeld 
Saborowitz 
Sachſendorf 
Saddeck 
Sadke 
Sady 
Sagan 


Lubben Myskowitz Oliva Britzwakk 
Lubichow Nakel Olobok Pronitten 
Lubiewo Nams lau Olſchtenen Proſigt 
Luboſch Narzem One Mile Proifitten 
Lubow Naſſow Creek Proſtten Op. 
Ludwigsdorf Nauen (Auſtralien) Prökuls 
Ludwigsort Naugard Opaleniec Prufia Eſtaci⸗ 
Luiſenfelde Naufeningken] Ovpalenitza on Argt.) 
Luiſenthal Nau 9 Opatom Pruſt. Schwetz 
Lulkau Naundorf Opladen Pruſt, Kreis 
Lupow (Oſchatz) Oupeln Tuchel 
Lupowske Nautzken Oranienburg Przygod zin 
Lufin Nauſſeden Orliczto Pudewitz 
Luſchwitz Nawra Orlowen Punitz 
Lübben Naymowo Ortelsburg Puppen 
Lübbenau Nechlin Oſche Puſchdorf 
Lüben Wpr. Neldenburg Oſchersleben | Fultamin 
Lüben Schl. Neheim Oſchowo Puig Wpr. 
Lüchow Neiße Osnabrück Putziger 
vüdenſcheld Nekla Oſſecken Heiſterneſt 
Lilderitz Nemmersdorf Oſſieck Wpr. Pills 
Lychen Nemitz Oſſowa Pyritz 
Lock Nemonien Bz. Danzig] Pyrmont 
Magdeburg 1 Netzthal Oſtas zewo Quaritz 
Magdeburger⸗] Neubabelsbg. T Oſterode Op Quednau 
fort Neubarkoſchin Oſterbur Querfurt 
Mahnsfeld Neubranden- | Oſterwi Quadendorf 
Mainz 1 burg Oſterwieck Quit tatnen 
Mal Neubreiſach a: H. Nackwitz 
Maldeuten Neubrück Oſtrowitt Racot 
Maldewin (Warthe) [ Oſtrowo Nadawnitz 
Malga Neu⸗ Oſtrolollen Radeberg 
Malſchowen [ Eggleningken Oftrometzto Rade vorm 
Manchenguth | Neudörfiyen || Oſtrowine Wald 
Maneke Neudamm Oſtrowke Radomno 
Maniezki Neuenahr, Oſtrowitt, Kr.“ Radosk 
Mannheim Ru. Briefen Radun 
Manow Neuenburg Oſtſwine Ragnit 
Manſchnow 8 Ottorowo Rahendorf 
Mansfeld Bhf] Neuendorf Otuſch Rahmel 
Marburg Bez. Köslin Owinsk Mattau 
Marggrabowaf Neuendorf - Paczkowo⸗ Ratow 
Margonin Friedheim ] Pachanie utambeltſch 
Marienbg. Neuendorf Stryzewo | Nanten Opr. 
Marienau Kr. Lyck Paderborn Raſchung 
Martenfelde] Neuendorf, Pagelkau Raſtadt 
Marienſee Kr. aa Pakoſch Raſtenburg 
Marienthal Neufahrwaſſ. Palmnicken Rathenow 
Pomm. Neufroft Palſchau Rathsdamnitz 
Marienwalde Neugolz Pamiontkowo] Matibor 
Marien⸗ Neugrabia Banfin Ratzebuhr 
werder Neuguth Pantan Ratzeburg, 
Markliſſa Neuhaldens- | Papau Raudnitz 
Markowo leben Paprodtken Raunau 
Markowit ene Parchim Rautenberg 
Bez. Abg.] Neuhauſen Parkowo Rawitſch 1 
Marwalde Neuhäuſel Paſewalk * 2 
Marzenin Neuhof Oſtp.] Paſſenheim Rekeitſchen 
Maslowo Neuhofb. Neu- Patzig Recklinghauſ. 
Maſſen mark Wpr. Pawlowitz Reckow 
Maſſow Neukirch Opr. (Poſen) Nebel 
Matheningken Neukirch, Kr. | Pawlowo Rederit 
Matzutkehmen Marienburg Peeſt Regensburg 
Maximilian. Neukirch Kreis Pehsken Regenwalde 
Mk. Friedland Pr. Starg. Peiskretſcham] Regeuen 
Meerſin NeukirchKreis] Peitſchendorf Rehda, Wpr. 
Mehlauken Elbing Peitz Rehden Wp. 
Mehlkehmen | Neufrug Pelplin Rehfelde 
Mehlſack Neulewin Pempowo Nebhof 
Dielelngen Neumark Penkun Reichau 
Meiningen Wp. Penſau Reichenau 
Meiſterswalde] Neumark Op | Perlebe Reichenbach 
Melno Neumark Pm. Perlswalde Reichenbach“ 
Memel 1 Neumarkt, Perſanzig Reichenhall 
Menczykal Schleſ. Peſtlin Reichswalde 
Mengede Neumühl Petershagen | Retherſtieg 
Mensguth Neumühl⸗ Wpr. Reinfeld, Kr. 
Meppen Kutzdorf Petershagen Belgard 
Meran, Tyrol] Neumünſter,Pieckel Reinfeld, Kr 
Meiert Holſt. Pielburg Rummelsbg. 
Metgethen Neumünſter⸗ Pillau Reinwaſſer 
Metz 1 berg Pillkallen Reiſen 
Mew e Neumiinfter- Pillupönen Rekau 
Miala berg Opr. Pinne Nenczkau 
Mickrow Neuntihıen Pinneberg Rendsburg 
Mechuczyn Neupalleicht. | Pinſchin Reppen 
Mieltſchin Neuroſenthal] Pirmaſens Rheinberg, 
Mierunsken Neuſtadt a, | Piſſanitzen Mheine Wfl. 
Mierzewo Hardt Pitſchen Mheinfeld 
Mietſchtsko Neuſtadt⸗ Plaſchten NHeinsiwein 
Milten Gödens Plauen Sachſ. Ribben 
Melitſch Neuſtadt Hlſt Plauzkehmen Ribnitz 
Miloslam Neuftadt- Pleß Miebenkrug 
Minden Wſtf. Magbebg. Pleſchen 1 +Riefenburg 
Mirchau NeuſtadtOrla] Plön Rietz, Kreis 
Miswalde Neuftabt bei | Plußnitz Wp.“ Arnswalde 
Mittelhufen Pinne Pobethen Ringenwalde 
Mittelneuld. FNeuſtadt Podew ls Neumark 
Mittenwalde] Neuſtettin 1 | Podobowitz Mittel 
Mark — 2 Podgorz Mittel, Hlfsſt. 
Mittenwalde | Neuftobingen Podwitz Nitſchenwalde 
Bez. Obg. b. Inſterburg Pogegen Rixdorf 
Mittlow Neuſtrelitz Pogorzela Rogaſen 1 
Bz Bbg. Neuteich Pogrimmen Roggen 
Mittweida Neuteich Nm.] Pogutken Roggenhauf 
Mixſtadt Neutomifchel | Pofrzydowo Tf. Roggen⸗ 
Mlecewo Neuwarp Polajewo hauſen 
Mocker Wpr. Neuwedell Polczen Schl. Roggen⸗ 
Modlau Neuwegers⸗ | Politzig hauſen 
Mogilno leben Pollwitz Rogowo 
Mohr in Neuzelle Pollenſchin Nogzow Kr. 
Mohrungen Neuzielun Pollnitz Cöslin 
Mokrz New⸗ Pork Poll now Rohr 
Moll ebnen Niczvwienc Pollwitten Rohrbeck 
Monkowarsk] Niebuſch Poln. Brzozie Nojewo 
Montabaur Niederkrüchten 2 — Gehin Rokietnitz 
Montau Niederſchön⸗ Poln Fuhlbeck“ Roman 
Moutowo hauſen Polzin Rombſchin 
Montjoie Nieder⸗ Pomehrendorf Rominten 
Montwicz Schwedeldorf[ Pommerensdf.] Roſchanno 
Montwy Niederwalluf | Pomotſchin Roſchütz, Pm. 
Moos ham Niederzehren | Ponſchau Nofdrazewo 
Morgenroth | Niekosken Pontwitz Roſe Bz. Brbg. 
Moritzburg Nienburg Wſ.] Kopelten Roſenau 
Morroſchin Niesky Popow 1Noſenberg 
Moſchin Nikolaiken Poppſchlitz Roſenfelde 
Möckern Oſtpr. Poſen 1 Roſengarten 
Bz Magd. | Nitolaiken „8 Rosko Brbg 
Mörchingen Wpr Poſſeſſern Roſenthal 
Lothringen Nimkau Poſilge Rojoggen 
Mroczno Mitzwalde Pottangow Nofgarten 
Mrotihen Nordenburg | Potsdam 1 Roßleben: 
Muldenhütten Nordhauſen Powayen Roſtock, MA 
Murowana⸗ Norkitten Powidz Rothenburg 
Gos lin Northeim Hn.] Powunden Mothfließ 
Muskau Nosber: Wölitz Rürchen 
Muſchaken Nöbdenſtz Pömmelte Röſſel 
Müßhlbanz Nürnberg 1 Pörſchken Rötzenbergen 
M ühthauſen 5 2 Pöszeiten Mudau 
Oftpr, 5 [ Pötter Rudezanny 
Mühlen, Opr. “ 9 Brafien Rudolſtadtſ 
Mühlenbeck [ Oberlemiiz traut Rudszen 
Rom, Oberſitzto Prechlau Rudwangen 
Mühtheim, Obornik Pregelswalde Muhnow 
Ruhr Oderberg Mk.] Prenzlau Ruhrort 
Mühlfort Rh.] Obefia Preil Rukoſchin 
Mühlheimgh] Oederan Pr. Eylau Rumian 
Müllroſe Oelsnitz, Bol. Pr. Frievld Rummelsburg 
München 1 | Deynbaufen | Pr. Holland Rummelsburg 
„ Gladbach (Bad) Pr. Mark, Elb Rumm)y 
Müncheberg Offenbach Pr. Mark Op] Rundewieſe 
Münden Ogenbargen Pr, Star- Runowo 
Münſter Siem gard Ruſchendorf 
Münfterberg Okonin Pribbernow | Ruß Oſtpr. 
Oſtpr. Olavarria Prinffenau | Rußdor 
Minfterberg, | (Argentin.) Prinzenthal | Nidforth 
Schleſien orf Prittiſch Rüdesheim 
Münſterwalde Olderſum Pritzig Rügenwalde 


als 100 bis über 500 „Geſellige“ 


I 


Sateste 
Salzderhelden 
Salzbach 
Salzufeln 
Salz wedel 
Sammenthin 
Samoſtrzel 
Samatſchin 
Samter 
Sangerhauſen 
Sandberg, Pos 
Sanderslebn, 
Sandor 
Santomiſchel 
Sartowitz 
Sanda Erzgb. 
Schadewinkel 
Schaffarnia 


Selgenau 
Senden, Wſtf 
Senftenberg 
Sensburg 
Sentten 
Siegburg 

S ierakow 

S ieroſchen 
Simon 
Siegfrieds⸗ 

walde 

Siewen 
Silberbach 
Simousdorf 
Singwitz 
Sittnow 
Skaisgirren 
Slalmierczyce 
S landau 
Skarlin 
Slomatz ko 
toppen 
Skorzencin 
Skottnau 

S kurz 

Slawno 
Sliwno 
Slowickow 
Smazin 


Schareiken 
Scharnau 
Scharneſe 
Schellmühl 
Schermeiſel 
Schiund 
Schinkenberg 
Schivelbein 
Schtolitz 
Schiergſten 
Schiewenhorſt 
Schiltehnen 
Schillehnenan 
d. Memel 
Schillkojen 
Schiros law 
Schtrotzken 
Schirwindt 
Schirpitz 
Schildber 
Schippenbeil 
Schlawe Pm. 
Schlirtz 
Schloppe 
Schleuſenau 
Schlobitten 
Schlodien 
Schluchau 
Schleswig 
— 2 
Schlichtings⸗ 
heim 
Schmolſin 
Schmalle⸗ 
ningken | 
Schmiedeberg 
Schmiegel 
Samolſin 
Schneide ⸗ 
mühl 1 


1. 2 
Schneide 
mühlchen 
Schnellwalde 
Schorellen 
Schotten 
Schönau Kr. 
Schwetz 
Schönber 
Schönbru 
Schönfeld 
Schönlanke 
Schönebeck 
S höntugen 
Schönfließ 
Schöneberg 
bet Berlin 
Schöneck Wp 
Schönthal 
Schönau 
Schöneberg 
Wy Weich. 
Schönbaum 
Schönfeld 
Schönſee W. 
„ 2 Bhf 


Schöpfurth 
Schötmar 
Schrotz 
Schroop 
Schrombehne 
Schroda 


Schrimm 
Schulenburg 
Schubin 
Schugſten 
Schulitz 
S churgaſt 
Schwarza 
Kr.Schleuf. 
Schweidnitz 
Schwirſen 


Schwerin 
Mecklb. 
Schwarzwaſſ 
Schweſſin 
Schwetz 
Schwiebus 
Schwientoch⸗ 
lowitz 
Schweidnitz 
Schweinitz 
Schwalgendf 
Schwetz, Kreis 
Graudenz 
Schwentainen 
Schwerſen z 
Schurow 
Schwarzenau 
Wſtpr. 
Schwarzort 
Schwarzſtein 
Schwekatowo 
Schwedenhöh 
Schwentainen 
Bz. Gumb, 
Schwente, Bz 
Brig. 
Schwintſch⸗ 
5 mterfeld 
Schwornigatz 
—Setlenburg 
Sedlinen 
Seefeld 
Seefeld, Pm. 
Seegeſeld 
Seebudow 
Seehaufen 
(Uckerm) 
Seepothen 
Seemen 


S chrödersflde 


Schwerin a W 


Sobbowitz 
Sobotta 

Sodehnen 
Sokolten, 


Tauowle 
Tanowo 
Taue 
Techlipp 
Tegel 
Teiſtimmen 
Tempel urg 
Templin 
Terespo. 
Teupli 
Thale Harz 
Tharau 
Thierenberg 
Thiergarten 
Thiergarth 
Thomas⸗ 

waldau 
Thorn 1 

2 


" 


„ 3 
Thunow, K. 

Köslin 
Tiefenau 
Tiefenſee Wp 

„Dp 

Tiegenhagen 
Tiegenhof 
Tiegenort 
Tilſit 
Tirſchtſegel 
Toltemit 
Tolssdorf 
Tollack 


Sokotken, Bz. 
Poſen 
1Toldau Dp 
Soldin 
Soltnitz 
Sommerfeld 
Sommerau 
Sondershin, 
Sonnenburg 
Sonnenborn 
Sonnenberg 
Sophienthal 
Sorau 
Sorquitten 
Soſſnow 
Spandau 
Syiegelberg 
Sprottau 
Spören 
Stargardn 
Stavenhagen 
Stallupönen 
Staßfurt 
St. Avold en 
St. Blaſie 
St. Fiden, Ct. 
St. Gallen 
St. Michaels. 
dom 
St. Albrecht 
St. Petersbg. 
S taxolenta 
Stabigotten 
Staudemin 
Steinau, Od 
SteinheimWf 
Stendſitz 
Step hausdorf 
Stendal 
Sterbfritz 
Steele Ruhr 
Stettin⸗ 
Grünhof 
„⸗Pomme⸗ 
rensdorf 
Stettin 1 
— 2 


. 4 
2 
oT 
„ 8 
Steegen 
Steffenswlde 
Steglitz 
Steglitz 
Stegers 
Steinau 
Stempuchowo 
Stenchowo 
Sterbfritz 
Sternberg 


hf.“ Stiejenthin 
Schönwalde 


Stollzhagen 
Stolp i. Pm. 
Stolp P., 2 
Stolpmünde 
Stonßen 
S tooiſchten 
toopeuberg 
Stopzenfelde 
S torchneſt 
Storkow b. L. 
Stotz len 
Stöwen, B 3 
Brmbg 
Straſchewo 
Straſchin⸗ 
Prangſ chin 
Straußberg 
Strelitz Meck 
lenburg 
Stranz 
Stralſund 
Strehlen 
Stradem 
Stralkowo 
Strasburg 
Wp 


Strasburg, 
Uckermark 
Strelno 
Strepſch 
Stroppen 
Straßburg 
Elſaß 
Strausberg 
Stuer, Mat, 
Stuhmsdorf 
Stuhm 
Stuttgart 
Stutthof 
Stöwen 
Stürlack 
Subkau 
Suckow 
Suhl 
Sullenſchin 
Sulencin 
Summin 
Süderbrarup 
Swaroſchin 
Swinemünde 
Swierczyunko 
Spniewo 
Szabienen 
Szameitkehm, 
Szczuka 
Szuttehmen 
Szielasten 


Seeburg 
Seeheſten 
Seidenberg 
Selters 
Sellin 


Szrodke 
Tannhauſen, 
Schleſ. 
Tant ow 
Tapian 


Tolmingkehm 
Torgau 
Torgelow 
Trachau 
Trachenberg 
Tratehnen 1 
Trakehnen 2 
Tratinnen bei 
Inſterburg 
Trampfe 
Trebbin 
Trebni 
Tremeſſen 
Trempen 
Treptow 
—Tollenſe 
Treten 
Treuen 
Trier 
Triebel 
Triebſees 
Triente 
Triſchin 
Troop 
Trömpen 
Trunz, Elbg. 
Trutenau 
Trzemczal 
Tſchernow 
Tſchirnau 
+Zuchel | 
Tuchorze 
Turew 
Turoſcheln 
Tursko 
Tüngen Op. 
Tiltz 


Uchtenhagen 
Uchtdorf 
Udtipringe 
Uderwangen 
Ueckendorf 
Uefingen 
Ulm 
Unislaw 
Unterlüß 
Unruh ſtadt 
Unterbarmen 
Uſch 
Uſdau 
Ufedoin 
Uszballen 
Bandsburg 
Velten, Mark 
Billmomw 
Vietz 
Viet 
5 
Drieſen 
Vorwerk 
Vöhl 
Völpke 
Wahlſtatt 
Waldau Wy 
9 


1 Op. 
Waldenburg 
Waldheim 
Waldkappel 
Waltrode 
Walterkehmen 
Waltersdorf 
Waltroop 
Wandau 
Wandlacken 
Wandsbeck 
Wangerin 
Wanne 
Waplitz 
Wargowo 
Warlubien 
Warmbrunn 
Warnakallen 
Warpuhnen 
Warſchau 
Wartenburg 
Wattenſcheid 
Watterowo 
Wda 
Wedel, Holſt 
Weedern 
Wehlau 
Wehnershof 
Wehr, Bez. 

Aachen 
Weichſelmnde 


Weiſſenburg 
Wpr. 


Weißenböhe 
Weißenſee bei 
Berlin 
Weißer Hirſch 
Weiſſuhnen 
Welnau 
Welsleben, Kr. 
Wanzleben 
Wenden 
* 
Wendiſch 
Linde 
Werder, Havel 
Werne, Arnsb. 
Wernigerode 
Weßlinken 
Weſtend 
Wetterzeube 
Wiartel 
Widminnen 
Wiekiſchten 
Wielichowo 
Wielitzlen 
Wielle 


Wierzcho⸗ 
ſtawit, 
Wierzebaum 
Wiesbaden 
Wiewiorken 
Wigodda 
Wilatowen 
Wilda 
Wildenbruch 
Wildenhoff 
Wildungen 
Wllhelmisau 
Wilhelmsber 
Wilhelmsbrü⸗ 
Wilhelm shav. 
Willendorf 
W eltieten 
Willenberg 
Willkaſſe 


Willtiſchten 
Willuhnen 
Wilmersdorf 
Windhoek (D 
S.-W.⸗Afr' 
Windtten 
Winiary 
Winzig 
Wir is 
Wirſitz 
Wiſchin, Bz. 
Brutbg. 
Wiſchin, Bz. 


Wiſchuſewen 
Wiſchwin 
Wiſſek 
Witaszyce 
Wittowo 
Witoslaw 
Witten 
Wittenberg, 
Bez. Halle 
Wittigwalde 
Wittmannsdf. 
Wittſtock, Oſt⸗ 
Priegnitz 
Wittſtock Wp. 
temitz 


W 


Wodeck 
Wodigehnen 
Wohlau 
Wofciechowo 
Woldenberg 
Wolfsdorf 
Wolgaſt 
Wolittnik 
Wollin 
Wollſtein 
Wonfurt, Bay, 
Wongrowitz 
WorienenOp 
Wormditt 
Worus 
Wotlaff 
Woyen 
Wovens 
Woziwoda 
Wölfersgrund 
Wötererkeim 
Wreſchen 
Wrietzen 
Mronke 
Wrotzk 
Weoniary 
Wroßlarten 
Wtelno bei 
Triſchin 
Wulflatzke 
Wulfſen 


Wulka 
Wundichow 
Wurchow 
Wurzbach 
Wurzen 
Wuſterwitz 
Kr. Schlawe 
Wuslack 
Wuſterhauſen 
Wutterinnen 
Wülnſchendorſ 
Würzburg 2 
Wys zupönen 
ions 
Zabrze 
Zachasberg 
Zachau 
Zackenzin 
Zahna 
Zajonskowoe 
Zakrzewko 
Zakrzewo 
Zaleſte, Vez 
Brmbg. 
Zandersdorf 
Zanow 
Zantoch 
Zanzhauſen 
Zar den 
Zarnefanz 
Zarrentin 
Malbg. 
Zasdrosz 
Zblczno 
Zdiechowo 
Zduny 
Zechendorf 
Zechlau 
Zehden 
Zehdenick 
Zehlendorf 
Zela en 
Zelice 


Zellgoſch 


Zembowo 


Zempel⸗ 


burg 
Zempeltowo 
Zerbſt 
Zerkow 
Zernicki 
Zewltz 
Zeyer 
Zichtau 
Ziebingen 
Ziegenbg., Op 
Zielenzig 
Biezeneff 
Jilly 
Zinnöwitz 
Zinten 
Zippnow 
Zirke 
Zirtwt 
Zitzewi 
Zitzmar 
Zlotnit 
Inin 
Zollbrück 
Zoppot 
Zuckau 
Zühlsdorf 
Züllchow Pm. 
Zuſſow 
Zutzer Wpr. 
Zydowo 


Wielowies 
Wieps 


an Abonnenten geſandt werden: 


Bromberg I, Culm, Culmſee, Czersk, Danzig I, Dirſchan I, Dt.⸗Eylau I, Elbing, Flatow, 
Graudenz Land, Hammerſtein Weſtpr., Jablonowo, Juowrazlaw I, Konitz I, Lautenburg Weſtpr., Leſſen Weſtpr., 
Marienwerder, Mewe, Neidenburg, Neuenburg Wpr., Neumark Wpr., Neuſtadt Wpr., Ortelsburg, Oſterode Opr., 
Stargard, Rehden Weſtpr., Rieſenburg, Noſenberg, Schlochau, Schneidemühl I, Schönſee I Weſtpr., Schwetz (Weichſel), 
Soldau Ditpr., Strasburg Wyr., Thorn 1. Tuchel, Zempelburg. 


Königl. Gewerbe u. Haushaltungs⸗ 


| 8 S |Sochrathe Berlen; | 
| AA sr 85 öbel | = Pole Verblendziegel - 
| ſchule für Mädchen in Poſen, ver⸗ = Nobel Kauft man am S. ele gerte 1 
2 = 2 * e auerſte ne, voll⸗ 
bunden mit Handelsſchule, Seminar S besten di rekt in der =. dener Zaire, nur” wenig 
R - . 22 f ’ r minderwerthige 
für Handarbeits-, Gewerbeſchul⸗ a j 12 andere Ziegel, liefert (608 
RR » FR Gramberg, 
. (Jnduſtrie⸗), Koch⸗ und Hauswirth⸗ = | E Maurer und Bimmermeiite, — 
2 2 U enz. 1 
ſchaftslehrerinnen u. Peuſionat. 22 188 Na N: NN | 
Lehrkurſe: 1. für einfache Handarbeiten, 2. Maſchinennähen / S 7 2 5 5 2 . 2 
3. Jäſcheanfertigung, 4. Schneidern, 5. Kunſthandarbeiten, 6. Putz =] 5 7 Die 2 eat 
machen, 7. Waſchen und Plätten, 8. Kochen, 9. Haushaltungskunde, e 1 E 3 17 fert 
10. Zeichnen und Malen, 11. Handelsfächer, 13. Ausbildung von — f * ? a & Inuerbr 150 I 2 n 
Handarbeitslehrerinnen, 13. Ausbildung von Gewerbeſchul⸗ (Se) 9 \ ch . N — 2 N 0 f N ne 
duſtrie)⸗Lehrerinnen, 14, Ausbildung von Koch⸗ und bauswirth⸗ — S . ö 8 2. von viel 
ſchaftlichen Lehrerinnen, 15. Ausbildung von Stützen der Hausfrau. 2 EN Zi } 8 % 3 x ftat 
Für diejenigen Schülerinnen, die einen vollen Kurſus in 5 1 ＋ C. Riessner erfo 
der eee eee iſt * Dieter 1800 gerichtet — f 8 % Nürnberg % auß 
eginn der Kurſe am 3. Oktober ” 7 mit 
Meldungen für das Penſionat haben bis 8 — N lasebammer g. der R das 
ſpätt tens 25 September d. 38. zu erfolgen. — 2 & Carisbalte bei Kends⸗ * zim 
Nähere Auskunft 1 e e e — N a ig e % 1 und 
ie Leiterin Hermine Ridder. . i „ fr jede Haus⸗ 
. 2 An 
- = 75 * 20 — 2: * baltungstobte u. Coaks 57 j ** 
Land wirthſchafll. Winterſchule zu Schlochau. S t: 1 
* a i 5 3 I 
Beginn des 15. Kurſus am 16. Oktober d. Js. — — — ele Tausend in 8 bie 
6400] Zur Aufnahme genügt gewöhnliche Elementarſchulbildung. % Gebrauch. Man verlange Kock 
Gute Penſionen werden für 30 Mark monatlich nachgewieſen. Das] We 7 Proſpekte u. Preisliſten. N N Kück 
Schulgeld für den ganzen Kurſus beträgt 20 Mark. Unbemittelten — 22 Verkauf für Grau⸗ 1 us 
wird dasſelbe ganz erlaſſen. Meldungen und Anfragen ſind an 22 N denz und Umgegend 90 Mn 
den Direktor der Schule, Herrn Scheringer bierjelbit zu richten. erühmt he 
Das Kuratorium der laudiwirtöſchafklichen Winterſchule. 


Dr. Kersten. 


L 1. Th. Neis : f 
x Ofenfabrikant. 2 E- 


auf allen 70% Varpen ‚wegen ihrer Eleganz und Reellität pr 
9 Europa verbreitet, versenden wir zu dureh tausende Aner- 


dd . E 5 a berves 0 .n bewiesen 2 bi e n Preisen 5 in 3 
25 hervorragender Auswa an Jedermann, Muster in einfachen d aaren 

ngenieurschule @ichau, bis zu den prächtigsten Neuheiten für Anzüge, Ueberzieher etc. (auch RN INNEN die 
(Königreich Sachsen.) Damentuche in neuesten Farben) frank ; — 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. 
Auskft. u. Prosp. kostenlos. 


5 5 2 
55 hne N Ae e Stake Be dass wir 40 000 Kunden hp habe 
4 uns ın kurzer Zei aıe stattliche nzahl von ca, unt ass mehr 
als 3000 ehrende Belobigungsschreiben aus allen Schichten der Barölkezung yo vorzüglichſter Qualität, empfiehlt 7 


Draiuröhren ua 


egen. — Für unsere Angaben leisten wir volle Garantie ® ® 


tor R a R * „Lonis Lewin, Thorn. hau 
Mono ol-Cheviot uns. Specialität von uns eingeführt (nicht mit halbwollenerf | 6051] Dampfziegeleien, Die 
p Waare zu verwechseln) l Meter 4 Mark es — im! 
— er = 5 ; 7 voller es, echtfarbiges Fabrikat, 140 cm breit nd modernes, solides Gewebe, | — 
2 . 
P G Aachen M 107. M. 1 J. Gar. Sl. Kell 
11 l 7 — ech Prl. gr. u. fr. Vtr. gef. nich! 
> „ Dt 25 En J. F. Meyer, Brom- Jede 
Charlottenburg- Berlin, Schillerſtraße 7 i 85 berg 1., I. u. g. oſtd. F. Ein 
TIER 197885 20 1000 Suolog. ee) ER * 5 . 2 Han 
egründe 78. n ſpirauten ſeitdem beſtanden. 1 — iur. i 
Staatlich coneeſſionirte Borbereitungsanftalt für alle Offerire Drainröhren 190 
IN PET 8 2 18 1½ bis 6 Zoll weit, in bewährter 1 
Aulz und Militair⸗Cramina Bite erbt 8 In bein sim 
. R a 61 8 In e a re An a Georg Wolff., Bod 
arge dd del en 2 5 Antes derer amg e Gremboczyner n den 
mrenge individue on ausnahmslos älteren un ewährten ; ; 1 1 ‚ne „Attſtädter Markt 8. 
Lehrkräften. Ruhige, geſunde Räumlichkeiten, nach Gärten zu ges anerkannt ei ang verſchiedenen Größen DIE VE INES 77 
legen. Arzt im Hauſe. Kein Adlichen Pfanne darum alle bei er 


überfüllten Inſtituten unvermeidlichen Mängel der Verpflegung, 
Beaufſichtigung zc. von ſelbſt fortfallend. Zahlreiche Empfehlungen 
aus den höchſten Kreiſen. Proſpekte unentgeltlich. Eintritt jeder⸗ 


Emil A. Beaune 


Juh.: “ur. K % * 
zeit. Sprechſtunde 11—1 uhr Nachmittags. 16807 D 2 oe. . 6/7, ie RES N Neue Federn % Ben 
Die Direktion Dr. Schmidt. anzig, Hundegaſſe 12 . Jar Bereitung R das Fine e n " % wor! 
= 0 2 5 n PER F FFF & 2 1 vi 
- BR fete mah 85 Halbdaunen 3 15 
eee, initial Vin ID e, 
eee Meran seehr A, bad 4-68. ke en i n e e 38 10 
beste und sparsamste ; OSRAUDEN ZZ; orten naturel, weinfarbig, 21 ganzer Sat Betten 91 kehr. 
Betriebskraft. empfiehlt [3492 1 Mk. 3 D hauf 

* 


Mi f Hälestragon, aux fines herbes. . 2 Arbe 
Verkauft: ® a a EA P TME. 50 Pr us Bar Es 
5 7 5 m 2 sc 5 N 2 n Inn Graudenze ch zu haben Laken und Wäſche * geſte 
1896: 646 Stück ö bei: aun [5003 N ſebr billig. 18655 86 
F. A. Gaebel Söhne. S. Neumann aller 
n 2 — — 0 14 = 3 3 Graudenz, Verrenſtr. 8. 4 ſonde 
ee A A lol ear ee RUHRIERRER ra 
A\ > \ : ichard Roe — | 
Total 8000 Stück. im 1 Be N 10 90 | HR Thomaschewski & Schwarz. 1 ’ 1 
A ENGEN : 7 =) m) Yon g Herrmann Schauffler. 11 Neuen engl. Vollhering 1* Kal 
= 5 977 er ; achtvolle haltbare Waare, alle 
Heinrich Lanz Mannheim x 5 \ 5 W.Siedersleben & C0 19 0 ur franko, Pre mög 
2 1 75 } 1 en achnahme 
2 77 % Beste Maschine W. Schneider, Stettin. ſoll 
Seneral- Vertreter: Hodam & Ressler, Danzig. n der Gegenwart. — — —————___—_ durch 
Nc . 2 ai 3 das | 
— — Breitsaemaschinen, | 100 
ieee Eggen, Ackerwalzen, Dünger- dj ( 15 
Wichti Tapeten - Handl 3 22 fofleı 
für Bauherr en, re streuer, Düngermühlen, bald 
ca. 845 a 1 2 Den 2 i 
in jeder Preislage und denk. q eten 1 Oelkuchenbrecher, Trieurs auch für! Sie u 
barem Genre sind soeben nach PAR: ’ 2 N Pe j kes 
— 2. 5 29 2 gratis den reich illuſtrirten trieb 
beendeter Inventur für 8. Klee, Reinigungsmaschinen etc. 5 Katalog und portofrei Par 
r die Hälfte des früheren Preises t eee r f begehrte "Wroben-Rolletr a 
zum Verkauf gestellt. Muster überallhin frei. 8 eee a — — Zie d tion von 14964 zwi 
Gustav Schleising, Bromberg, |: Bartsch & Rath Bes Mannes mog lt beißt, ver Herbſt⸗ moss inter⸗ der 
Erstes Ostdeutsches Tao, „TOMDeTg, — ar 80 a mann Caran iar jgante verjende, Neuheiten 0 7 
— gegründet 18688. 927 T 3 9 67 Garantie für Erfolg. tele in 
£ ö 3 = uchwaarenhaus Danzig, Langgaſſe ‚ Dankſchreiben. 18536 2 ; jeder 
= Bitte ausärückl. „Inventur-Musterkarte“ zu verlangen, B 0 9 einſachs bis feinfte Ferd. Kögler. Damen-Kleiderstoffen bring 
rer 8 — — — 77 * Kirchenlamitz, Bayern. Il 15 mehr 
rose Ersparnisse Stoffe für Herren u Knaben B 5 30. 4508. . 90 Pig — 8 
2 30, 45, 65, 75, 9, — = 
ö ae, s ER k. 1,00, 1,15, 1,25, 1,40, an 
ee eee ſowie ſämmtliche zur ne ola 150 700 4 80600 2.25 Weiß 
R 2 9 gehörenden Artikel. l „50, 3,00 bis 6,00. 
San Dienſten. SE 
Pfeiffer & Diller S im ex 9 ſtets e Preiſen am Lager, daher Versand-Hans 
Maffee-Sooe ne ¶ nale. Neſte Sagerbeina enile Ä 
| ger. J. Lewin, Halle a. S. 9 
2 . . 1 7 * „9. 2 
ee Rich. Röhl, Graudenz Winter's Patent- Oefen der neue Anzug⸗ und Paletot⸗ Gegründet 1859. Div., 
Marienwerderstr.43, 7 2 Germanen“ Kofi eng ut Grau 
ammgarn, i Oche . 
fur „ und zeitweiſen Brand mit ſedem faſt unverwüftlich und ſehr Schneiderinnen erhalten auf zes 
— 2 = ; Hennef find vorzügliche Oefen für alle Zwecke. preiswerth. Garantirt reine Wunſch Collektionen für Stab 
0 aszeichuaugen, Goldene Medaillen Großen von 50-2500 Kbm. Heizkraft. Wolle, echte Farben. [4919 Wiederverkäufer. a 
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